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Karlsruher Tagblali
^ ezugSoreiS : monatl . frei Haus durch, TrSaer
k-U JC. durch di« Post 2.10 JC teinichl. 66 4 Postbeför.
."rrungssebüdoeil» zuzügl. 42 4 Bestellselü . In un«
£r?n Geschäftsstellen ober Aaenturen absebolt 1.80 JC.
~ej Nichterfchein «» der Zeitung infolge höherer Ge¬
walt hat der Bezieher keine Amvrüchc. Abbestellungen
'"»neu nur bis zum 26. eines Monats angenommen
werden. — EinzelverkaukSvretS : Werktags
iü 4 . Sonn , und Füertags 16 4 . — Anzeigen -
S.r e i f c : die zehngefvaltcn« Nonoareillezeile SS 4 .
fteklawezcile 1 .25 JC. an erster Stelle 1 .50 JC, Ge-
MnbeitS . und Familienanzeigen ermäßigter Preis .

Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht -
Anhaltung des ZahlungszieleS außer Kraft tritt.
Gerichtsstand und Erfüllungsort : KarlSrube t« Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Segr. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den politischen
und wirtschaftsvolitischen Teil : Dr . «Sa. Brtxn « r :

ir Baden. Lokales und Sport : Vred Fee, : für
euilleton, «Puramide" und Musik: Karl Joho :

ür Inserat « : H . Schrie « er : sämtliche in Karls»
ruhe , Karl^ riedri-b-Siraße 6 . — Sprechstunde der
Redaktion von 11— 12 Uhr. — Berliner Redaktion:
W . Pfeiffer . Berlin W . 30 . Hobenltausenstratze 44.
Tel . L 4. Bavaria 6268. Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag »Coneordia" ZettungS.Derlagk-iSesellschast
m. b . H. . Karlsruhe , Karl-Friedrich -Straß « 6 . GeschdstS»
stellen : Kaiferstrah« 208 und Karl-Friedrich -Ltrahe 6.
tzernspr . 18. 19. 20. 21. Postscheckkonto: Karlsruhe S647.

Um die Aufklärung des Reichstagsbrandes .

3»* wU^u- fciutjn'.
Rach einem gemeinsamen Rundschreiben des

^eichsarbeitsministersund des Reichsministers des
Mnern gelten künftig als Reichsspitzenverbände

freien Wohlsahrtspflege die RE-Wohlfahrt, der
zentralausschuh sür die Innere Mission, der
putsche Caritas -Berdand «nd das Deutsche Rote
«reuz.

*
dieichsminister Dr. Eöbbels hat den Schauspieler

ferner Krantz als stellvertretenden Präsidenten
»> die neu gegründete Reichstheaterkammer berufen

, *
Die NTK. meldet : Die Bnndesführcrrn des

«untes Königin Luise, Frau von Hadeln . ist
der Führerin der deutschen Franensront

"Nd der Reichsleitcrin der NS .-Fra«enschast.
Parteigenossin Lydia Kottschewski . im Einver¬
nehmen mit der oberste » Leitung der PO . ihres
^Mtcs enthoben morden. Die Landesverbände
°rs Bundes Königin Luise « erden den ständi-
*en Gausraucnschastslciterinnen der NS .-
nra«enschast unmittelbar unterstellt .

Der preußische Ministerprästdent Goerina hat
stne « Erlast herausgegeben . wonack» die Bivi -
lektion von Tieren aller Art sür das gesamte
preußische Staatsgebiet bei hohen Strafen ver¬
botehr ist. *

* Die elsässischen Handelskammern wehren sich
ikgen deutsche Flüchtlinge.

ch
Das Geheime Staatspolizeiamt in Berlin hat

fcil der Aushebung des Nachrichten - und Siche -
'«" gsdienstes der KPD . in Berlin einen erfolgrei-
Zen Schlag gegen den illegalen kommunistischen
Apparat geführt . Unter den 18 Verhafteten besin¬
nt sich noch ein Beauftragter des MoskauerZen -
'kalkomitees . Bei einer Razzia im Berliner Osten
wurden weitere 33 Kommunisten festgenommen .

*
8n einer oersteckt gelegenen Höhle in >der Nähe

"°n Königstein in der Oberpfalz wurde eine kom¬
munistische Eeheimdruckerei entdeckt, in der große
Mengen von Hetzschristen hergestellt wurden .

*
. Der frühere Oberbürgermeister von Hof , Bucht ,
"er Gelder , die ihm zu Wohltätigkeitszwecken über -
ftben waren, veruntreut haben soll, wurde wegen
'»ktgesetzten Betrugs zu zwei Jahren nenn Mona¬
co Gefängnis verurteilt.
. *

j. Der bekannte Devisenschieber Sklarz wurde >n
Berlin zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.

Das Rachrichtenamt der Deutschen Dtnden -
vüschast gibt bekannt: Auf Anordnung des
sduhrers der Deutsche« Studentenschaft findet

17 . Deutsche Studententaa in Lanenbnrg in
Sommern statt. Die Wahl dieses Tagungs-
,
"cs soll die Aussasiuna der Deutschen Studen-

^uschast von der Verbundenheit von Blut , Bo-
7°n «nd Kultur zum Ausdruck bringen . Der
£ Deutsche Studententag soll ein Bekenntnis
""r erdverbundenen deutschen Hochschule sein

die Ausgabe des deutschen Lehrers . Arztes, tt& Richters Herausstellen.

Kroatische Regierungskrcise bestätige« die
Aoshingtoner Berichte , dast Washington einen
Uschlag der englischen Rcgieruna angenom-
"Fn hgf, die Kriegsschnldcnverhandlllnaen im
Oktober wieder ansznnehmen.

fünfstündigem Flug über die Dänemarkstrage
?'t einer kurzen Zwischenlandung im Lakefjord hat
\*s Fliegerrhepaar Lindbergh am Dienstag abend

Borhasen von Reykjavik erreicht. Man nimmt
das, Lindbergh nach Norwegen weiterfliegen

. UI. Seine Flüge gelten der Erforschung der Nord-
' °»te fjjr einen ständigen Flugverkehr Amerika —
" kopg.

»n?m Dienstag wütete über Rordostitalien ein
«mrordentlich heftiger Sturm , der von ^agelschlag

Gewittern begleitet war. Der Sturm fällte
>^ume, deckte Häuser ab und stürzte Mauern und
^ kgraphenstangen um. Der Berkehr der elettri-
An Bahnen und die Telephonverbindungenwaren

lange Zeit unterbrochen .

y^ ' e in den Siemens -Werten in Berlin von den
Aßestellten und Arbeitern ausgebrachte Spende
g

* Förderung der nationalen Arbeit hat die
""'iw von 100 000 RM . bereits überschritten .

iÄ ,c uns Kingston sJamaika ) gemeldet wird,
Kji» Äniel Jamaika von snrchtbaren Gewittcr -
tẑ üte« heimgesucht worden . Riesige Strecke«
»«" des sind überschwemmt. Der Sachschaden ist
^^ heuer grotz. Mshcr werden 100 Tote ge-

Schreiben -es Oberreichsanwalts
an Branting und Romain Rolland .

sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes.)
W. Pf. Berlin . 17. Aug .

In gewissen ausländischen Blättern ist die
Greuelpropaganda gegen Deutschland immer
noch nicht zur Ruhe gekommen . Die Ankündi¬
gung , daß demnächst das Verfahren gegen die
Reichstagsbrandsttfter eröffnet wirb , hat einige
Blätter im Ausland zu neuen Lügen¬
märchen angeregt. So wird im „Manchester
Guardian " angeblich neues Material veröffent¬
licht, daß die nationalsozialistische Urheberschaft
des Reichstagsbrandes belegen soll . Dieser Be¬
richt trägt jedoch den Stempel der Unwahr¬
hastigkeit an der Stirn . Größere Beachtung als
diese immer wieder auftauchendcn Ammen¬
märchen hat ein Interview des schwedi¬
schen Rechtsanwalts Branting ge¬
funden, der behauptet hat , er sei Mitglied einer
Kommission international anerkannter Juristen ,
die die Aufgabe übernommen hätte, ein Rechts -
autachten in dem Falle der Reichskagsbraud-
stifiung abzngeben . Anscheinend hat hier eine
Reihe von pazifiMsch eingestellten Juristen im
Ausland die Absicht gehabt , zu dem Verfahren
vor dem Reichsgericht eine Art Parallelver -
fahrcn zu veranstalte» . Ein solches Verfahren
würde an sich eine vollkommen unzulässige Ein¬
mischung in innerdeutsche Angelegenheiten be¬
deuten , dem die amtlichen Stellen keineswegs
irgendwelche Beachtung zu schenken brauchten .
Um aber jeden Verdacht eines ei n '-
fettigen Verfahrens zu zer st reuen ,
hat

der Obcrrcichsanwalt sich an den schwedischen
Rechtsanwalt Branting gewandt «nd . ihn
um Ueberlasiung des angeblich in seinen
Händen besindlichen Materials gebeten.
Ein gleiches Ersuchen des Oberrcichsa»-
walts ist an den französischen Schriftsteller

Romain Rolland gerichtet worden ,
der in einem Schreiben an die deutsche Botschaft
in Paris behauptet hatte, daß die ebenfalls in
der Angelegenheit der Rcichstagsbrandstlftiing
verhasteteil Bulgaren unschuldig seien . Die
beiden Schreiben haben folgenden Wortlaut :

„Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt!
Nach einem Artikel der in Kopenhagen er¬

scheinenden Zeitung „Sozialdemokraten" vom
6. Juli dt Js . haben Sic einem Berichterstatter
der genannten Zeitung iit einer ihm gewährten
Unterredung erklärt , dgß Sie Mitglied einer
Kommission international anerkannter Juristen
seien , die demnächst im -smag znsammentreten
sollen und die Ausgabe übernommen haben , ein
«Gutachten darüber abzugeben , was in der Sache
des Brandes des Deutschen Reichstages „für
recht und richtig erachtet " werde . Sie sollen da¬
bei betont haben , daß „tatsächliche Aussagen aus
erster Hand und Berichte " zur Vcrsüguna stän¬

den . Hieraus glaube ich bestimmt annehuien
zu können , daß es sich um Beweismaterial han¬
delt , das auch geeignet ist , den Verdacht der Be¬
teiligung an dem Brande gegen Personen zu
begründen, gegen die bisher ein Verfahren nicht
anhängig geworden ist . Da die Anklagebehördc
und das Gericht das allergrößte Interesse daran
haben , alle Umstände kennen zu lernen und bei
der Bildung des Urteils zu verwerten , die für
die Aufklärung des Sachverlialts dienlich sein
können , wäre ich Ihnen zu Dank verpflichtet ,
wenn Sie mir Kenntnis von dem angeblich im
Besitz der Kommission befindlichen Beweismatc-
rial geben würden. Für eine möglichst baldige
Uebermittlung des Beweismaterials , insbeson-
öeree für die Angabe der Anschriften von Zeu¬
gen , die über den Reichstagsbrand sachdienliche
Angaben »rächen köirnen und verpflichtet oder
bereit sind , zur Verhandlung vor dem Reichs¬
gericht zu erscheinen , wäre ich Ihnen sehr dank¬
bar.

Sehr geehrter Herr Romain Rolland !
Ihr in der Reichstagsbranösache an den Herrn

Deutschen Botschafter in Paris gerichtetes
Schreiben vom l8. Juni 1938 ist mir übermittelt
worden. In ihm bringen Sie zum Ausdruck ,
daß Ihre angestellten Ermi -ttlungen ergeben
hätten, daß .die als Mittäter bei der Brandstif¬
tung im Reichstag beschuldigten Bulgaren un¬
schuldig seien . Ta die deutschen Unteriuchungs-
behörben das allergrößte Interesse daran haben ,
alle Beweise zu erheben , die etwa für die Un¬
schuld der Angescknildigteir verwertet werden
können , wäre ich Ihnen zu besonderem Dank
verpflichtet , wenn Sic mir das in Ihren Hän¬
den befindliche Material zur Verwertung in
dem anhängigen Verfahren baldmöglichst zu¬
gänglich machen würden .

"
Die deutsche Oeffentlichkeit ist sehr gespannt , ob

die Leiden internationalen Persönlichkeiten dem
Ersuchen des Oberreichsanwalts Nachkommen wer¬
den . Nach allem , was man bisher in derartigen
Fällen erlebt hat . wird man die Erwartungen nicht
allzu hoch spannen dürfen . Wie wir weiter von gut
unterrichteter Seite hören , ist dieses angebliche
Gerichtsverfahren , von dem Rechtsanwalt Branting
in seinem Interview gesprochen hat. in verschiede¬
nen Ländern beabsichtigt worden . Verschiedentlich
ist aber von den dortigen Regierungen sehr deutlich
abgewinkt worden . Einzelne internationale be¬
kannte Persönlichkeiten , wie u . a . der schwedische
Nationalökonom Professor Cassel , haben es abge¬
lehnt , diesem Juristenkomitee beiMtreten. Einige
weitere Persönlichkeiten , die sich ursprünglich an
dem Untersnchungsverfahren dieses Komitees be¬
teiligen wollten , haben dann Schwierigkeiten ge¬
habt und auf eine Teilnahme an diesem Verfahren
verzichtet.̂ Es ist daher kaum damit zu rechnen ,
daß dieses groß angekündigte Gerichtsverfahren
überhaupt in Gang kommt .

Neuer Transozeanrekord .
Der italienische Dampfer „liex" gewinnt das „Blaue Band " .

M Neuyork. 16. Aug .
Der italienische Da 'mpser „Rex " hat

mit vier Tagen 18 Stunden 68 Minuten einen
nc :>en Rekord für die Uebergnerung des
Atlantischen Ozeans ausgestellt . Die Rekovd-
strecke beträgt 3181 Seemeilen , die höchste Ta¬
gesleistung 736 Seemeile» .

Der Kapitän des Dampfers erklärte nach
seiner Ankunft in Rcuyork, daß er den Rekord
für die Neberanerung des Atlantischen Ozeans
„ans Befehl Mussolinis" gcbrvll>en habe . Der
Rekord der „Bremen" betrug 4 Tage 14 Stun¬
den und 30 Minuten für die 3064 Meilen lange
Strecke Ncnvork—Plymouth .

Zu berücksichtigen ist bei Erreichung des
Blauen Bandes des Ozeans durch den italieni¬
schen Dampfer, daß eimnal die Südroute über
den Atlantik im allgemeinen unverhältnis¬
mäßig bessere Wctterbcöingungcn aufweist , als
die von den Schnelldampfern des Norddeutschen
Lloyds befahrenen Strecke - Weiter darf man
nicht vergessen, daß der „Rex" als Schiff er¬
heblich leichter gebaut ist als etwa die „Bremen"
oder die „Europa " . Die Wasserverdrängung
des italienischen Schiffes ist rnnd 10 000 Ton¬

nen geringer - Dagegen verfügt es etwa über
die gleich große Niaschinenstärke von 135 000
PT .

Codos u. Rossi in Paris .
feierlicher Empsang der französischen

Rekordflieger.
Paris, 16 . August .

Mittwoch nachmittag um 17.30 Uhr überflog der
. .Joseph Le Brix"

, das Flug,zeug der französischen
Rekorbflieger Codos und Rossi in Begleitung von
neun Militärflugzeugen die Hauptstadt , um bald
darauf in Le Borget zu landen . Rach der Begrü -
fsung der Flieger durch den Luftsahrtminister . zahl¬
reiche Beamte und private Persönlichckkeiten und
eine beachtliche Menge von Verehrern wurden
Codos und Rossi in feierlichem Zuge nach Paris
ins Rathaus geleitet . Unterwegs wurde Leiden
Fliegern lebhafter Beifall von der Pariser Bevöl¬
kerung zuteil . Durch ein doppeltes Spalier wurden
Codos und Rossi im Rathaus in den Salon des
Arcade geführt , wo der Präsident des Stadtrats ,
der Polizeipräsident von Paris und der Luftfahrt-
minister Ansprachen an die beiden Helden des Ta¬
ges richteten .

Herriol unterwegs .
Von

Georg 8 , Löbcack.
Der französische Politiker Hcrriot befindet

sich zurzeit auf einer Reise über den Balkan
nach Rußland .

Von Zeit zu Zeit drängt es den Kreml nach
ausländischen Psalmen auf seine Existenz . Be¬
sonders in kritischen Stunden . Dann lädt er
sich „berühmte Männer " ' ein - Gewöhnliche
Sterbliche, etwa Arbeiter , sind nur willkom¬
men , wenn etwas mal klappt . Gegenwärtig
aber bedarf die Hungersnot einer internationa¬
len Beschönigung . Und das russisch-französi¬
sche Verhältnis einer balkanisch-mittcleuropäi -
schen Belebung . Einmal wurde Frankreich
durch einen amtlichen deutschen Bericht über die
schwere Lage besonders in Südrußland miß¬
trauisch gegen das Eigenlob des Kreml - So¬
dann warnen immer mehr französische Militärs
vor einer Bündnispolitik mit der Roten Armec-
Und drittens steht einer „neuen franko-slawi -
schcn Aera" in Osteuropa die Initiative . Ita¬
liens , Ungarns und Deutschlands gegenüber.
Eine schwungvolle Studien - und Progaganda -
reise Herriots über den Balkan nach Südruß -
land — was könnte es da Besseres geben ?

Daß gerade Hcrriot den Bogen spannt, ist
kein Zufall . In doppelter Hinsicht ist er für den
Kreml französische Autorität . Als Staats -
politikcr ebenso wie als Parteiführer . Ssstncr
deutschfeindlichen Ziele halber wird er in Ruß¬
land eine grüne Brille aufsctzcn. Denn zurzeit
hat Frankreich keinen . größeren Sowjetfreund
als ihn. jHenri Barbusse, den kommunistischen
SchrtststcUer , ausgenommen) . Barbusse hat
soeben den Kremlauftrag für eine . Stalinbio -
graphic eingeholt. In Leningrad erklärte er :
„Genossen , Gen-ossen ! Wie schön ist es bei euch !
Ich werde die böswilligen Legenden der Fa¬
schisten um Stalin zerstören!" Hcrriot aber,
der Rabikalsvzialist, läßt sich von seiner Presse
schon im voraus bestätigen , „daß seine Ruß-
landsahrt viel Gutes für Frankreich verspricht ",
Hcrriot hält eine Abschnürung des italienisch -
deutschen Faschismus vom Balkan wie über¬
haupt von der Europapolitik sür äußerst not¬
wendig . Den Kremlleuten wie aus der Seele
gesprochen.

Radek und Sinvwjew plus Kamencw , diese
Komintcrngcwaltigen wüßten sich nichts Herr¬
licheres als eine Einheitsfront der Dritten und
Ziveiten Jntcrnativnalc gegen den Faschi-
mus . Aber auch das stiegierungsblatt „Jswc -
stija " liegt in dieser Richtung , wenn cs pro¬
phezeit , daß Herriots Besuch die Zusammen¬
arbeit R̂ußlands und Frankreichs auf dem Bal -
kand wie überhaupt in Osteuropa bestimmt um
einen guten Schritt vorwärts bringen , werde .
Denn Hcrriot sei nicht nur — merkwürdige
Uebcreinstimmung mit der Pariser Presse ! —
eilt hervorragender Parteiführer , sondern auch
der Vorsitzende des Auswärtigen Kammeraus -
schnffcs und seit 1924 der unentwegteste Befür¬
worter einer neuen französisch- rnsoichcn Bünd -
niöpvlitik- Als Ministerpräsident setzte er 1924
die Ancrkciiming der Sowietnnivn durch- Seit¬
her war und ist er in Soivjetdingen für Frank¬
reich das , was Senator Borah fürSlmerika und
MacDvnald für England : der Svwictopttmist.

Bon Herriots Doppelmissivn ist die partei¬
politische Sowietfreuiidschaft, wenn auch in der
marxistischen Hcilslchre verankert , doch die
minder ernste . Eine gemeinsame Gegnerschaft
zum Faschismus und zu dem wicdcrgeborcncn
Deutschlandwillcn beseitigt noch keine Gegen¬
sätze zwischen den marxistischen Jntcrnativnalen .
zumal sie sich in ihrem Todeskampf erst recht
in ihre Doktrinen , jede für sich , vcrbohren. Ja ,
der Fall Trohki ist dafür sehr lehrreich. Frank¬
reich spielt den Trotzkismus gegen Stalin aus ,
um von der Sowjetdiplomatie mehr Gefügig¬
keit ihrer Deutschlandpolitik zu erzwingen. Die
Verlängerung des deutsch - russischen Protokolls
unter Hitler betrachtet Frankreich als gerade
Fortsetzung der alten Rapallopolitik — wenn
sic auch keine Militürfreundschaft war , wie der
französische Botschafter in Moskau unlängst zu -
gebcn mußte.

ttmso skeptischer ist Frankreich gerade bezüg¬
lich der Somjctfrcundlichkeit zu ihm . als soeben
der „Eorriere della Sera " mitzutcilen weiß :
„Es ist unwahr , daß zwischen den Sowjets und
Deutschland eine Aenderung der Beziehungen
eingetreten sei . Am Slnfang des Hitlcrregimcs
freilich sah es so ans - Dann aber hellte sich
der Horizont wieder auf. Und der Berliner
Vertrag von 1926, der die deutsch -russische
Freundschaft fcstlcgte . wurde von Berlin und
Moskau wieder ratifiziert ". Noch mehr: Mit
dieser Feststellung begründet das italienische
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Blatt u. a - die bevorstehende Unterzeichnung
eines besonderen russisch- italienischen Abkom¬
mens „über die übliche Freundschaft hinaus "
— offenbar unter Einbeziehung der Türkei und
der gesamten balkanisch -vorderasiatischen Sphä¬
ren

Herriot fährt nach Rußland über Konstan¬
tinopel und Sofia . Geschickt verbindet er seine
beiden Missionen : die des Parteimannes und
Staatspolitikers . Aber wenn schon die bul¬
garischen Radikalsozialisten ihm seine bekannte
Serbenfreunülichkeit in der Mazeöonierfrage
nicht abkaufen werden , ungeachtet großer radi¬
kalsozialistischer Kongreßpolitik in Sofia , so
noch weniger in Rußland die Kominternapostel
sein Trotzkispiel. Sie selbst angeln nach Trotzki,
um ihn aus der Weltdiplomatie herauszuholen
und ihn für die Komintern wieder einzuspan¬
nen. Nur daß Trotzki seinen Preis gerade jetzt
kennt nnb so hoch treibt , läßt noch keinen Ge¬
winn zu — weder für Herriot noch für Raöek,
weder für Frankreich noch den Sowjetstaat .

Man muß es in Deutschland möglichst klar
sehen: das französisch -russische Verhältnis hat
immer noch mehr Phrasenschwung als Tatsäch¬
lichkeit in sich . Es ist ein theoretisches Zurecht¬
rücken gegenüber dem neuen Deutschland und
den englisch - italienischen Neigungen , aber noch
kein Sichverstehen in den wesentlichen Fragen .
Herriot fährt nicht in amtlicher Mission , das
sagen der Kreml und die Frankreichpresse selbst -
Somit ist er nur Berichterstatter, soweit die
Staatspolitik in Betracht kommt . Er selbst
sagt , daß er nur Nachsehen walle , wie die Lage
in Rußland wirklich ist. Und er wird sehen ,
daß die Sowjetwirtschaft todkrank ist - Nicht nur
in einer objektiven Krise. Sondern vom bol¬
schewistischen Programm her - Seine Partei¬
freundschaft zum Kremlmarximus also kann
nur abgeschreckt werden — und vielleicht wird
er dann die Trotzkiopposition erst recht unter¬
stützen, nicht weil ihr Programm besser wäre,
sondern weil der Stalinismus weder ein Wirt¬
schafts - noch ein Kriegsverbünbeter Frankreichs
ist.

Denn auch für Frankreich gilt , was schon ge¬
raume Zeit für Deutschland gilt : Das Sowjet¬
geschäft beansprucht heute das Risiko nicht mehr
nur eines Staates allein , sondern dies Risiko
ist so groß geworden , daß nur noch zwei oder
mehr Staaten Kontrahenten des Kreml sein
können. Nicht ohne Grund untersucht der
Kreml gegenwärtig die für ihn schicksalsschwere
Frage , ob eine internationale Faschistenfront
zustande kommen kann und wird . Und chara-
teristisch genug : Er findet keine Antwort , denn
theoretisch hält er sie für unmöglich, praktisch
aber zeigt sich eine gemeinsame Linie Italien ,
Deutschland, England , Japan . Und nur -Her¬
riot macht in Optimismus . Weil es in sein
antideutsches und antifaschistisches Bündnis¬
programm mit den Slawen so paßt.

Glückliche Reise ! Der Kreml wird Herriois
Psalmen zur Kenntnis nehmen . Stimmungs¬
mache ist ihm immer recht- Aber baß er Ost¬
europapolitik einzig und allein mit Frankreich
macht, unter bewußter Ueberschung Italiens ,
Deutschlands , Englands und — seiner eigenen
Selbständigkeit im Donauraum , dagegen zeugt
schon Rußlands pontischmittelmeerische Rück¬
versicherung bei Angora und Rom . Die Neu¬
tralisierung aber der Kleinen Entente und Po¬
lens hat Moskau schon erreicht . Was hat Her¬
riot noch zu vergeben ?

Kredite müssen zurückgezahli
werden.

Schuldennachlatz nicht zu erwarten .
TU. Berlin , 16. August .

M « aus mehrfachen Zuischristen von Kreditinsti¬
tuten zu entnehmen ist, haben neuerdings in ein¬
zelnen Fällen Schuldner die Rückzahlung der ihnen

Vom völkischen Wert
deutscher Sprache .

Bon
Georg Schmidt-Rohr.

In jedem gesprochenen Wort hallt , schwächer
und schwächer werdend, aber doch für ein feines
Gefühl spürbar nach , was dieses Wort vor
Jahrhunderten einmal bedeutete, wie dieses
Wort für andere Geschlechter im unmittelbaren
Alltagserleben Handlung unter Handlungen
war , Stimmung , Gefühl , Erregung , Sehnsucht,
Trauer und Freude .

Immer noch zittern in der Luft deutschen Le¬
bens die Worte längst verwehter Tage , Worte,
die rechtfertigten und verdammten , raubten und
beschenkten , erniedrigten und erhöhten.

Dieses Weiterschwingen der Vergangenheit
im Wort der Gegenwart bewirkt es , baß trotz
aller Aenderungen , aller Wandel in allen Ein¬
zelheiten des Lebens , in der äußeren Technik
der Naturbeherrschung und der inneren Technik
des Weltanschauens , daß bei allen fremden Ein¬
flüssen jedes der -nebeneinander schreitenden
abendländischen Volkstümer seine besondere
gleichbleibende, stetige , selbsteigene Entwicklung
haben konnte. Gottk und Renaissance und
Barock werden in Deutschland deutsche Gotik
und deutsche Renaisiance und deutsches Barock .
Und wenn auch zwischen dem LutherWen
Deutschland, dem Goetheschen , dem Bismarck-
schen , dem Weltkriogsdeutschland breite Wefens -
kluften bestehen , es ist ein im Kern sich gleich-
bleibendes Deutschland trotz alledem.

Diese Geschichtsstetigkeit ist gebunden an
Sprache , ist bedingt durch die Sprache . Ans
dem Wege über das Wort bestimmt die Ver¬
gangenheit , was in der Zukunft möglich ist .
Denn die Speicherkraft des Wortes ist Speicher¬
kraft an Denk - , Fühl - und Willensweisen .

Die deutsche Vergangenheit , die so zwangs¬
läufig deutsche Gegenwart und deutsche Zukunft
mitgestaltet , die in den sachlichen , in den Ge¬
fühls - und Willensgehalien unserer Sprach-
begrisse ihren weiter wirkenden Niederschlag
gesunden hat , war ein einmaliges , ganz be¬
stimmtes politisches Schicksal mit traurigen und
Hellen Stunden , «in bestimmtes religiöses . ein
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gewährten Kredite oder die Entrichtung der Zinsen
für diese Kredite mit der Begründung abgelehnt,
es seien seitens der Reichsregierung gesetzliche Maß¬
nahmen über einen allgemeinen Schuldennachlaß
oder einen Nachlaß von Zinsen zu erwarten. Eine
solche Erwartung entbehrt jeglicher Grundlage.

Die zum Gegenstand berechtigter Klagen gemachte
Haltung einzelner Schuldner ist nur geeignet, die
allgemeine Kreditstcherheit zu erschüttern und den
von allen Seiten und mit Ausbietung aller Kräfte
erstrebten Wiederaufbau der Wirtschaft ernstlich
zu gefährden .

Politik und Kirche.
Grundsätzliche Ausführungen Alfred

Rosenbergs .
G München. 16 . August.

Anscheinend im Zusammenhang mit verschie¬
denen Ereignissen der letzten Tage befaßt sich
der Hauptschriftleiter Alfred R o s e n b e r g im
„Völkischen Beobachter" unter der Ueberschrist :
„Politik und Kirche " mit der Fortgestaltung auf
den politischen und auf den konfessionellen
LebcnSgebieten. Er kommt dabei im wesent¬
lichen zu folgenden Ergebnissen:

„Es ist vielfach in den letzten Wochen aus¬
gesprochen worden , daß mit Abschluß des Kon¬
kordates die Zeit des liberalistischen Kultur¬
kampfes zu Ende gegangen sei und mit Recht .
Denn ebenso wie durch das Konkordat das
Hinübergreifen kirchlicher Interessen auf das
politische Gebiet unterbunden worden ist , ebenso
wird sich auch die politische Bewegung

aus dem Kampf der k o n f e s s t o n e N e n
Fragen herausziehen . Wenn es auch
begreiflich ist, daß der nationalsozialistischen
Bewegung im allgemeinen jene Gruppen sym¬
pathisch erscheinen, deren Führer sich in der
Vergangenheit offen und ehrlich zum Kampf für
das neue Deutschland bekannten, so sind wir
doch in das Stadium aetreten , wo der National¬
sozialismus sich nicht zur politischen Stütze der
einen oder anderen kirchlichen Gruppierung her¬
geben kann . Den Konfessionen stehen also
zur Austragung der seelischen und
geistigen Kämpfe nicht mehr die
Machtmittel des Staates , aber auch
nicht mehr die Wirkungsmöglichkeit
der Partei zur Verfügung . Aus in¬
nerer und ureigenster Kraft müssen die verschie¬
denen Bekenntnisse um die Seele des Deutschen
ringen und somit wird auch hier « in
Leistungsprinzip an sich maßgebend
sein ."

Rosenbcrg führt weiter aus , was sich mit der
gesamten, germanischen Wiedergeburt Deutsch¬
lands vollziehe , sei die organische Abgrenzung
der verschiedensten Gebiete unseres Daseins :
„Die politische, totale Einigung , die Herstellung
eines kraftvollen und bewußten Nationalstaates
und Hand in Hand damit eine wahre Duldsam¬
keit gegenüber jeder echten , religiösen Erschei¬
nung . Der Liberalismus , der Politik und Re¬
ligion vermischt hat , ist zu Ende . Das Mittel -
alter , das die Konfession über den Staat stellte ,
ist ebenfalls gestorben. Die neue Zeit kündigt
sich an durch die jetzige Scheidung der
Kompetenzen , wenn auch in dem vollen
Bewußtsein , daß das Lebensgefühl der Zukunft

Zuchthaus für einen Devisenschieber
Heinrich Sklarz wieder einmal vor Gericht.

) ( Berlin , 16 . Aug.
Bor dem Schnellschöffengericht hatte sich am

Mittwoch der 52 Jahre alte Kaufmann Heinrich
Sklarz wegen Devisenschtebung zu
verantworten . Der Name Sklarz steht unter
den Schiebern der vergangenen unglückseligen
Epoche in Deutschland an erster Stelle . Sklarz
wurde aus dem Gefängnis in Tegel vorgeführt ,
wo er augenblicklich eine 114jährige Gefängnis¬
strafe wegen Betruges und Erpressung verbüßt .
Er hatte sich wegen Verschiebung deut¬
scher Wertpapiere im Betrage von 35006
RM . zu verantworten . Die 35 060 RM . hatte
er seinem Sohn Leonhard in Paris zugesührt.
Aus die Frage des Vorsitzenden nach seiner
Staatsangehörigkeit erklärt der Angeklagte , er
wolle mit aller Entschiedenheit sagen, daß er
„nicht Ausländer , sondern Preuße " sei . Dann
wandte der Angeklagte sich gegen einen Zei¬
tungsartikel , in dem er als Nutznießer der Re¬
volution bezeichnet wurde . Er bpehauptet, daß
er niemals etwas mit Ministern zu tun gehabt
habe. Bei der Erörterung seiner Vorstrafen
erklärt Sklarz auf die Frage des Vorsitzenden,
ob er sich eigentlich freiwillig zur Verbüßung der
114jährigen Gefängnisstrafe gestellt habe: im
Juli 1032 sei ihm die Aufforderung zum
Strafantritt zugestellt worden . Daraufhin
habe er um eine Frist gebeten, weil , wie er an¬
gibt, der Antritt der Strafe sür ihn katastrophal
gewesen wäre . Sein Gesuch sei jedoch abgelehni
worden, worauf er sich ins Ausland ver¬
zogen habe. Erst als er hörte, daß seine Toch¬
ter in Haft genommen worden war , sei er wie¬
der zurückgekommen, um sich zu stellen . Die
Frage nach seinem Beruf beantwortet der An¬
geklagte dahin, daß er Kaufmann sei und daß er
sich mit Finanzierungsgeschäften , kaufmännischen
Beratungen besäße. Sein Sohn habe für ihn in
Paris Geschäfte aller Art erledigt , bis er nach
Palästina auswanderie , weil er aus Veranlas¬
sung der deutschen Behörden in Paris verhaftet

werden sollte. Auf die Fragen des Vorsitzenden,
gibt Sklarz immer wieder weitschweifende Ant¬
worten , die zum grötztenteil mit der Frage selbst
gar nichts zu tun haben, so daß er wiederholt
ermahnt werden muß.

Auch bei - er weiteren Erörterung seiner
Vorstrafen — der Angeklagte ist wegen Belei¬
digung, versuchter Beamtenbestechung und
Steuerzmviüerhandlungen vorbestraft — ver¬
sucht er dasselbe Manöver . Als seine 114jährige
Gefängnisstrafe , die er zurzeit verbüßt , zur
Sprache kommt, behauptet Sklarz sogar, „nicht
er sei der Betrüger , sondern der von ihm Be¬
trogene ." Sklarz kommt dann mit 60 Beweis¬
anträgen , in denen er Nachweisen will , daß er
einen durchaus einwandfreien Geschäftsbetrieb
gehabt habe , und daß sein Sohn in Paris ledig¬
lich als sein Beauftragter handelte , während sich
der Hauptsitz in Berlin befand . Er verlangt
diese 50 Anträge , die fast alle den gleichen In¬
halt haben, einzeln begründen zu dürfen . Ter
Staatsanwalt bittet , der augenscheinlichen Ab¬
sicht des Angeklagten . die Ve r h a n ö -
lung zu sabotieren , enigegenzutreten .
Wir müssen bei dem Angeklagten , erklärte der
Staatsanwalt , den Willen brechen , in dieser
Weise vor deutschen Gerichten anfzutrelcn und
sein« Mißachtung vor dem Deutschen Reich lin¬
den deutsäicn Gerichten zu bekunden. Wenn
Sie einige Monate Gefängnis geben, ist das für
den Angeklagten ein Anreiz , in der nächsten
Verhandlung , die nicht lange auf sich warten
läßt , statt 50 , vielleicht 100 Bcweisanträge zu
stellen.

Nach beinahe sechsstündiger Verhandlung
wurde Heinrich Sklarz dann wegen fortgesetz¬
ten Devisenvergehens und Devisenverbrechens
in 3 Fällen zu drei Jahren Zuchthaus ,
15 000 Mark Geldstrafe , bezw. hilssweise
150 Tagen Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust verurteilt . Sklarz hatte Wertpapiere
im Werte von 35 000 Mark verschoben .

bestimmtes kulturelles Schicksal . Es war ein
besonderer Absprung in die Geschichte.

Nirgendwo speichert die Vergangenheit so zu¬
kunftträchtige Kräfte auf wie in der Sprache.
Und in der deutschen Sprache wird die
deutsche geschichtliche Vergangenheit ^Wirklich¬
keit . Deutsche Geschichte als Geschichtsschreibung ,
als Ueberlieferung bestimmter politischer Tat¬
sachen kann gewiß ein Staatsethos schaffen und
die Richtung der politischen Geschichte bestimmen,
aber das eigentliche, breite , alltägliche, geistige
Volksleben wird erst wahrhaft durch die deutsche
Sprache bestimmt. Die Sprache erst schafft einen
deutschen Menschen als geschichtliche Gattung ,
als Gatung , die in ganz anderem Maße aus der
nachgeburtlichen ^Vererbung erworbener Eigen¬
schaften" beruht als irgendeine Tierart . Re¬
ligionskriege und Frondienst , Holzgeräte , Pest,
Frühlingsbränchc , heidnische Götter , Mönchs¬
orden, Landsknechts-Heere , gotische Münster ,
scholastische Disputationen , mystisches Heil¬
suchen — all diese Stichworte deuten geschichtliche
Tatbestände an , die noch in der deutschen
Sprache weiterleben . Es ist dabei ganz und
gar nicht nur an Wörter und Redensarten zu
denken , die kulturgeschichtliche Rückblicke er¬
lauben — die Flinte ins Korn werfen , Eigen¬
brötler , Galgenfrist , Folterknecht — . sondern in
jedem , jedem deutschen Wort lebt deutsche Ver¬
gangenheit , wenn auch nicht mehr erkennbare
und erfühlbare Vergangenheit , aber es ist
weiterwirkende deutsche Vergangenheit . iDem
Buch Schmidt -Rohrs „Mutter Sprache" <Eugcn
Dicderichs Verlag in Jenas entnommen .)

Kunst und Wissenschaft.
Kommt die Prager Hochschulauslösung doch ?
Die tschechischen Pläne zur Vernichtung der

Deutschen Technischen Hochschule Prag sind da¬
durch um einen Schritt weiiergetommen , daß
der tschechische Spar - und Kontrollausschuß des
Parlaments dem tschechischen Ministerrat eine
Denkschrift überreichte, mit dem Antrag , die
Hochschule aufzulösen und sie mit der Brunner
Deutschen Technischen Hochschule zu vereinigen .
Die Einsprüche, die gegen diesen Akt der Kul¬
turvernichtung nicht nur aus Deutschland, son¬
dern auch aus dem Ausland gekommen sind ,
scheinen also in Prager potitischen Kreisen
wenig Eindruck gemacht zu haben. Wenn der

Antrag aus Auflösung der Hochschule aus¬
gerechnet unter dem Gesichtspunkt der Sparsam¬
keit steht , so widerlegt sich dieser „Beweis " schon
dadurch , daß die Umbauten an der Deutschen
Technischen Hochschule Brünn sür den Fall der
Auflösung der Prager Hochschule bedeutend
mehr Kosten verschlingen würden , als auf Jahre
hinaus die „Ersparnisse" betrügen . Die Mei¬
nung , zwei Technische Hochschulen in der
Tschecho-Slomakei für die Deutschen seien zu
viel , wird schon dadurch widerlegt , daß beide
Hochschulen überfüllt sind . An eine Unterbrin¬
gung in einer Hochschule und ein geregelter
Lehrbetrieb wäre überhaupt nicht zu denken . Die
Sparsamkeit ist in diesem wie in so vielen an¬
deren Fällen nur ein Vorwand , mit dem die
tschechischen nationalistischen Bernichtungspläne
gegenüber dem Sudetendeutschtum bemäntelt
werden sollen, und es steht trotz der schärfsten
Proteste zu befürchten, daß die Prager Deutsche
Hochschule infolge des tschechischen Deutschen¬
hasses am Ende ihres Wirkens steht , bas sie
seit 126 Jahren in den Dienst der Wissenschaft ,
nicht nur der deutschen , gestellt hat.

Vom kommunistischen zum faschistischen Mani¬
fest. Unter dieser Ueberschrist mißt Michael
Freund im Augustheft der „Deutschen Zeitschrift"
der neuen Folge des K u n st w a r t s . die gei¬
stige und weltanschauliche Distanz ab zwischen
der marxistischen Verheißung und dem Bekennt¬
nis Mussolinis . Es geht daraus der tiefe We¬
sensunterschied zwischen beiden Gesellschafts¬
lehren hervor , auch welche geistigen Beziehun¬
gen den Faschismus mit den Anschauungen des
Sozialisten Georges Sorel und diesen wiederum
mit Karl Marx verbinden , aber auch wie die
marxistische Ueberlieferung manche noch wirklich
geschichtliche Grnndanschauungen von Marx
überwuchert und umgefälscht hat. Die „Be¬
trachtungen über die Gewalt " von Georges
Sorel stehen gewissermaßen als Brücke zwischen
der Welt des kommunistischen Manifestes und
der Lehre des Faschismus , eine Brücke aller¬
dings , auf der der Faschismus weiter fort¬
geschritten ist. Hat doch Mussolini selbst be¬
kannt: „Weder Nietzsche, noch William James
verdanke ich, was ich bin, sondern allein Geor¬
ges Sorel "

. Freund schreibt u . a . darüber:
„Kommunistisches und faschistisches Manifest sind
aber nicht bloß historische Meilensteine , die
äußerlich geschichtliche Zeiträume abgrenzcn . Sie
haben auch eine innere Beziehung zueinander .
Das faschistische Manifest ist nicht nur das Ge¬
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auch hier noch Neugestaltungen herbeiffrhr ««
kann ."

Oie Führer - er evang . Kirche
bei Staatssekretär Psundtner .

TU . Berlin , 16. August-
In Vertretung des beurlaubten Reichsinne »'

Ministers Dr . Frick empfing der Staatssekretär im
Reichsministerium des Innern , Pfundtner, .

uM
Mittwoch vormittag die Herren der einstweiligen
Leitung der Deutschen evangelischen Kirche uni
zwar den Vorsitzenden L-andesbischof , Wehrkreis-
pfarrer Müller, ferner Profesior Fezer -TLbingen-
Präsident Koopmann-Aurich . Landesbischof Schötz
sel -Hamburg und Profesior Schuhmann -Halle a. »■
S . , die sich in ihrer Eigenschaft dem Reichsinnen¬
minister vorstellen wollten. Bei dieser Gelegenheit
wurden auch die die evangelische Kirche betreffen¬
den Fragen besprochen.

Hindenburg
beglückwünscht Ostpreußen.

# Berlin . 16 . August-
Der Reichspräsident hat an den Oberpräsidev

ten und Gauleiter Koch folgendes Glückwunsch
tclegramm gesandt: „Für Ihre Meldung »o»
der Ucberwindun « der Arbeitslosigkeit in de -
Provinz Ostpreußen danke ich Ihnen herzM
Jn aufrichtiger Anerkennung Ihrer Arbeit bs
glückiwünsche ich Sie zu diesem schönen ErfolN
auf dem Wege der Gesundung unseres Wirb
schaftslebcns."

Die Pressestelle des Königsberger Oberprä»
öiums teilt mit : Heute mittag um 12 Uhr kam «"
38 Vertreter der Kreise Ostpreußens im Obcl-
Präsidium zusammen, um dem Oberpräsidente«
und Gauleiter Koch ein Glückwunschschreiben $
übermitteln . Es handelt sich hierbei um ehe¬
malige Arbeitslose , die durch das Arbeits¬
beschaffungsprogramm Lohn und Brot erhielte»-

Frankreich gegen
deutsche Flüchtlinge.

Ein Protest der elsast -lothringischen
.Handelskammern .

# Paris . 16. August
Der „Matin " beginnt jetzt mit der Veröffe »d

lichung einer sehr gründlichen Untersuchung
über die Lage , welche durch deutsche . politisch
Flüchtlinge in den elsaß- lothringischen Depar¬
tements Mosel . Ober- und Unterrhein geschafft̂
worden ist . Das Blatt veröffentlicht in lange »
Auszügen wörtlich die Pr o t e st sehr e i be » -
welche die Handelskammern von M " '
K o l m a r u n d S i r a ß b u r g an den Genera^
direkior fr :", die elsaß-lothringischen Angelegen
Rhetten , die zum Ressort der Ministerpräsiöe»'.
schaff gehören, gerichtet haben. Es wird geftch
gemacht , daß gerade diese drei französische»
Provinzen bereits feit dem Waffenstillstand un¬
ter ausländischer Konkurrenz zu leiden Hab»»-
und die Regierung wird beschworen , ö * »
Flüchtlingen die Ermächtigung * ** ,
wirtschaftlichen Betätigung z u v e »
weigern . Was die Handelskammern befür^
ten , ist offenbar weniger die Beschäftigung d ^-!,
scher Flüchtlinge in bereits bestehenden ftA ,
zösischen Unternehmungen als vielmehr tnv»
siriellc Neugründungen , denn sowohl die Ha»
delskammer von Metz als auch die von Sira »
bürg weisen darauf hin , daß die französische
Betriebe bereits große -Schwierigkeiten hatte -
genügend Arbeitskräfte zu finden , obwohl
Betriebe infolge der Krise schon eingeschra » .
seien . Uebereinsiin .mend fordern die
Schreiben , daß Ausländern in Zukunft die jwL
nannte Carte d’Etramger von den französisch,
Behörden verweigert werde , die für die E>
tragung ins Handelsregister notwendig ist .

genmanifest des kommunistischen . Es will
lich die Gesamtheit von Ideen , Bewegungen u»
sozialen Gebilden , Theorie und Praxis l>a»
dieren, die auf das kommunistische Manifest »
rückgeht , aber liquidieren , indem es daraus
freit und „flüssig macht", was darin lebens - u' ■
zukunftskräftig war . Das kommunistische M"

, .
fest setzte nun einmal eine Welt in Bewegn»»
brachte Millionen von Menschen ein Berv »^
sein von sich selbst und entfesselte Kräfte, »
nicht mit einem Zauberwort tu die Bergavge
heit zurückgebannt werden können, „als
sie nie gewesen". Der Faschismus und » ,
Manifest , das seine politische Lehre verkitt^ ,
hat diese Kräfte nicht nur überwunden und »
bändigt, sondern auch tu sich ausgenommen " „
fortgebildet ." Wer die sozialen und politriK .
Kerngedanken des Faschismus , insbesondere .
seinen weitgespannten Staatsbegriff in K » ?
keimen lerne » will , sei auf diesen Aun
Freunds in der „Deuffchen Zeitschrift"
drttcklich verwiesen .

Der Präsident der neuen Reichstheaterk |,n11

Ministerialrat Otto Laubinger.
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Heilige deutsche / iedlererde
Wir sehufen deutsches Land in Ostafrika / Von Günther fl . Gerhard

(8. Fortsetzung.)
Copyright : Horn -Verlag , Berlin.

Schuld und Sehnsucht.
Siedeln statt Pflanzen.

. Uni da — am Ende des 16 . Faürhunderts —
ein erstes Aufflammen deutscher Sehnsucht nach
ostafrikanischer Eric : UnterneHmungssreudig
befuhr ein Augsburger Kaufherr in regelmäßi¬
gen Abständen mit eigenen Schiffen , wenn auch

gröberen Verband der portugiesischen Flotte ,
ben wetten Seeweg nach Ostafrika. Zum ersten¬
mal tauchen in Deutschland >Schätze jenes Lan¬
des auf, bei denen — dank der ausschließlichen
Mitwirkung deutscher Kaufleute und deutscher
« eeleute — der inländischen Volkswirtschaft
keinerlei Geldmittel entzogen wurden . Aber es
war nur ein Aufflammen. Tie Erinnerung
entschwand. Die Zeit war noch nicht reis. Noch
konnte Ostafrika sich im Bewußtsein unserer
Nation keinen festen Platz erobern.

Solange schon hatte die zivilisierte Menschheit
Ostafrika gekannt , hatte allezeit Gold und kost¬
bare Früchte aus diesem Lande geholt, nie aber
etwas sür das Land getan. Und nun — die
letzten , knappen dreißig Jahre vor dem Welt¬
krieg, dieser unvergleichliche Aufstieg , diese bei-
lviellose Entwicklung zum Land blühender Kul¬
turen !

Daß dieses gewaltige Aufblühen einen so
iahen Abschluß fand, daß man uns das Land
am Kilimandscharo zusammen mit unseren an-
beren Kolonien kurzerhand durch einen Feder-
ftrsch nehmen durfte, mutet an wie eine Tra¬
gödie . Ist es in den Tragödien , wie sic die
Bühne zeigt , ein Einzelner , der nach gleißen¬
dem Aufstieg einen tiefen Absturz erleiden
Muß . so ist es hier in Deutschlands Kampf um
die ostafrikanische Scholle , die Nation , die
Volksgemeinschaft als Ganzes , über die die
Tragik eines jähen Schicksals hinwegging.

Immer enthält ein tragisches Schicksal irgend¬
wie auch eine Schuld des tragischen Helden ,
wenn auch die Schuld meist nur von außen her
festgestellt werden kann und der Held selbst es
von sich aus nur gut meinte.

Genau so ist es mit unserem Ringen um die
afrikanische Scholle . Wir meinten es gut , so
Wie wir es begannen und doch können wir
beute nicht um das Eingeständnis einer gewissen
Schuld herum.

Wir haben Plantagen errichtet ,
wo wir hätten siedeln sollen . .

Siedeln — ja , das Wort hatte vor fünf, vier
° der selbst drei Jahrzehnten noch nicht den
schicksalsschweren , bedeutsamen Klang, den es
«un für Millionen nach der eigenen Scholle
verlangender Deutscher besitzt . Siedeln , das
war damals noch nicht ein Teil der großen
vationalen Entwicklungslinie, wie wir sie heute
fest im Entwicklungsprogramm unserer näch¬
sten Zukunft eingefügt haben.

Warum haben wir große Plantagen , fast nur
vlantagen angelegt?

Gewiß , es waren Pflanzungen , in denen
Kapitalien von Millionen Mark ihren Nieder¬
schlag finden. Deutscher Unternehmungsgeist
hvt hier in großem und größtem Rahmen er¬
beut seine gewaltige Leistungsfähigkeit be¬
wiesen . Wir haben in ein paar Jahren riesige
Plantagen geradezu aus der Erde gestampft -
Maaren doch Kulturen darunter , die zum Teil
fvst im vierten , fünften oder gar sechsten Jahr
wrer Anlage zum ersten Mal Früchte tragen
Gnnen Eines aber haben wir vergessen : den
deutschen Siedler .

Gewaltige Ströme besten deutschen Menschen -
fbaterials sind in jener Zeit in das angel-
Wsische Amerika geflossen, Sechzigtausend
?kenschen in einem Jahr , die aus deutschen
§äfen nach Neuyork fuhren — das war bis zur
Aöhrhundertwende nur eine Durchschnittszahl.
? chvn damals hätten wir wissen können , daß

Deutsche , wenn er im angelsächsischen
Itaatswesen sich eine neue Heimat schafft , den
UUnvf um sein Deutschtum und das seiner
^ achkommen kaum siegreich durchführt- Die
Minder verlieren mit dem ersten Schultag den
Kontakt zur deutschen Sprache, sie werden
^werikaner.
^ Hätten wir es vermocht , den Strom deutscher
Auswanderer, die im Laufe der Jahrzehnte in

Millionen ging , in unsere Kolonien zu
,^uken, wir hätten all die Söhne unseres Bol-
, b , ihre Familien und ihre Nachkommen nicht
^ vtgeben brauchen aus unserer Bolksgemejn-

° ,
^ uü die afrikanische Scholle hätte deutsch

"wiben können .
Tag ötc Engländer mit leichter Mühe

xt.ichafft , die paar Tausend Deutsche, die sich in
-» üafrika befanden , beim Ende des Krieges auf
Leuchtschiffen nach Europa zurücktranspvrtieren .
h ulten wir Millionen Deutscher drüben gc -
^uvt _ „ah das wäre möglich gewesen — keine

vch sg raffinierte politische Taktik hätte sie
^ Ucktranspvrtieren können . Wohl hätten wir
^ ^ llcicht auch dann zeitweise die rein staatliche
^ ?erhoheit über das Land zurückstellcn müssen.

w Scholle selbst aber wäre deutsch geblieben.
NiÄ"ge Zeit hat man geglaubt, das Geld sei
hJriT dagewesen , Deutsche in so großer Zahl

einer gewiß verhältnismäßig kurzen Zeit
^ afrikanischem Boden anzusiedeln-

I» rechnete man denn in jenen Jahren ent -
,̂ kdeuder Kolonialarbeit ? Wer mit seiner
Mkuiltc nach Ostafrika fahren will , um dort eine
e-klanzung anzulegen, benötigt — so hieß es —
H^ Kapital von zehn - bis zwanzigtausend

, ^ vviel hatten natürlich nur die wenigsten
der Hand , die sich mit dem Gedanken trugen ,

die bereits damals eng werdenden Grenzen » weniger — nach Amerika, verdienten in einem
Deutschlands zu verlassen . Statt mit zehn - bis I Handwerk oder in einer Fabrik , fingen als
zwanzigtausend Mark fuhren sie mit tausend I Hausdiener oder Packer an und arbeiteten sich
oder fünfzehnhundert Mark — und mit noch l hoch.

Wir beginnen morgen mit dem Abdruck einer neuen Artikelserie :

Das GeheimMs der
„
Märzen Hand

“

iUIUIlllilllllll»
In packender Form wird hier unter Zugrundelegung historischen Materials
die Geschichte jener Verschwörung geschildert , die im Herzen des Balkans ,
in Serbien, die Dynastie Obrenowic stürzte und aus blindem Patriotismus
heraus jenen geheimen Kampf gegen die Donaumonarchie begann, der nach
dem Attentat von Sarajevo den äußeren Anlaß zum großen Weltkrieg gab

Tragödie auf einem Krachidampfer.
Leprakranker an Bord . — 152 Menschen müssen in die Quarantäne .

0 Frankfurt , im August .
Die NZ berichtet aus San Franzisko :
Auf einer kleinen Insel der Cahmitz-Bai flat¬

tert seit Tagen die gelbe Flagge . Zwischen den
hölzernen Baracken wandeln lebende Gespenster
umher. 152 Menschen, die vielleicht auf Jahre
hinaus zur angstvollen Qual des Wartens ver¬
dammt sind . An einem Dienstag nachmittag ge¬
schah es, daß die Chamiß-Bai plötzlich von Panik
erfaßt wurde. Was war geschehen ? Nichts an¬
deres, als daß ein ziemlich moderner, 3000 Ton¬
nen großer Frachtdampfer mit lautem Sirenen¬
geheul durch die Gewässer glitt . Aber kaum hat¬
ten ihn die anderen Schisse erspäht , als sic Hals
über Kopf zu flüchten begannen. In den Docks
blieben die Arbeiter erschreckt stehen. Von dem
Heck des Dampfers flatterte unheilverkündend
die gelbe Fahne .

Ans Erzählungen erfuhr man nach und nach
die Vorgänge , die den „Glowing Star " in ein
Schiff des Schreckens verwandelt hatten. Der
Dampfer befand sich aus der Fahrt von Manila
nach Vanconver . Der erste Offizier hatte Dienst
auf der Kommandobrücke . Plötzlich spitzte er die
Ohren . Laute, die kaum noch menschlichen Ur¬
sprung erkennen lieben, drangen an sein Ohr.
Es klang wie das Heulen eines Tieres , das den
Tod flieht. Einige Matrosen kamen aufs Deck
gerannt . Ihre Gesichter waren vor Angst ver¬
zerrt . Und nun erblickte auch der Offizier eine
Erscheinung , die ihm das Blut in den Adern er¬
starren ließ . Aus einem der Lagerräume hatte
sich eine in Lumpen gekleidete Gestalt losgelöst,
die nun über Deck auf die entsetzten Matrosen
zuschritt . Das Gesicht hatte kaum noch etwas
Menschenähnliches . ES sah einer entstellten Lö¬
wenfratze ähnlich . Lepra ! Schritt für Schritt
kam der Aussätzige vorwärts . Als sich der
Kranke auch der Kommandobrücke näherte, ver¬
lor der Offizier seine Nerven. Er zog den Re¬
volver. Die Jammergestalt blieb stehen . Trä¬
nen rannen über das entstellte Gesicht , die Lip¬
pen formten menschliche Worte . Aus den wir¬
ren Reden des Leprakranken konnte man ent¬
nehmen , daß er in der Nacht aus dem Aus-
sätzigcnlager auf der Insel Pal Wan bei Manila
entflohen war und sich auf das Schiff geschlichen
hatte. Und noch etwas erfuhr man : daß er
offenbar noch einen Fluchtgenosscn hatte. „Sie
ist tot", wimmerte der Kranke. „Liegt seit zwei

Tagen zwischen den Bananen . Lassen Sie mich
aus dem Schiff . Ich will wieder nach Hause !"

Und da beging der Offizier eine verhängnis¬
volle Dummheit. Er gab einige Schreckschüsse
ab , um den Mann am Wcitergehen zu hindern.
Die Wirkung war unerwartet . Das Gesicht des
Aussätzigen verzerrte sich vor Wut, er bekam
einen regelrechten Tobsuchtsanfall. Im Nu
tauchte er auf der Kommandobrücke auf , stürzte
ans die Kabine des Steuermanns zu , der plötzlich
die Glasscheibe splittern hörte und die Löwen¬
fratze unmittelbar neben sich auftauchen sah . . .
Inzwischen war die Dunkelheit hereingebrochen .
Der Kapitän , der als einziger den Kops behalten
hatte, versuchte veregblich , seine Leute zur Suche
nach dem inzwischen Verschwundenen zu be¬
wegen . Sie hätten sich lieber zusammenschießcn
lasten» Nach und nach gelang es dem Kapitän,
die Leute zu beruhigen und die Blutigsten unter
ihnen wurden mit Waffen ausgerüstet . Auf der
Kommandobrücke , vor dem Kestcl- und Ma¬
schinenraum standen bewaffnete Wachen , die den
Befehl hatten , den Kranken bei einem neuerlichen
Angriff niederzuschießen . In den Morgenstun¬
den begann die Jagd . Er hatte sich irgendwo in
den Lagerräumen verkrochen . Der Erste Offi¬
zier drang mit fünf bewaffneten Matrosen in
den Lagerraum ein . Auf einer Bananenkiste
fanden sie die Leiche einer Frau . Sie hatte ein
seltsam jugendliches und unzerstörtes Gesicht .
Und nun begannen die „Jäger " allmählich die
Zusammenhänge dieser Tragödie zu begreifen.
Irgendwie war es dem Paar gelungen, ans dem
Lepralager zu entkommen . Mehr als vierzig
Tage hielten sie es in dem Versteck auf dem
Schiff , in der süßlich-stickigen Luft des Bananen -
lagers aus . Dann starb die Frau . Schmerz ,
Grauen und Angst vor dem Alleinschn hatten
den Kranken dann an Deck getrieben. Die Suche
ging weiter . Nach 36 Stunden schien man end¬
lich das Lömengesicht wieder entdeckt zu habe» .
Im Lager Nr . 9 war der Kapitän selber mit
einigen Leuten auf der Suche , als ein Schuß
krachte und eine Kugel an ihm vvrbeipfiff. Ein
Matrose ließ seine Lampe aufblitzen , unmittel¬
bar darauf schoß der Kapitän , ein Körper pol¬
terte über den Boden. Das Schreckensgespenst
des „Glowing Star " war tot.

Aber damit hatte die Tragödie der 120 Offi¬
ziere und Matrosen und 32 Passagiere noch nicht
ihr Ende gefunden. Jetzt harren sie in der
Quarantäne ihres Schicksals.

UMS

Tokio im Nebel .
Bei den Manövern der japanischen Luftstreitkräfte wurde Tokio durch Flugzeuge in Nebel gebüHt .

•1 | t (

Hätten diese Deutschen mit tausend oder fünf¬
zehnhundert Mark auf afrikanischem Boden
verhungern müssen ? Hätten sie, die in den
Steinwüsten der amerikanischen Großstädte
ihre Tatkraft und ihren Lebenswillen bekunde ;
ten , in einem Lande verderben müssen, in dem
man zur Not allein von der Jagd oder vom
Beerenpflücken leben kann , bis man die An -
laufszeit für eine gefestigte Existenz gesunde»
hat?

Der Pachtpreis für einen Hektar kultur¬
fähigen Landes betrug in Dcutsch -Ostafrika im
Durchschnitt jährlich ein Zehntel Rupie , sür
hundert Hektar , also pro Jahr , zehn Rupien
oder genau dreizehn Mark und 86 Pfennig .
Jederzeit aber konnte das Doppelte des bereits
angebauten Landes käuflich erworben werden .
Wer 56 Hektar bebaut hatte, konnte diese und
noch weitere 50 Hektar dazu kaufen . Der Kauf¬
preis war niedrig. Er schwankte zwischen drei
und sechs Mark für den Hektar. — Heute wird
sür angelegten Pflanzungsboden bis zu tausend
Mark sür den Hektar bezahlt .

Jede Mark , die sür Deutsch -Ostafrika auf-
aewandt wurde, machte sich hundertfach bezahlt .
Jede einzelne Mark trug mit dazu bei , die
junge Kolonie zu kräftigen und ein eigenes
Kolontalkapital zu schaffen, das sehr rasch die
Unabhängigkeit von der finanziellen Unter¬
stützung der Heimat brachte .

Es war falsch , nur von der Pflanzung und
vom Pflanzer zu sprechen — di« Siedlung hat
ten wir uns schassen müssen, eine Armee von
Siedlern hätte hinüberströmen müffen nach
Deutsch -Ostafrika.

Ein Siedler hätte — wie man die Dinge
heute sieht — mit seiner Familie nicht zwölf -
und nicht zehntausend Mark gebraucht , um eine
sichere Lebeusgestaltunq zu finden . Schon drei¬
tausend Mark hätten genügt, ihm eine eigene
Scholle zu schaffen , auf der er den überragen¬
den Teil des Lebensunterhaltes für sich und di«
Seinen hätte ziehen und obendrein genügend
für den Güteraustausch hätte gewinnen können ,
um auch Bargeld zum Bezug von Kleidung und
Schnhwerk , von landwirtschaftlichen Geräten
und Maschinen , Bargeld zur Abzahlung seines
Siedlerdarlehens und zur Begleichung von
Stenern in die Hand zu bekommen . Hat es doch
mehrfach Deutsche gegeben , die mit ein paar
hundert Mark als ganzen Besitz drüben an¬
kamen und sich hochzuarbeiteu vermochten .

Dort aber, wo in großen Mengen die Siedler
sich ein neues Leben Hütten schaffen können , dort
wäre auch Platz gewesen für den Handwerker,
für den , der dem Siedler die Schmiede - und die
Tischlerarbeit besorgt , für den Schneider und
den Schuhmacher , für den Maurer und den
Maler , für den Bäcker , den Schlächter und den
Friseur .

Platz aber wäre auch gewesen für den deut¬
schen Lehrer und den deutschen Geistlichen , für
den deutschen Kaufmann und den deutschen
Beamten.

Wir wollen den Kopf nicht hängen lasten ,
wenn wir in unserer Kolonialpolitik in der
Freude über den neugcschaffencn Besitz zu
Großes gewollt , wenn wir nur an die große
Pflanzung und nicht an die kleine und doch zu¬
kunftsreichere Siedlung gedacht haben . Denn
was sind dreißig Jahre Kolonialbesitz im Leben
einer Nation ? Sic sind vollends nichts für die
Kolonialgeschichte , in der andere Völker, die
Engländer , die Spanier , die Portugiesen nach
Jahrhunderten rechnen .

*
Schneegipfel im heißen Afrika . . . .
Deutsche waren es , die zum erstenmal die

Gipfel des Kilimandscharo bestiegen . Deutsche
waren es , die das Land am Kilimandscharo der
Kultur eroberten. Deutsche haben es mit ihrem
Blut gedüngt.

Nie könnten wir uns mit dem Gedanken ab-
finden . dies Land für immer verloren zu geben .
Die heldische Verbundenheit , die damals deut¬
scher Pioniergetst und deutsche Schaffensfreudig¬
keit mit afrikanischem Boden und mit der
Fruchtbarkeit tropischer Erde einging , hat uns
für ewige Zeiten ein Recht , ein unabdingbares
Recht auf dieses Land gegeben .

Jene ersten Jahre deutscher Siedlerarbeit in
Ostafrika aber sagen uns Heutigen : Siedeln
heißt aufbaucn. siedeln heißt, im Kampf mit
tausend Widerständen einen starken Willen ver¬
wirklichen , heißt, aus Nichts etwas schaffen .

Und so wie beute überall in Deutschland der
Siedlcrgcdanke lebendig ist , so werden und
müssen wir die afrikanische Scholle für uns
zurückerhaltcn und damit Land, fruchtbares,
verheißungsvolles Land für Millionen schaffens¬
froher, gestaltungswilliger . deutscher Hände .

Das ist die überragende Losung , die drei Jahr¬
zehnte segcnbringender, deutscher Kultur in Ost¬
afrika uns Heutigen herüberrufen :

Von der Küste des Ozeans bis zu den Ufern
des Tanganjika -Sees :

Ostgfrika sür allezeit deutsche
Siedlererde !

Ende .

ff . Z
gebrauchen Sie die einzigartige Zahnpasta

Aufklfirende Schrift Vorteilhafte K .-Tube 50 Pi
liegt Jeder Tube bei . Grobe Tube 1 .- M.
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Badische Rundschau.
Oer Erzbischof

über das Reichskonkordat .
Jreiburg , 15 . Aug . Im festlich geschmückten

Münster in Freiburg hielt am Dienstag vormit¬
tag Erzbischof Dr . Gröber vor einer nach
Zehntausenden zählenden Menge von Gläubigen
anläßlich des erfolgten Abschlusses des Reichs¬
konkordats einen Dankgottesdienst ab, in dessen
Rahmen er ein feierliches Pontifikalamt mit
Tedeum zelebrierte. Anschließend hielt der Erz¬
bischof von der Kanzel herab eine Ansprache , in
der er seiner großen Freude über das Zustande¬
kommen des Konkordats Ausdruck verlieh, an
dem er das Glück gehabt habe . Mitwirken zu
dürfen.

Die Beteiligten hätten sich zusammengesundcn
in dem Bestreben, niit diesem Werk der Kirche
und dem Staate Gerechtigkeit und Frieden zu
geben . Es dränge ihn zu erklären , daß von
seiten der deutschen Staatsmänner
und namentlich seitens des Kanz -
lersundFührersAdolfHitlcralles
getan worden sei , um über alle Wi¬
der st ä n de und Hemmnisse hinweg
dieses große , staatspolitische Werk
zur Vollendung zu führen . Dafür ge¬
bühre dem Kanzler der herzliche Dank aller deut¬
schen Katholiken . Der Erzbischof dankte sodann
dem Papst und seinem Kardinalstaatssckretär , die
ihren unerschütterlichen Friedenswillen bewiesen
hätten. Papst Pius habe ihm gegenüber über
manches geklagt , was aus Deutschland zu seinen
Ohren gedrungen sei , aber er habe in eiserner
Beharrlichkeit das Werk zur Vollendung geführt ,
weil er der Ileberzcugung war , daß man zunächst
dem deutschen Volke den religiösen Frieden ge¬
ben müsse, und daß die unselige Zeit des
Kulturkampfes nicht mehr wieder¬
kehren dürfe .

Dr . Gröber gab zum Schluß seinem unerschüt¬
terlichen Glauben Ausdruck , daß der Führer un¬
seres Volkes entschlossen zu seinem Werke stehe
und seine ganze Persönlichkeit dafür einsetzen
iverbe , daß dieses Werk nicht angetastet werbe .
Er ermahnte die katholischen Christen , nicht irre
zu werden an dem guten Willen unserer Staais -
ftthrung . Er selbst habe das felsenfeste Ver¬
trauen zu dem Führer , daß er mit seiner star¬
ken Hand alles verhindern werde , was die Frei¬
heit der katholischen Kirche Deutschlands gefähr¬
den könne , und daß er ihr eine Zukunft ermög¬
liche, die zum Segen unseres Volkes ausschlage .

Oer Bau -er Autostraße.
Gleichzeitig Feldbereinigung .

Die hessische Staatsprcssestelle teilt mit:
Die Vorarbeiten für die Autostraße Frank¬

furt a. M . — Heidelberg schreiten rüstig vor¬
wärts . Die hessische Regierung unterstützt selbst¬
verständlich alle Maßnahmen mit allen nur mög¬
lichen Mittel » , so daß nunmehr bestimmt g e g e n
Ende September mit der Inangriff¬
nahme der Bauarbeiten gerechnet wer¬
den kan» . Das zur Zeit im Rahmen der Lan¬
desplanung durck-gesührte Feldbereinigungsver¬
fahren bietet besondere Vorteile , da hierdurch
das für die Linienführung der Autostraße be¬
nötigte, aus hessischem Gebiet gelegene Gelände
ohne die sonst erforderlichen zeitraubenden Ver¬
handlungen der obersten Bauleitung sofort über¬
wiesen werden kann . Auch in Baden will man
dieses Verfahren anwenden.

Am Montag hatten sich Vertreter der badischen
Regierung zu einer Beratung in Darmstadt
unter dem Vorsitz von Ministerialrat Professor
Knapp eingesundcn, in der der Landesbauern¬
präsident Dr . Wagner die Richtlinien aus -
cinandersetzte , nach denen in Hessen zurzeit ver¬
fahren wird, und die auch seitens der badischen
Regierung allgemeine Zustimmung fanden.

Eisenbahnunglück verhindert.
Stellwerksmeister bringen aufeinander los¬

fahrende Züge zum Halten .
! ! Gundelfin gen -, 1k. Aug - Infolge des

zurzeit wegen Gleisverlegungen an der Güter -
bahnabzweignng eingleisigen Betriebes und der
dadurch veränderten Signale überfuhr am
Dienstag abend , um 9 Uhr . ein von Freibnrg
kommender Güterzug das Einfahrtssignal «nd
fuhr auf dem westlichen Gleis der Hauptstrecke
weiter , die für den Personenzng 928 freigegeben
war . Fm letzten Augenblick , als beide Züge
noch etwa 50 Meter voneinander entfernt
waren , konnten zwei Stellwerksbeamtc durch
Herablasic » des Signals den Personenzng ab-
stoppen und den Güterzug durch Zurnse zum
Htütcu bringen . Nur dem Umstande , daß der
Personenzng in Gundelfingen hält «nd daher
bereits langsam fuhr , ist cs zu verdanken, daß
ein unabsehbares Unglück in letzter Sekunde
verhütet werden konnte.

Oas Motorra-unglück
an -er Bergstraße.

Weinhcim, 16 . Aug . Wie wir zu dem in
der Nacht zum Dienstag an der Bergstraße sich
ereigneten Motorradunglück, das zwei Tote und
zwei Schwerverletzte forderte, noch erfahren,
wurde das schreckliche Unglück dadurch ver¬
schuldet, daß der Motorradfahrer eine

schlechte B e l e u ch t u n g an seiner Maschine
hatte und dazu noch mit unerhörter Ge¬
schwindigkeit dahinraste . Nur durch
diese Tatsachen war cs möglich, daß er von der
sehr breiten Bergstraße abkam und noch die sehr
übersichtlichen zahlreichen weißen Markicrungs -
psähle überfuhr und umriß .

Der tödlich verunglückte Schmitterer aus Lau¬
denbach wollte am Mittwoch seinen 19. Geburts¬
tag begehen . Ter 20jährige Motorradfahrer
Otto Waldo.lino aus Birkenau liegt noch in
benommenem Zustand darnieder , während die
20jährige Käthe Geiß aus Reisen immer noch
vernchmungsunfähig ist . Bei beiden Ver¬
unglückten wurden Schädelbrüche und sonstige
Verletzungen festgestellt. Lebensgefahr soll bei
beiden Verunglückten noch bestehen.

Scheunenbran - bei Bühl .
Erntevorräte vernichtet .

n. Bühl . 16. August . In dem kleinen Orte
Vimbuch , der ersten nach Bühl gelegenen Sta¬
tion der Bahnlinie Bühl—Kehl , brach Dienstag
nacht 3 Uhr in der Scheuer des Landwirts Josef
Seiler Feuer aus . das mit großer Geschwin¬
digkeit ans die Nachbarschcuer des Landwirts
Albert Friedmann Übergriff . Es fand in
den großen Erntevorräten reichlich Nahrung.
Die Vimbucher Feuerspritze war dem wütenden
Element gegenüber machtlos : als jedoch die
Bübler Feuerwehr mit ihrer Motorspritze ein -
griff , konnte das Feuer auf seinen Herd be¬
schränkt werden , che es auf die stark gefährdeten
Wohnhäuser Übergriff . Die großen Erntevor¬
räte sind verbrannt . Die Brandursache steht
noch nicht fest , doch vermutet man Brandstiftung,
so daß die Gendarmerie sogleich eine Unter¬
suchung einleitete.

Hilfe für - ie ba- ische Oelwirtfchaft.
Zahlung einer Ausgleichsvergütung bei Verarbeitung inlän-ifcher

Raps -, Rübsen - un- Leinsaat .
Auf Grund der Verordnung über die Er¬

hebung einer Ausgleichsabgabe auf Fette vo :n
13 . April 1968 wird vom 1 . Mai 1933 ab eine
Ausgleichsabgabe auf Fette und Oele, die zum
Verbrauch im Inland bestimmt sind , in Höhe
von 0,50 RM . für 1 Kg . pflanzlicher Fette und
Oele erhoben . Steuerschuldner ist der Herstel¬
ler der Fette und Oele. Der Ausgleichsabgabe
unterliegt auch das Speiseöl , das der Landwirt
aus den selbstgebauten Oelsrüchten (Raps ,
Mohns in den kleinen Oelmühlen für den
Eigenbedarf Herstellen läßt .

Die Badische Bauernkammer ist schon länger
bei den zuständigen Stellen dahin vorstellig ge¬
worden. daß das Speiseöl, welches die Land¬
wirte aus den selbstgebauten Oelsrüchten in den
kleinen Oelmühlen für den eigenen Haushalts¬
bedarf Herstellen lassen, von der Ausgleichs¬
abgabe freigestellt wird . Diese Vorstellung
habe nunmehr zu dem erfreulichen Ergebnis
geführt, daß

von der Reichsstelle für Getreide^ Futter¬
mittel und sonstige landwirtschastliche Er¬
zeugnisse lim folgenden R . f .G . genannts bei
Verarbeitung inländischer Raps - , Rübsen¬
oder Leinsaat eine Ansgleichsvergütnna von
5» RM . für je 190 Kg. Rüb - oder Leinöl

gezahlt
wird, sofern die nachstehenden Bedingungen er¬
füllt sind :

1 . Mit der Oelmühle ist ein Schlaglohnvertrag
abzuschlicßcn , in welchem sich die Oelmühle
verpflichtet , dem Landwirt das Oel , abgesehen
vom reinen Schlaglohn, frei von allen übrigen
Zuschlägen zu liefern . Die für den Schlag¬
lohn vertrag zu verwendenden Vordrucke
sind von der Badischen Bauernkammer erhält¬
lich.

2. Der 'Oelmühle ist von dem Landwirt ein
Ursprungszeugnis vorzulegen, welches
das Bürgermeisteramt auf Antrag des Land -

Eppingen im Juli.
Dersuchsrtngfahrt. / Vereinsleben .

Am 1 . Juli 1897 ging über Eppingen und
Gemarkung ein furchtbares Unwetter nieder,
das größten Schaden anrichtete und sich für die
Landwirtschaft, die damals den Schutz der
Hagelversicherung noch nicht so kannte und an¬
wandte, wie heute , höchst verhängnisvoll aus -
wirkte . Bon solchen Unwettern blieb seitdem
Stadt und Bezirk verschont und auch dieses
Jahr hatten wir von keinem einzigen beson¬
ders schweren „Wetter " zu berichte » , so baß die
jetzt nahezu beendete Ernte vorzüglich
eingebracht werden konnte und in jeder
Hinsicht eine Vvllernte verspricht .

Der günstige Stand der Felder kam schon
anläßlich der Ringtagfahrt des bäuerlichenVer-
suchSringes „Elsenzgau"

, der von Sinsheim
über Ncckarbischofsheim , Siegelsbach, Bad Rap¬
penau, Eichhäuferl,of , Schlüchtern , Gcmmingen
nach Eppingen führte und für die Teilnehmer
einen wertvollen Einblick in die Verhältnisse
des Lanöwirtschaftsbczirks Eppingen wie in die
Bemühungen des bäuerlichen BersuchSringes
vermittelte . Man darf cS auch au dieser Stelle
ruhig aussprcchcn , daß ein Großteil der gün¬
stigen Eindrücke auf die systematische Aufbau¬
arbeit zurückzuführen ist , die von dem bäuer¬
lichen Versuchsri- a und der Kreislandwirt -
schaftsschule Eppingen Hand in Hand geleitet
wird und in der Erziehung des Landwirts
wirklich schon sehr viel geleistet hat- In bezug
auf Sortenwahl und Vereinheitlichung, in be¬
zug auf richtige und wirkungsvolle Schädlings¬
bekämpfung usw . wurden schon durchgreifende
Erfolge erzielt und wenn hier die Namen von
Gutsbesitzer Frank - Frankenhvf, dem Leiter
des bäuerlichen Versuchsringes Elsenzgau und
von Landesökonvmierat M a y e r -U l l m a n n ,
dem Leiter der Eppinger Landwirtschastsschule
genannt werden, so schließt die Anerkennung
ihrer Verdienste auch die ihrer eifrigen und
unermüdlichen Mitarbeiter ein .

Auch auf anderen Gebieten wird „etwas ge¬
leistet ." Wir beben nur die eindrucksvolle
Feier anläßlich des bad . Jugendsonntages her¬
vor. Die Schützengesellschaft veran¬
staltete auf ihren neue » , nach modernen Grund¬
sätzen erstellten Schießanlage ein Schützenfest,
bei dem starke Konkurenz die Leistungen Hoch¬
trieb und vorzügliche Leistungen erzielt wur¬
den . Otto H e ck c r als Vereinövvrstand hielt
eine Begrüßungsansprache und Gauleiter Al¬
bert Gern sprach über die nationale Bedeu¬
tung des Schießsportes- I » einer Gauver¬
sammlung des Elsenzgaues für Kleinkaliber¬
schießen wurde als wichtige Neuerung cinge -
führt , das Gauschießen künftig unter gegen¬
seitiger Kontrolle auf vereinseigcnen Ständen
austragen zu laffe» .

Die kath. Gemeinde feierte unter großer An¬
teilnahme der kath. Bevölkerung der Umgebung
lRohrbach , Elsenz , Richen ) das Skapulierfest,das nur an wenigen Orten des Landes began¬
gen wird. Nach einem aufklärenden Vortrag
über Ziele und Ausgaben des NSKK durch
Dr . Vacth-Heidclbcrg wurde auch hier eine
Ortsgruppe des NSKK gegründet, der sofort
etwa 50 Interessenten beitraten - In der NS -
Beamtenarbeitsgemeinschaft sprach Pros K e r n
über „Ueberblick über die Entwicklung des Be-
rufsbcamtentnms ". Beim Veteranenverein
wurde Fabrikant Karl I o st als 1 . Vorstand
wieder bestätigt , in der außerordentlichen Ge¬
neralversammlung des Kriegervereins
Straßenobcrbaumeister Keller ebenfalls ein¬
stimmig als 1. Vorsitzender wiedergewählt. In
einer von Handwerkern von hier und Um¬
gebung gutbesuchten Versammlung sprach
Sand vom Kampfbund des gcwerbl. Mittel¬
standes über den Aufbau der Stände in der
deutschen Wirtschaft und die Notwendigkeit des
Zusammenschlusses . H. L.

wirts ausstellt. Der hierfür zu verwendende
Vordruck ist ebenfalls von der Badischen
Bauernkammer erhältlich.

3. Schließlich ist der Oelmühle noch der V e r -
wertungsschein vorznlegen. den der Raps - ,
Rübsen- oder Leinsaat anbauende Landwirt von
der Badi 'chen Bauernkammer auf Antrag er¬
hält, um seine Oelsaaten in den Verkehr brin¬
gen zu können . In dem Antrag auf Ausstel¬
lung des Verwertungsscheines ist anzngeben.
welche Mengen der geernteten Oelsaaten ver¬
laust werden und für welche Mengen der Land¬
wirt in einer Oelmühle gegen Lohn Oel schla¬
gen läßt.

Die vorstehend genannten Abrcchnungsunter-
lagen sind von der Oelmühle mit dem Anträge
aus Gewährung der Ausgleichsvergütung , der
„R . f.G ." einzureichen Durch die Ausgleichs¬
vergütung von 50 RM . für ie 100 Kg. Rüb-
oder Leinöl, bezw . 50 Psg. für je 1 Kg. wird der
Oelmüller instand gesetzt , damit für den Land¬
wirt die Oelsteuer zu entrichten . Diese Rege¬
lung ist aml . August d . I . in Kraft getreten.

Nach den Richtlinien der .Li . s .G .
" wird für

Mohn eine Ausgleichsvergütung
n i ch t g e w ä h r t. Da der Anbau von Mohn
in Baden eine wesentlich größere Rolle spielt ,
wie der Anbau von Lein , wurde von der Badi¬
schen Bauernkammer beantragt , daß auch für
Mohnöl in gleicher Weise eine Ausgleichsvcr-
gütung gezahlt wird Es ist zu erwarten , daß
diesem Anträge entsprochen wird , worauf als¬
dann die Bekanntgabe erfolgen wird . Raps¬
und Leinkuchen , die aus Grund des Schlaglohn¬
vertrags anfallen , kann die Oelmühle dem
Landwirt nach den geltenden Richtlinien erst
zurllckliefern , wenn die ,,R.f .G .

" diese nach Be¬
zahlung der Monopolabgabe für den Verkehr
freigcgeben hat. Die Monopolabgabe für
RapSknchen aus inländischer Saat wird bis
auf weiteres 20 RM . je 1000 Kg ., also 1 RM . je
Zentner sein : der Uebernahmevrcis wurde auf
60 RM . je 1000 Kg . festgesetzt . Mit Rücksicht
auf die in Baden vorliegenden, besonderen
Verhältnisse ist von der Badischen Bauernkam¬
mer beantragt worden, daß die Oclkuchcn von
den Landwirten jeweils sofort zurückgenommen
werden dürfen , wenn sie die Monopolabgabe
entrichtet haben, lieber den Erfolg dieses An¬
trages wird noch besondere Bekanntmachung
erfolgen.

Milchbearbeitungszwang.
A e » d e r u n g der Vorschriften .

Das Badische Gesetz - und Verorönungsblait
lNr . 55 ) enthält eine Verordnung des Innen¬
ministers die verschiedene Verände¬
rungen der badischen Vollzugsord -
ilttng zum R e ichS m i Ich ge sc tz vom
30 . Dezember 1931 bringt . Darnach wird der
Paragraph 75 der Verordnung dahin abgeändert,
daß die Bezirksämter sPolizeipräsidien. Polizei¬
direktionen) nach Anhörung des Ministers des
Innern anordnen können , daß Trinkmilch ,
die zum gewerbsmäßigen Vertrieb in einer Ge¬
meinde bestimmt ist , vor der Abgabe an die Ver¬
braucher spätestens 22 Stunden nach dem Mel¬
ken in einer vom Bezirksamt P̂olizeipräsidium,
Polizcidirektion ) anerkannten Milchbearbei-
tungsanlage einem Rcinigungs - , Er -
hitzungs - und Tiefktthlungsver -
fahren unterzogen werden muß .
Ausgenommen ist Vorzugs - und Markenmilch,
sowie Milch, die de : Erzeuger in einem land¬
wirtschaftlichen Betrieb lParagraph 20 der ersten
Reichsverordnung zur Ausführung des Milch -
gesetzes vom 15 . Mai 1931) gewinnt und an der
Betriebsstätte selbst unmittelbar an den Ver¬
braucher abgibt .

Bei Trinkmilch aus Viehbestän -
den , die dem freiwilligen Tuber¬
kulose - Tilgungsverfahren ange¬
schlossen sind und jährlich einer mindestens
zweimaligen tierärztlichen Untersuchung unter¬
liegen . kann gegebenenfalls auch nur Reinigung
und . Tiefkühlung zugelassen werden, soweit
hierzu ein Bedürfnis nachgewiesen ist . Trink¬
milch, die von auswärts in die Gemeinde cin -
geführt wird , darf erst nach der Einfuhr bear¬
beitet werden: aus wirtschaftlichen Gründen
können im Einzelfall Ausnahmen zugelaffcn
werden.

Kleine Rundschau .
M Weingarten , 16. Aug . ( Zechprellerei . ) Ä«

vergangenen Sonntag erschienen in einem
stgen Gasthaus « drei junge Leute im Alter von
19—22 Jahren , darunter eine junge Dame, uv »
mieteten sich ein . Am Montag vormittag ließen
sie sich noch ein feudales Frühstück servieren uno
verschwanden , als der Wirt und die Bedienung
gerade außerhalb des Lokales waren , auf den
Rädern in Richtung Durlach. Der sofort bena ««
richtigten Gendarmerie war es nicht mehr WW
lich, die lockeren Vögel, die aus Frankfurt stam '
men , zu fassen. Offenbar haben sie einen sev>
tenweg eingeschlagcn . ,

: , : Rohrbach b . S . 15 . Aug . (Blutiger F«'
milienstreit.) Am Samstag gerieten hier Barer
und Sohn mit einem zweiten Sohn der Fach UN
in einen Wortwechsel , der bald in Tätlichkeiten
ausartete . Vater und Sohn schlugen und stachen
mit der .Heugabel derart auf ihren Sohn um
Bruder ein , daß er ins Krankenhaus eilige
liefert werden mußte. . „ , , »

: , : Mannheim , 16. Aug . ( Rclchsautobahnamt)
Wie bereits berichtet , werden in Mannheim,
Frankfurt und - Darmstadt Reichsautobahn'
Aemter errichtet. Leiter des Mannheimer
Reichsbahnamtes wird Reichsbahnrat Krall
sein , der in dem stadteigenen Gebäude in 02 , 1
sein Quartier aufschlagen wird . Die Plane
über die Einführung werden im Einvernehmen
mit Obcrbaurat Fröhncr und Baurat Frm «

' vom Städtischen Tiesbauamt ausgearbeitet ,
l . Menzingcn . 15. Aug . (Sängertreffe « . ) ^ ?r

unter der Leitung von Kapellmeister Frw
Barth , Bruchsal, stehende Gesangverein „Kon¬
kordia " veranstaltete am Sonntag bei günstiger
Witterung ein Sängcrtreffen , zu dem einige
auswärtige Vereine erschienen waren . Dur«
die gesanglichen Darbietungen der verschiedenen
Vereine wie durch die musikalischen des Musik'
Vereins Menzingen wurden den Zuhörern
einige angenehme Stunden bereitet.

W Freistett bei Kehl , 16. Aug. (2m Rhein er¬
trunken .) Der 22 Jahre alte Knecht Willi Bau¬
ms n n von Gambsheim beging die Unvorsichtig'
feit , kurz nach dem Mittagessen unweit der Sckllll'
brücke auf elsäsiifcher Seite in den Rhein zu gehen-
Kaum war er im Wasser, als er von Magen¬
krämpfen befallen wurde . Trotzdem er ein sehr
guter Schwimmer ist , gelang es ihm nicht mehr ,
das Ufer zu erreichen. Er versank in den Fluten -

- Osfenburg. 16. August . (Motorschleppbool
„Offcnbnrg".) Das badische Rhcinbauamt Kem
hat das vor wenigen Wochen in Dienst gestellte
Rhein-Schleppboot auf den Namen .Osfenburg
getauft. Der Motorschlepper ist ein Doppel '
schrauben -Boot , das von zwei Rohölmotoren w »
zusammen 400 ? 8-L-eistung angetricben wird. C»
ist 24,6 Meter lang , 5 .2 Meter breit und hm
einen Tiefgang von 0,85 bis 1,20 Meter . Na«
Abschluß der Tauffcierlichkeiien untern ahn: der
Offenburger Stadtrat auf dem neuen Boot eine
Besichtigungsfahrt, die nach Kehl führte.

V Gutach, 16 . Aug . (Forellensterben .) Dieser
Tage zeigte sich in der Gutach ein seltenes Bild-
Zu Hunderten trieben tote Forellen den Bach her '
unter , die eimerweise am Ufer zusammengetrage.

n
werden konnten. Der Forellenbestand ist damit
auf Jahre hinaus vernichtet. Man vermutet , doll
Abwasser einer Hornberger Fabrik das Unhe >>
angerichtet haben .

: : Donaueschingen, 16 . Aug . (Erntebeginn s»
der Baar .) Anfang dieser Woche hat die Ernte i.»
der Baar . bekannt als die Kornkammer des badi¬
schen Oberlandes , voll eingesetzt . Der Weizen stem
gut, während die Gerste etwas zu wünschen übrig
läßt. ,

: , : Enge » , 18. Aug . ( Fast arvecksloscnfreU
Der Bezirk Engen wird nun auch bald zu jenen
Bezirken eingcreihi werden können , die in
glücklichen Lage sind, keine Erwerbslosen **
besitzen . Der derzeitige Erwerbslosenstand
ganzen Bezirk ist ans 40 zurückgegangen .

WaldShut, 17. Aug . (Kind ans dem Fenster
gestürzt . ) Dienstag abend stürzte das et«**
3jährige Töchterchen des Bildhauers Eb i au »
dem Fenster des zweiten Stockwerkes auf .

dn
Straße und blieb wie leblos liegen . Das Kino
wurde sofort in -das Krankenhaus gebracht , w"
es noch am gleichen Tage verschied.

Weitere verhaftete Bürgermeister.
Jetzt ivcröen weitere Verhaftungen von Bük '

germeistern, außer dem bereits genannte"
Schwetzinger Bürgermeister Tr . Trautmann ,
der großen badischen Korruptionsasfäre bekaruu-
Es sind dies der mit am schwersten beschuldig' ,Bürgermeister M e n e r - Breisach , der srülllre
Bürgermeister K och - Ladenburg, die Bürger-
mcister M c n ge s - (vernsbach , T ru n k - Wa» '
dorf und R c i n l e - Edingen.

Rebstand Anfang August .
Die Ertragsanssichtcn im Weinbau werde"

aus Grund des wenig günstigen Witterungs -vet '
lanfs während der Blüte sehr verschieden " c'
urteilt . Außerdem Hai die Peronospora dort-
>vv sie nicht rechtzeitig bekämpft wurde, größere"
Schaden angerichtet. Im allgemeinen wird vor'
aussichtlich mit einem geringen Ertrag
gerechnet werden müssen . Tie Begutachtung^'
ziffer stellt sich im Landesdurchschnitt auf
iReichsdnrchsch.niit 2,9 ) . In den einzelnen Lom
destcilcn ergaben sich folgende Begutachtung ^ '
ziffern : Konstanz 3,1 , Freiburg 3 .6 , Karlsrnm
ruhe 3,2 und Mannheim 3,2.

Obstmärkte .
Bühl, 14 . August. Anfuhr etwa 1806 Zentner-

Preise : Brombeeren 29, Himbeeren 30—35 , Mira¬
bellen 23— 25 , Reineclauden 10—12, Pfirsiche l<
bis 27 , Frühzwetschgen 10—10,5, Birnen 8—1 ' ’
Aeofel 8—10 . Verkauf flott. Am 15 . August, na«'
mittags : Zufuhr 3000 Zentner . Preise :

' Mirabel¬
len 18—20 , Pfirsische 20—25, Frühzwetschqen 9
10 , Birnen 8—20, Aepfel 6—10 . Verkauf flott.

Achern , 14 . August. Preise : Zwetschgen 8 —1^
Reineclauden 8, Aepfel 8—12, Birnen 7—13.
15 . August : Zwetschgen 7,5—9,5, Aepfel 7—11 ,
nen 8— 14 .

Oberkirch, 14 . Aug . Zwetschgen 7—10 Mirage ,len 18—20 , Aepfel 8—12 . Birnen 9—18 Pnrsi,«f
23—30 , Bohnen 11—13 , Gurken 5—10 das
Am 15. August : Zwetschgen 8—10, Mirabellen *2
bis 22 , Aepfel 7—12 , Birnen 9—15 , Pfirsich « 28
bis 30, Heidelbeeren 25, Bohnen 14—15.
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Aus - er Lan - eshauptfla - k

Tiefstand -es
Meinpegels .

4,37 Meter .
Im Verlauf der letzten drei Woehen, die unter

**m Einfluß einer ausgesprochenen Trocken^ und
Schönwetterperiode gestanden haben , ist der
degelftand des Rheins ständig langsam zurück-
Segangen. Am Dienstag wurde nach langer
Zeit wieder einmal ein bemerkenswert tiefer
Stand des Rheinpegels in Maxau mit 4,37 Me-

festgestellt gegenüber einem Pegelstand von
2,25 Meter Ende Juli und 6,76 Meter im drit -
n» Junidrtttel . Somit hat sich der Wafserftand
"innen knapp zweier Sommermonate um 2,40
Mieter ermäßigt . Im Einklang mit dem scharfen
Rückgang der Maxau -Pegelstände steht auch ein
Rückgang der Pegelstände des Oberrheins und
"es Rheins bei Mannheim , wo die letzte Be¬
obachtung 3,09 Meter gegenüber 5 Meter vor
ttwi Monaten ergab.

E>tadtoberschulrat kommissarisch
betraut .

Die Nachricht über die Ernennung des Hanpt-
iehrers Zeil -um Stadtoberschulrat ist . nach
Rücksprache an zuständiger Stelle , dahin richtig
öu stellen , daß .Hauptlehrer Heil wohl mit der
kommissarischen Leitung des Stadtschulamtes in
Karlsruhe betraut worden ist , dagegen wurde
"ie Ernennung zum Stadtoberschulrat nicht aus¬
gesprochen .

Tührerernennung
im Badischen Kriegerbund.

Der bisherige Bundespräsident des Badischen" riegerbundes. Generalmajor a . D . Ullmann ,
wurde durch den Präsidenten des Deutschen
Reichskricgerdundes Kyffhäuser am 5. d . Mts .
turn Bundesführer des Badischen Kriegerbundes
Ernannt und bestätigt . Bundessührer General
llllmann wird die Namen der ihm unterstellten
Bauführer demnächst zur Veröffentlichung
bringen .

Adolf Knödel
wieder Führer der bad. Gastwirte.

Wie wir erfahren , hat der Gau Baden im
Reichseinheitsverband des deutschen Gaststätten -
^ cwerbes am Montag in Karlsruhe eine Sitzung
obgehalten . Sie brachte den Rücktritt des im

Der Glaube kann Berge versetzen
Wochre Bolkesliebe — kann Arbeit schassen
Darum nimm ein Arbeitsbeschasfungslos !

*
1 Mark - 1 Arbeitsbeschaffunaslos
1 Mark kann gleich sein : den Haupttreffer
1 Mark = 1 % Stunde Arbeit und Brot für

den feiernden !

Auni dieses Jahres zu Offenburg gewählten
Aauverwalters Gustav Schnetzer aus Baden-
Baden und die Berufung des langjährigen Prä¬
senten des Badischen Gastwi rteverbandes." dolf Knödel - Karlsruhe (zuletzt Gau-
LeichäftAführers. auf den sreigeworöenen Posten,
Der Sitzung wohnten auch Präsident Goerke
^nd Vizepräsident Döring vom R .E .B . bet .

Aus Beruf und Familie.
*0 Jahre alt . Frau Rosina Keller , ged.

Mng . Witwe des verstorbenen Nachtwächters
Brauerei A . Printz , Draisstr . 18 , kann dieser

Arge ihren 70. Geburtstag feiern. M >r wün-
Men der Jubilarin noch einen gesunden, frohen
Lebensabend . *
o Die Badische Laudesbibliothek ist nach Satzung
° 20 wegen Reinigung vom 21 . bis 31. Au -
« üst geschlossen . Die in dieser Zeit etn-
^ ufenden Bestellungen können erst nach der
Wiedereröffnung ausgeführt werden.

Auch Minderjährige über 18 Jahre
zahlen Bürgersteuer .

'
Stuf Anfrage des Deutschen Gcmeiudetages,

? ie Minderjährige mit eigenem Vermögen zu
Bürgersteuer 1633 heranzuziehen sind , hat

?.sr Reichsfinanzminister erklärt , daß Minder-
übrige . die am Stichtag das 18. Lebensjahr voll-
jT^ et haben , wie ander« Personen grundsätzlich
'^ uerpslichtig sind.
^ündholzzugaben Sek Tabakwaren.

Das Reichswirtschaftsministerium teilt mit:
. Auf Veranlassung des Reichswirtschaftsmtni-
^ ^iums fanden sich die Vertreter des Reichs-
tErbandes des deutschen Einzelhandels mit Ta-

waren e . V. bei der Deutschen Zündwaren-
^ vnopolgesellschaft zusammen , um über das von

Verband ausgesprochene Verbot , Zündhölzer
' tat Verkauf von Tabakwaren zuzugeben , zu

Erhandeln . Die Parteien einigten sich bahin-
°"hend , haß das ausgesprochene Zugabe -
j * * bot zurückgeno m me n wird . Statt

wird den Mitgliedern empfohlen, dem
Erkauf von Zündhölzern , insbesondere Buch-
"ündhölzern, ihr besonderes Augenmerk zuzu -
^ enden. Wenn überhaupt , so sollen in An -
^ rgcht her geringen Gewinnspanne im Tabak-
^ êneinzelhandel Zündhölzer nur beim Ver-

von Tabakwaren im Betrage von Minde¬
ns 1 RM . zugegeben werden.

^lmbau des Großsenders Mühlacker
^^ mäß den bei der Luzerner Konferenz ge-
iMenen Vereinbarungen wird der im Jahre

* * in Betrieb genommene Groß -Sender Mühl¬

acker gegenwärtig umgebaut. Einer der beiden
je 100 Meter hohen Funktürme ist beinahe ab¬
getragen. Er soll in Frankfurt wieder auf¬
gebaut werden und dem Frankfurter Sender als
Antennenturm dienen . An Stelle des abgebro¬
chenen Turms wird in Mühlacker ein 190
Meter hoher A n t e n n e n t u r m errichtet,
der am 1. Dezember d . Js . in Betrieb genom¬
men werben soll . Die Umstellung des Mühl¬
acker Senders ist so gedacht , daß er tm Dezem¬
ber b . Js . den Betrieb auf Welle 563 kHz.
(532,9 Meters aufnimmt und am 15 . Januar 1634
ganz auf die neue Wellenlänge von 574 kHz.
(522,6 Meters umgestellt wird.

Oie Ausgabe - er
Be - arfs- eckungsscheine

Um ' Zweifel auszuräumen , die hinsichtlich der
Ausgabe der Bedarfsdeckungsscheine nach dem
Gesetz zur Verminderung der Arbeitslosigkeit
entstanden sind , wird von zuständiger Stelle
darauf hingewiesen , daß nach dem Gesetz zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit Vcdarss-
deckungsscheine einmal an Arbeitnehmer, die im
Rahmen des Reinhard -Programms bei Tiefbau¬
arbeiten der Länder und Gemeinden Beschäfti¬
gung finden , ausgegeben werden. Ferner wer¬
den Bedarfsdeckungsscheine aber auch bereit¬
gestellt, um es den Fürsorgeverbänden zu er¬
möglichen , Kleidung, Wäsche und Haushaltungs¬
gegenstände an Hilfsbedürftige zu verteilen . Die
zuerst erwähnten Bedarfsdeckungsscheine werden
schon jetzt an Arbeitnehmer ausgehändigt, die
bei den genannten Tiefbauarbeiten beschäftigt
werden. Nur die Bedarfsdeckungsscheine , die
zum Erwerb von Kleidung usw . für Hilfsbedürf¬
tige bienen , werden erst in den Wintermonaten
ausgegeben.

Oer Weltenbummler erzählt.
Oer „König der Schwarzfahrer " in Karlsruhe.

Kommt da gestern mittag ein junger Mann
mit roten Backen und strohblonden Haaren zu
uns auf die Tagblatt -Rebaktion, eine dicke
Mappe unterm Arm , mit einem verschmitzt-treu-
herzigen Lächeln bewaffnet und sagt : Gestattens,
Seppl Popsinger . I bin der König der Schwarz¬
fahrer . I bin jetzt amal grad in Karlsruh und
wollt auch euch Grüß Gott sagn !

Man ist langsam ein wenig mißtrauisch ge¬
worden gegen diese „Weltenbummler", die meist
ihre große Fahrt erst noch vor sich, dafür aber
manchmal sonst schon allerhand hinter sich haben .
Aber der Seppl aus Minka der guckt halt so
strahlfröhlich in die Welt , ja und dann packt er
seine Mappe mal ein bisierl aus und — es ist
wirklich zum Staunen .

Also mit siebzehn, als er grad aus der Schul
war , da ist der Joseph Popfinger halt statt tn
die Lehr in die weite Welt ganga, mit ganza
fünf Mark und vierzig und mit viel Mut und
Gottvertrauen und Selbstvertrauen . Er ist da¬
mals schon durch Karlsruhe gekommen ( der
10 Juni 1927 lautet das historische Datums, aber
damals ist er eben grad nit auf die Zeitung
ganga, denn — er hat eben erst mal zeigen
wollen , daß er wirklich ein Weltenbummler ist .
Im Rheinland saßen damals noch die Fran¬
zosen, die ihn nicht rüberlasien wollten, da ist
er dann über Belgien marschiert, aus einem
Dampferle nach England geschlupft und als es
ihm da nicht mehr gefallen hat . hat er sich wie¬
der zurückbegeben nach Frankreich, über Spanien
nach Afrika , als die Küste entlang und ist schließ¬
lich da. wo es am heißesten ist , angekommen ,

Karlsruher Schöffengericht.
Bier Jahre Zuchthaus für einen schweren Zungen.

Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte
gestern gegen den 39jährigen ledigen Elektriker
Adolf Graf von hier und seine verflossene Ge¬
liebte, das 48jährige Servierfräulein Christine
Schund aus Dettenhausen (Württ . ) . Graf ist
eine gerichtsbekannte Persönlichkeit . Er hat
nicht weniger als 18 Vorstrafen und hat auch
schon mehrere Jahre im Zuchthaus gesessen -

Der Angeklagte Graf hatte in der Nacht zum
12- April vorigen Jahres aus dem Anwesen
Amalienstr. 87 zwei Radioapparate und einen
Lautsprecher entwendet, nachdem er durch einen
Garten in das Anwesen etnstietz und sich durch
Eindrücken einer Fensterscheibe in das Lager
einer Rabiofirma Eingang verschaffte. In der
Nacht vom 2. auf 3. Mai entwendete er das in
einem Vorgarten in der Robert -Wagner -Allce
ausgestellte DKW - Motorrad eines Schrift¬
stellers . Am 11 . Februar verkaufte er einen
der gestohlenen Radioapparate für 55 Mark an
eine Frau in der Kapellenstraße, wobei er sich
betrügertscherweise den Anschein gab, als sei er
der Eigentümer und zum Verkaufe berechtigt .
Im September vorigen Jahres versuchte er
unter den gleichen Vorspiegelungen den zwei¬
ten gestohlenen Apparat zu verkaufen- Im
Jahre 1628 hatte er in der Durlacher Allee 52,
in der Wohnung der Mitangeklagten Schmidt ,
aus 52 Gabeln und Löffeln , die diese in ver¬
schiedenen Wirtschaften entwendet hatte, den

Namen der Eigentümer herausgefeilt . Die
Schmidt ist wegen Begünstigung angeklagt, weil
sie die gestohlenen Radioapparate und den
Lautsprecher in Kenntnis ihrer unreellen Her¬
kunft in ihrer Wohnung ausbewahrte. Ebenso
hatte sie am 4 . Mai das gestohlene Motorrad
in ihre Wohnung geschafft, um es dem Zugriff
der Polizei zu entziehen- Sie begünstigte den
Angeklagten weiterhin dadurch , daß sie) als
Polizeibeamte nach ihm fragten , wahrheits¬
widrig erklärte , der Angeklagte sei nicht in
ihrer Wohnung- Im Restaurant - „Stadtgarten "
und tm „Krokodil ", wo sie als Servierfräulein
beschäftigt war , hatte sie silberne Bestecke und
eine Kasserrolle entwendet.

Der Angeklagte bestreitet mit der größten
Hartnäckigkeit sowohl den Diebstahl des Mo¬
torrades , wie der Radioapparate .

Das Schöffengericht erkannte gegen Graf
wegen schweren Diebstahls, sowie einfachen
Diebstahls und Betrugs im Rückfall , sowie
Begünstigung auf eine Zuchthausstrafe von vier
Jahren . Dem Angeklagten würden die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren aberkannt. Die Schmidt wurde wegen
Hehlerei, Begünstigung und Diebstahls zu drei
Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
sechs Wochen und vier Tagen Untersuchungs¬
haft verurteilt .

Oie Bestechungen
bei der Badischen Beamtenbank.

Die Nachprüfung der Geschäfte bei der Badischen
Beamtenbank durch eine Revisionskommission, die
durch den damaligen Reichskommisiar Rodert Wag¬
ner eingesetzt wurde , hat jetzt, wie der „Führer"
meldet, zur Anklage gegen den Direktor der
Verstcherungsabteilnng und der Reichszentralkassen
der deutschen Beamtenbanken . Sitz Karlsruhe,
Reichsbahnoberinspektor Eduard Fink , wegen
Bestechung und Betrug geführt . Fink hatte einen
Vertrag mit dem Gerling -Konzern von Köln über
eine Unfallversicherung abgeschlossen , wofür er sich
eine Provision von 3000 Mark vom Gerling-Kon¬
zern geben ließ. In seiner Eigenschaft als Ehef
der Bersicherungsabteilung der Reichszentralkasie
der deutschen Beamtenbanken , deren stärkste Säule
die Badische Beamtenbank ist , hat Fink weiter 1930
einen Rückversichernngsoertrag für die bei der
Reichszentralkasie bestehende Sterbekasse mit dem
Gerling -Konzern in Köln abgeschlosien . Dieser
Rnckversichernngsvertrag war das größte Dersiche-
rnngsgeschäft, das je in Deutschland abgeschlossen
wurde,' denn nach der Zahl der Mitglieder -der
Reichszentralkasie der deutschen Boamtenbanken
war die Summe von über 1,5 Millionen als Jah -
resprämie zu zahlen , wovon Fink 5 Prozent, das
sind 75 000 Mari , versprochen wurden . Er erhielt
auch tatsächlich von Generaldirektor Hildebrandt
am 30. Mai 1930 50 000 Mark auf sein Konto bei
der Schweizer Volksbank in Krenzlingen überwie¬
sen. Fink wird sich also auch wegen Umgehung
der Devisen- Gesetzgebung zu verantworten haben .
Mittäter bei diesem „Geschäft " war der Direktor
der Württembergischen Beamtenbank , Endreß -
Stnttgart , der seit Spätjahr 1929 auch stellvertre¬
tender Aufsichtsratsvorsttzender der Reichszentral¬
kasie der deutschen Beamtenbanken , Sitz Karlsruhe,
war. Auch er ließ sich bestechen und nahm vom
Gerling -Konzern eine Provision von 86 000 Mark
an . Nach Abschluß dieses Rückverstchernngsver-
trages hatte der Gerling -Konzern in Köln natür¬
lich das größte Interesse daran , daß alle Mitglieder
der Deutschen Beamtenbanken sich bei der Reichs¬

zentralkasie versichern ließen . Deshalb bekam
Endreß eine Provision bei einem Reinzuwachs an
Mitgliedern. Da Endreß und Fmk die vom Ger¬
ling-Konzern erhaltenen Gelder im Gesamtbeträge
von annähernd 130 000 Mark nicht an di« von
ihnen vertretene Reichszentralkasie ablieferten , ver¬
letzten sie ihre Treuepflicht in gröblichster Weise
und machten sich sowohl der Bestechung , als des Be¬
trugs schuldig . Der Bezirksvertreter Badens des
Gerling -Konzerns , Boxmann -Mannheim , der die
Verhandlungen geführt hat . hat seine Firma um
17 000 Mark betrogen , indem er die hälftig« Pro¬
vision, di« sein Partner im ganzen Betrag zurück¬
wies , für sich selbst vereinnahmte , statt sie an seine
Gesellschaft abzuführen . Die Bestechungen haben
zu keiner direkten Schädigung der Bank oder der
Mitglieder der Beamtenbanken geführt .

Die Revisionskommission hat bei dem verant¬
wortlichen Direktor Meyer erhebliche banktechnische
Verfehlungen vorgefnnden , die gegen Meyer ein
Strafverfahren anhängig machen werden.

ziemlich nahe am Aeqnator. Hitze ist schön , aber
nicht für immer, und so hat er sich eines TageS
in einen großen Wollpacken verkrochen und der
Wollpacken war für Südamerika bestimmt und
dort ist er dann auch herausgekommen. Bon
Südamerika ist er dann . . . Also des würd
würklich zuweit führe, wenn i jetzt dös alles
verzöhle wollt.

Sein Buch spricht Bände . Nicht nur das kleine
Bändchen „Mit 5.40 Mark rund um die Welt",
bas er inzwischen in Nürnberg veröffentlicht hat,
sondern sein „Fahrtenbuch"

, in dessen Spalte »
Präsidenten und Fürsten und Filmschauspieler
und Zeitungsleute und Kellner und Matrosen
und Genöarme und hübsche Mädels sich verewigt
haben . Da ist dann schwarz auf weiß daraus
zu ersehen , daß dieser jetzt 23jührige Münchner
heute schon seine rund dreißig Länder und Staa -
ten durchwandert, seine gut dreihundert Städte
gesehen hat. daß er zwölsmal als „Blinder "
über die verschiedenen Ozeane gefahren ist und
vieles mehr. Und daß er schon in aller Herren
Länder wegen seiner Stromeret im Kittchen ge¬
sessen hat, erzählt er heute lachend, aber „zu¬
schulden Hab i mir noch nix komma lasse !"

In Marokko hat er sich beim Sultan als „Ge -
sondier Deutschlands" eingeführt, hui haben die
sich da bis auf den Boden verbeugt, und als
irgendein indischer Maharadscha ihn mal in
Delhi hat ins Kittchen stecken lassen, da hat halt
„Sein Freund "

, der englische Generalkonsul, in¬
terveniert und da haben die Indolente gekazz-
buckeft , daß es nur so eine Art hatte. Nur in
Rußland war er noch nicht, die wollen ihn nicht
reinlassen , aber : „da komm i nei , und wenn se
sich auf de Kop stelle!"

Wie es ihm unterwegs gegangen ist? Ja ,
unterschiedlich natürlich. Leicht war die große
Fahrt sicher nicht, wenn auch die Leute fast über-
all freundlich gegen ihn waren , in Frankreich
und in Südamerika , in Wien und in Hindo -
stanien . Viel schönes hat er schon gesehen, aber
auch viel Armut , viel Freude hat er gehabt , aber
auch viel Kummer. „Und wenns mir zehntausend
Märker hinlegen und sagens, i kriegs se wenn i
wiederkumm , i machs nimmer !" Jetzt mar¬
schiert er weiter durch die Welt, denn stillsitzen
an einem Fleck kann er jetzt nicht mehr. Aber
jetzt marschiert er beschaulicher und ruhiger : „i
will jetzt mal die Stadt auch würklich sehn, die
wo i vorher nur so burchflogn bin ! " Er macht
jetzt auch Mal dazwischen Station , hält im Rund¬
funk mal einen - Bortrag oder in einem großen
Saal , und findet stets gerne Zuhörer . Denn
wenn er auch noch arg jung war . als er aus -
gezogen ist , so hat er doch die Welt mit offenen
Äugen bereist und weiß allerhand zu erzählen.
( Eine kleine Probe davon gibt er heute in un¬
serem Unterhaltungsblatt .) Und deshalb, auch
weiterhin, guate Reis '

, Joseph Pops in -
ger !

Wieder ein Giadigariensest .
Heiterer Sommer- Abend am 24 . August .

Der Verkehrsverein schreibt uns :
Viele zehren noch an der Erinnerung an das

erste prächtig gelungene Volksfest der NSDAP , im
Stadtgarten mit dem unvergleichlichen Schlachten-
Feuerwerk , da '

steht abermals ein großes Ereignis
im Stadtgarten bevor : der „Heitere Som¬
me r a b e n d" am 24. August, veranstaltet von der
Stadt Karlsruhe in Verbindung mit der Kreis¬
leitung. Wiederum ist ein ausgezeichnetes , reich¬
haltiges Programm mit lustigen Ueberraschnngen
znsammengestellt, das ganz bestimmt auch an die¬
sem Abend tausende Karlsruher und fremde Be¬
sucher zu einigen genußreichen frohen Stunden in
den Stadtgarten locken wird. Der Einladung wird
unsere national gesinnte Bevölkerung um so eher
Folge leisten, als der Erlös aus dieser Veranstal¬
tung, an welcher mehrere hundert Mu¬
siker , Sänger und Sportler erfreulicher¬
weise unentgeltlich ihre Mitwirkung zugesagt
haben , ausschließlich einem edlen Zweck, nämlich
dem Fonds zur Errichtung eines Albert Leo Schla-
geter-Denkmals , zugeführt werden soll . Aus der
Fülle der Programmnummern seien neben den
ausgezeichneten Musikdarbietungen der
SA.-Standartenkapell « 109 unter der Lei¬
tung von Musikmeister Franz Dankwardt und
der verstärkten Harmonie - Kapelle unter
der Leitung von Hugo Rn d o l p h noch die ans-
gewahlten Ehoroorträge des Gesangvereins
Junker & Ruh . des Gesangvereins „Lieder¬
kranz " Daxlanden und des Männerchors
des Arbeiterbildnngsvereins hervor¬
gehoben ; letztere werden gemeinsam unter der
Stabführung von Lhormeister Franz Müller
beste Gesangskunst bieten . Den spannenden Höhe¬
punkt des Abends wird zweifellos das ..Schif¬
ferstechen " -bilden , das in manchen Gegenden
Deutschlands als ergötzliches Wasieispiel sich seit

HShenkurhauslieu Ecte
Höhcngebiet oberhalb Triberg. Prächtigste
und abwcchselungsrcichste Gebirgsgegend .
StciS ivcchseindc . einzig schöne LandschaftS.
szcnerie» . Eminente Höhensonnenwirkung .
Absolute Ruhe . Pensionspreis ab 20 . Aug .
Mark 4 .00 bis Mark 4.S0. — Telephon
Surtwaugcu 391.

St.Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk. 3,—.

von Apoth C . Trautmann . Basel Haus¬
mittel I . Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand.
Nachahmung zurückweisen .

In den Apotheken zu haben.

Hoffnung für Zuckerkranke !
„52|IhriÄ .Darae , «eit vielen Jahren Diabetes
Mellittai trotz langer losnlln -Behandl nie
ganz zuckerfrei i nach 3 Monaten

Überkinger
Adelheidquelle
— ohne Insulin —vollkomroeu xuckufftL *

i So schreibt Professor Dr . tned . J. Dfldt . i
I Verlangen Sie sofort kostenlosdeninter -j
fessantes Prospekt von der

Mlnorelbrunnon A . - Q ,
Bad Obarklngan

Babm & Baßler, Mineralbrunnenvertreter ,
Zirkel 30. Tel . 255 .
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Jahrhunderten größter Beliebtheit erfreut . Dieser
interessante Boote -Wettkampf wird von Mitglie¬
dern des Karlsruher Rudervereins
1879 , des Karlsruher Schwimmver¬
eins 1899 und des Schwimmvereins
„N e p t u n" ausgetraaen . Dem „Schifferstechen "
folgen als urkomische Nummern W a s s e r r u g d y ,
das akrobatische Balken laufen auf dem
Wasser und zuletzt ein interessantes Kübel -
rzrdern . All diese wassersportlichen Spiele wer¬
den auf dem vom Scheinwerferlicht hell beleuchte¬
ten Stadtgartensee durchgeführt . Im zweiten Teil
des Abends werden nach einer kurzen Pause wie¬
der unsere bekanntesten Komponisten mit Musik -
und Gesangseinlagen der oben erwähnten Vereine
zu Wort kommen . Nochmals werden eine „Lam¬
pion - Polonaise " rings um den Stadtgarten¬
see und der beliebte Reihentanz (Frangatse ) auf
dem östlichen Seeweg Höhepunkte dieses Sommer¬
abends bilden . Zum Abschluß der abwechslungs¬
reichen Veranstaltung im Freien werden die Stadt¬
gartenanlagen bengalisch beleuchtet werden.
Den tanzlustigen Besuchern der Veranstal¬
tung ist anschließend Gelegenheit geboten, im klei¬
nen Festhallesaal und in den Räumen der Elas -
halle der Stadtgartenwirtschaft bei alten und neuen
Melodien bis nach Mitternacht das Tanzbein zu
schwingen . Bei schlechter Witterung wird der
„Heitere Sommerabend " in den ausgedehnten
Räumen der Festhalle durchgeführt , wobei alsdann
für die Darbietungen auf dem Stadtgartensee zug¬
kräftige Tanzeinlagen Ersatz leisten werden . Der
Eintrittspreis in den Stadtgarten ist an diesem
Abend volkstümlich gehalten und beträgt 40 Pfen¬
nig , für Arbeitslose 29 Pfennig . Tanzgeld wird
nicht erhoben .

Wer am 24 . August einige unterhaltende Stun¬
den in Karlsruhes schönster Parkanlage verbrin¬
gen will , merke sich für diesen Tag den „Heiteren
Sommerabend " vor . Das Scherflein , das er für
diesen Genuß entrichten muß, opfert er dem An¬
denken eines der Besten unseres Volkes : Albert
Leo Schlageter . Karten sind im Vorverkauf im
Stadtgarten , bei den sonst noch üblichen Stellen ,
bei her Kreisleitung der NSDAP , und in der
Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159.
Eingang Ritterstraße , zu den genannten Preisen zu
erhalten .

Verkehrsunfälle.
Am Dienstag ereignete sich gegen 13 Nhr

Ecke Durmershcimcr - und Pfalzstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Lastzug . Der Verkehrs »» fall ist
darauf zurück,znführen , daß der Führer des
Personenkraftwagens dem durch die Turmers -
heimerstraße fahrenden Lastzug das Vorfahrts¬
recht nicht cinränmte . Es entstand ein Sach¬
schaden von je zirka 400 Rm . an beiden Fahr¬
zeugen . Ter Personenkraftwagen wurde sicher -
gestellt, da die Bremsen nicht in Ordnung
waren .

Diebstahl . Am 10. August wurde zwischen
12 .30 Uhr uitö 14 .00 Uhr aus einem in der
Akademiestratzc aufgestellten Personenkraft¬
wagen ein Herrenregenmantel im Werte von
etwa 100 Rm . von unbekanntem Täter ent¬
wendet .

X Mne Verbesserung des Zugverkehrs auf
der Albtalbahu darf vielleicht darin erblickt wer¬
den . daß diese nunmehr eine Fahrkartenausgabe
an der Haltestelle „Gartenstadt" errichten will .
Dadurch werden die Zugsschaffner weiter ent¬
lastet , wofür der Fahrgast gewiß eine kleine Un-
beauemlichkeit in Kauf nehmen wird.

Zwangsinnungfür das Buchbinder-
und Karionnagengewerbe

für den Bezirk Karlsruhe —Pforzheim.
Man schreibt uns :
Eine große Zahl Fachgenossen folgte der Ein¬

ladung zur Gründungsversammlung der
Zwangsinnung . Mit markigen Worten und
einem freudig aufgenommenen „Heil Hitler " be¬
grüßte der Ehrenvorsitzende des Bundes Deut¬
scher Buchbinder -Innungen , Friedrich Was¬
hausen , die Versammlung und bestimmte den
bisherigen Obermeister der Karlsruher Innung, '
Herrn Franz Klein , zum Leiter der Bezirks¬
innung . Herr Klein übernahm unter Beifall
seinen Auftrag und ernannte gleichzeitig seine
Mitarbeiter bei der Führung der neuen Bezirks¬
innung . Alsdann ergriff Herr Washausen das
Wort , um in längeren Ausführungen über den
vor 8 Tagen stattgehabten 68. Bundestag der
Reichsorganisation in Frankfurt a . M . zu spre¬
chen . Der Bericht fand das allergrößte Interesse
aller . Obermeister Klein berichtete alsdann über
seine eigenen Eindrücke bei der Frankfurter Ta¬
gung und wies ganz besonders eindringlich
darauf hin , daß eine ganz neue Berufsmoral
einziehen müsse, daß der bisherige hemmungs¬
lose Eigennutz dem Geist des nationalen So¬
zialismus Platz machen müsse. Nachdem Herr
Wäshausen nochmals über allgemeine Organi -
sationsfrageu gesprochen hatte , teilte er mit , daß
er sich entschlossen habe , die Leitung des Badischen
Verbandes in jüngere Hände zu legen und gab
bekannt , daß mit Einverständnis des Kampf¬
bundes Obermeister Klein zum Führer des Ver¬
bandes der Buchbinbermeister in Baden ernannt
worden ist . Als weitere Vorstandsmitglieder
sind die Fachgenossen Johannes Schneider und
Emil Fuckert bestimmt worden . Hierauf nahm
Herr Klein das Wort und ernannte den lang¬
jährigen 1 . Vorsitzenden Friedrich Washausen
zum Ehrenvorsitzenden des Verbandes , lieber
3 Jahrzehnte hat Herr Washausen die Geschicke
des Verbandes in meisterhafter Form geleitet .
Bewegt dankte der Geehrte . Herr Nesselhauf
unterstrich mit kcrnhaften Worten nochmals den
Wert der Persönlichkeit Washausens und fand
freudiges Echo mit einem dreimaligen Hoch auf
den Ehrenvorsitzenden . Die noch folgenden ge¬
schäftlichen Verhandlungen ergaben großes In¬
teresse für die Grenzlandmesse , außerdem wurde
über die Frage der Fachschulen, Lehrzeit u . a . m.
gesprochen.

Wenn Ihr Haar gesund bleiben soll, dann
spülen Sie es nach jeder Wäsche mit „Haarglanz *
nach . Durch dieses „ Neutralisieren* wird es straff,
elastisch und glänzt wundervoll. „Haarglanz * liegt
jedem Beutel Schwarzkopf- Schaumpon bei.

Sport ♦ Turnen ♦ Spiel

Sport in Kürze.
In Reuqork unterlag der derzeitige Fliegen¬

gewichts-Weltmeister Midget Wolgast in einem
Zehnrundenkampf überraschend gegen Lew
Färber nach Punkten , doch stand sein Titel nicht
auf dem Spiel . Die Weltmeisterschaft der Mit -
tclgewichtsklafle , allerdings nnr die der Neu¬
yorker Behörde , holte sich Lou Brouillard . in¬
dem er den bisherigen Titelhalter , Ben Jeby ,
in der 7. Runde durch k. o . besiegte. Eine
weitere mäßige Vorstellung gab Halbschwer¬
gewichts - Weltmeister Maxie Roscnbloom in
Tacoma jUSAj , wo er gegen den Lokalmatador
Fred Lenhard nur ein mageres Unentschieden
herausholcn konnte.

*
Famose Frauenlcistungen gab es bei einem

internationalen Sportfest i» Brüsiel . Hollands
Mcistcrlänferin Schuurman lief 10g Meter in
11,9 und 299 Meter in 24,5 Sekunden und schlug
in beide« Wettbewerben die polnische Olympia -
sicgerin Stella Walsh. lieber 4 mal 199 Meter

liefen die holländischen Damen einen Sieg in
der neuen Rekordzeit von 49,5.

*
Neue Athletik- Rekorde wnrden beim Ländcr-

kampf Holland—Belgien in Amsterdam ausge¬
stellt und zwar in der 4 mal 199-Meter - Stafsel
durch Holland in 41,9 Sekunden , im Speer¬
werfen durch Collaris -Holland mit 55,42 Meter
und im 5999 -Mcter -Lanfen durch den Belgier
Marechal in 17,97,3 .

*
Der Karlsruher Futzball-Verei « wurde für

Mittwoch , den 23. August, vom Grashoppcr -
Klnb Zürich zu einem Nachtspicl in Zürich ver¬
pflichtet.

*
Wieder nach Amerika begibt sich demnächst Max

Schmeling , und zwar in Begleitung seiner
jungen Gattin Anny Ondra . Schmelings Kamps
am 8. Dezember in Neuyork gegen Sharkcy
scheint so gut wie gesichert z« sei».

*
Einen ,,Punktsieg" erzielte Weltmeister Ear-

nera in einem amerikanischen Ring gegen seinen
Partner Harold Mays .

Neutschkr gftoteifitg fm Schwimmen.
Ungarn mit 27 : 17

Der dreitägige Schwimm-Länderkampf zwischen
Deutschland und Ungarn fand am Dienstag in Bu¬
dapest einen in jeder Beziehung großartigen Ab¬
schluß. Der Kampf der beiden führenden Schwimm-
Nationen in Europa wurde aus breitester Grund¬
lage einwandfrei zu Deutschlands Gunsten entschie¬
den . Auf diesen Erfolg und auf " isere ausgezeich¬
neten Vertreter , die in Ungarns Hauptstadt diesen
Sieg errangen , können wir mit Recht stolz sein .
Nachdem bereits am Montag Deutschland durch den
Sieg von Deiters im 1590- Meter - Crawlschwimmen
in Führung gegangen war , wurde in den drei rest¬
lichen Prüfungen der Vorsprung noch vergrößert
und durch drei famose Siege unserer glän¬
zenden Schwimmer wurde mit 27 :17 Punkten
noch ein in dieser Ueberlegenheit nicht erwarteter
deutscher Sieg herausgeholt .

Der S ch l u ß t a g war unbedingt der Höhepunkt
des Länderkampfes . 2m Kaiserbad standen und
saßen 7999 Zuschauer, die jede Phase der einzelnen
Rennen mit größter Anteilnahme verfolgten . 2n
der Ehrenloga bemerkte man den ungarischen
Reichsverweser mit feinet gesamten Familie . Fer¬
ner waren die Spitzenvertreter des ungarischen Ka¬
binetts und der Behörden versammelt .

Die Kämpfe begannen mit dem 19 9 - M e -
ter - RLcken schwimmen . Hier hatten di«
Ungarn mit einem bestimmten Siege von Arpad
Bitskey gerechnet, aber der Nürnberger Schulz
machte ihnen den bekannten dicken Strich durch die
Rechnung. Schon bei 59 Meter wendete der Deut¬
sche in 34 Sekunden zuerst und auf der zweiten
Bahn hatte er noch genügend Reserven, um nicht
nur den gefürchteten EndsMrt des Ungarn abzu-
wehren , sondern noch in 1 :14,4 gegen Bitskey in
1 :14,8 einen sicheren Sieg herauszuholen . Deutsch¬
land führte nunmehr mit 18 :14 Punkten und die
letzte Hoffnung der Ungarn war jetzt ein Sieg in
der 4 mal 299 - M eter - Craw lst affel , für
die sechs Punkte vergeben wurden . Die ausgezeich¬
nete deutsche Mannschaft wuchs in dieser Prüfung
über sich selbst hinaus , jeder gab fein Bestes, setzte
die letzten Kräfte ein und in einer Zeit von 9 :32,6,
die über 12 Sekunden besser ist als die unserer
Europa -Mannschaft aus dem Jahre 1931 und den
deutschen Rekord von Sparta Köln um fast 11 Se¬
kunden llbertrifst , wurde Ungarn glatt geschlagen .
Richter und Wannie II nahmen das Rennen auf .
Der Gleiwitzer hielt sich ganz ausgezeichnet und

punkten geschlagen .
endete nur um Handschlag zurück. Unter einem
Orkan von Anfeuerungsrufen sprang Meszöly
knapp vor dem Hildesheimer Schräder ins Waffer .
Aber alles Toben und Schreien der rasenden Zu¬
schauer nützte nichts. Schräder holte ganz lang¬
sam auf , ging an dem Ungarn vorbei und holte
noch einen Vorsprung von fast fünf Meter heraus .
Sein engerer Landsmann Wille konnte diesen
Vorsprung gegen den gleichfalls enttäuschenden
Ungarn Abay Remes noch um 3 Meter vergrößern ,
>o daß mit unserem Schlußmann Deiters das
Rennen für Deutschland gewonen war . Ungarns
letzter und schnellster Mann , Szekely , versuchte ver¬
geblich , den Deutschen einzuholen und machte nur
3 Meter gut .

Stand damit bereits Deutschlands Eesamtsieg
fest, so wurde der Erfolg im abschließenden Kunst¬
springen noch überlegener gestaltet . Siegfried
B i e

'ba h n - Berlin zeigte sich trotz seiner Verlet¬
zung in glänzender Form und gewann sicher mit
157,39 Punkten vor dem Ungarn Hodi mit 152,96
Punkten . Beim Publikum imponierte der elegante
und federnde Stil des Deutschen .

Ergebnisse : 199 Meter Rücken :
1 . Schulz-Deutschland 1 : 14,4 ; 2 . Bitskey -Ungarn
1 : 14,8 ; Kunstspringen : 1 . Diebahn - Deutsch -
land 157,39 Punkte , 2 . Hodi-Ungarn 152,96 Punkte ;
4 mal 299 - Meter - ErawlstaffeI : 1 .
Deutschland (Richter 2 :24,4 , Schräder 2 :22,4, Wille
2 :24,2, Deiters 2 :21,6) 9 :32,6 . 2 . Ungarn (Wan¬
nie II 2 :24, Meszöly 2 :25, Arbey Remes 2 :25,6,
Szekely 2 :29,6) 9 :35,2.

Den Abschluß der Kämpf« im Budapester Kaiser -
bad bildete das W a f s e r b a I l f p i e l zwischen
der siegreichen ungarischen Olympia -Mannschaft
und einer aus den besten europäischen Spielern zu-
sammenaestellten Sieben . Die Ungarn zeigten in
diesem Kamps ihre noch nicht erreichte Kunst und
überragende Klasse . Mit 9 :2 (4 :9) wurde die
Europa -Mannschaft geradezu vernichtend geschla¬
gen . Allerdings muß gesagt werden , daß bei den
Unterlegenen die beiden deutschen Spieler Gunst
und Schulze (beide Magdeburg ) die besten Leute
waren . Die übrigen Kräfte versagten mehr oder
weniger , doch muß hervorgehoben werden , daß die
Mannschaft , obwohl die einzelnen Spieler wenig
Gelegenheit zum Sich -Kennenlernen hatten , ein
gutes Zusammenspiel pflegten . Aber die Olympia¬
sieger waren in bestechender Form .

GirreMoiorrad -Gelän- eü- urig
in Karlsruhe.

Der dem ADAC zugehörige Badische Motor¬
rad -Klub veranstaltet gemeinschaftlich mit der
Motorstaffel 100 am 30. September und 1 . Okt . '
einen großen Motorrad - Gelände - Wettbewerb ,
zu dem alle deutschstämmigen Motorradfahrer
aus dem ganzen Reich ohne Rücksicht auf irgend¬
eine Klubzugehörigkeit zugelassen sind. Die
nach ganz neuartigen Gesichtspunkten auf¬
gezogene zweitägige Veranstaltung , für die
Reichsstatthalter Robert Wagner die Schirm¬
herrschaft übernommen hat , und di« ausschließ¬
lich für Motorrad - , Solo - und Beiwagen -Fah¬
rer ausgeschrieben wurde , umfaßt eine

'
Nacht¬

orientierungsfahrt in die Umgebung der badi¬
schen Landeshauptstadt , bei der den Fahrern die
Strecke erst unmittelbar vor dem Start bekannt
gegeben wird , und eine Geländeprüfung und
- Übung mit Spezialausgaben , wie Ueberquereu
von Hindernissen , Durchfahren von Wasser¬
läufen usw . Die Solomaschinen werden in vier
Klassen bis 209 , bis 499 , bis 509 und bis
1999 ccm gewertet , die Beiwagcngespanne in
zwei Kategorien bis 690 und bis 1900 ccm. Da
für die Teilnahme an beide» Veranstaltungen
kein Startgeld erhoben wird , die Bewerber
außerdem Verpflegung und Betriebsstoff völlig
kostenfrei gestellt bekommen , wofür vom Gau
Baden des ADAC größere Mittel zur Ver¬
fügung gestellt wurden , rechnen die Veranstalter
mit einer außergewöhnlichen Beteiligung von
150—200 Konkurrenten . Für die Sieger in
beiden Wetbewcrbcn — nur die Teilnahme an
beiden Konkurrenzen wird überhaupt gewer¬
tet —, sind außerdem besonders wertvolle
Ehrenpreise ausgesetzt . Der Meldeschluß für
die Veranstaltung , in deren EhrenanSschiiß n . a .
auch Propagandachcf Moraller und Polizei¬
präsident Wagenbauer vertreten sind , ist auf
den 16. September angesetzt, Nachnennnngen ,
für die ein Betrag von 2 Rm . erhoben wird ,
sind bis zum 23 . September zulässig . Die Ge¬
ländeübung am l . Oktober findet voraussichtlich
auf dem Karlsruher Flugplatz statt » ud wird
dem Publikum zugänglich gemacht.

Oie Ostland -Treuefahri.
Rcichsministcr Dr . Josef Goebbels wird entsprechend

der Bedeutung der Ostland -Trcuefahrt aller deutsch -
stämmigen Kraftfahrer die Trcuefahrer am Montag ,
den 26. August , beim abendlichen Appell im Königs -
bergcr Schloßbof begrüße » und dort eine Ansprache
halten . Damit erhält auch der Montag , der zweite
Tag der Fahrt , ein besonderes Gepräge . Am ersten
Tage , Sonntag , den 27. August , findet bekanntlich im
Jnnenraum des Tannenberg -TenkmalS eine gewaltige
Kundgebung statt , an der ebenfalls die Trcuefahrcr
tcilnchmen werden .

Wie jetzt fcststeht , iverden zu der Ostlanb -Treuefahrt
auch die Kraftfahr -Abteilungen der Reichswehr und
die Gruppcnstasseln der Motor -SA je eine Senbbotcn -
mannschast melden . Diese Mannschaften werden auf
dem Seewege nach Königsberg bezm . dem Königsberger
Hafen Pillau gebracht. Reichswehr und Motor -SA
stellen somit allein zirka IM bis 130 Fahrzeuge zur
Ostland -Treuesahrt .

Bekanntlich haben stch die Bctriebsftoff -Gescllschasten ,
die der Benzin -Konvention angeschloffen sind , bereit er¬
klärt , für die Ostland -Treuesahrt verbilligten Betriebs¬
stoff , und zwar Benzin zu Rm . 0.84 , Gemisch zu
Rm . 0 .86 pro Liter , zur Bersügnng zu stellen . Alle
Teilnehmer , die diese Vergünstigung in Anspruch
nehmen wollen , müffcn mit ihrer Meldung unter An¬
gabe der Benzinmarkc , der Qualität (Benzin oder Ge¬
misch) und der Menge beim Arbeitsausschuß der Ost-
lanö -Trcuesahrt , Berlin W (52, Landgrafenstraßc 18 ,
Bcirzinscheckhcstc anfordern . Diese aehen den Teil¬
nehmern unter Nachnahme zu .

Tbd . Rotenfels
bei der Turnerschaft 1854 Beiertheim .

Am kommenden Samstag und Sonntag erhält die
Tnrncrschast 1664 Beiertheim den Besuch des befreun¬
deten Tbd . Rotenfels . Am Samstag treffen die Voiks-
turner aus dem Murgtal ein , um sich ab 8 .30 Uhr
nachmittags im Bercinskamps mit der Mannschasl der
Tnrncrschast 1884 zn messen . Ter Kampf umfaßt zwölf
Wettbewerbe . Tie Rotcnsclser Volketurncr haben im
Murgtal -Bezirk einen guten Namen und neben Platcn ,
dem guten Werfer , und dem Springer Hirth standen
auch schon manche gute Läufer erfolgreich in Gau -
tämpsen . Beiertheim vereinigt in seinem Volksturner -
lagc,- ebenfalls gute Kräfte , wird sich aber doch strecken
müssen , wenn ihm der Sieg zusallcn soll . Am Sonn¬
tag stehen sich je zwei Handballmannschaitcn beider
Vereine gegenüber . Tic Tnrncrschast bat nach längerer
Pause vergangenen SamStag und Sonntag den Privat -

fpielbetrieb wieder ausgenommen und folgende ^
gcbniffc erzielt : Tbd . Durlach 1 .—Tschst . Beiertheim *•
5 - 3 (1 : 3) . Tbd . Turlach 2.—Tschst . Beiertheim *
10 : 1 . To . Grünwinkel 1 .—Tschst . Beiertheim 1 . 8 :«;
Tv . Grünwinkel 2 .—Tschst . Beiertheim 2 . 2 : 9 . Rotem
sels ist gute Aufstiegsklasse und wird sich bemühê
der Meisterklaffe von Beiertheim ein ebenbürtige»
Spiel zu liefern . T«

Volkstümlicher Vereinskampf
MTV . - Tbd . Ourla «.

Am Freitag , den 18 . ds . Mts ., abends 6 .18 Ubr K-
ginnend , findet auf dem M .T .B .-Platz ein Mab «
Ichaftskamps, M . T .B .—Tbd . Turlach , statt , bei d«»
nachstehende Hebungen auSgctragen werden . IM - , w *
1800-Mctcr -Lauf , Hoch- , Weit- und Stabhochsprung'
TiSkus - , Schlcuderballivurs und Kugelstoßen , 4 >»"
100-Metcr - und Schwedenstasscl. Dieser WettkaMt »
gibt beiden Vereinen Gelegenheit , verschiedene jünger»-
gut veranlagte Volksturner in die Mannschaften eim
zustcllcn und ihre Leistungsfähigkeit zu erproben .

Weiiernachrichten - ienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrubt -

Das nördliche Tief wird auch am Donners
tag noch die maritime Strömung über unserem
Gebiet unterhalten , so daß das nicht durchweg
unfreundliche Westwetter anöauern wird .

Wetteranssichten für Donnerstag , 17. AnffU^
'

Fortdauer der bestehenden veränderlichen W>' '
tcrung mit zeitweisen Regenfällen .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik-
Witterungsaussichten für Freitag : Nnbestö"'

diges Westwetter , das voraussichtlich lebhafter »
Formen annimmt .

Wasiertemperaturc « früh 8 Uhr :
Rhein bei Rapvenwört 10 Grad .
Rappenwört ( Badebecken) 20 Grad .
Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.

WaldShnt , 16 . Aug . : 287 cm : >8 . Aug . : 288 cm .
Rhetnfeldcn . 16. Aug . : 264 cm : 18. Aug . : 261 c « .
Breisach. 16 . Aug . : 174 cm : 18 . Aug . : 176 cm .
Kehl, 16 . Aug . : 296 cm : 18. Aug . : 293 cm . .
Maxau , 16 . Aug . : 437 cm : 18. Aug . : 439 cm . mittag

12 Uhr : 439 cm , abends 6 Uhr : 437 cm .
Mannheim , 46 . Aug . : 309 cm ; 15. Aug . : 310 cm
Gand , 16 . Ang . : 198 cm : 18 . Aug . : 198 cm .

Gtandesbuch -Auszüge.
Todesfälle « ud Becrdigungszeite » . 15 . Au« . : Lu >>»

Bläß , alt 81 Jahre , Witwe von Peter Bläß . Ci»»*'
Betriebs -Inspektor . Beerdigung am 17. Aug . , 11 MV1
Hannelorc , alt l Jahr 4 Monate , Vater Wilhelm
App . Kaufmann . Beerdigung am 17. Aug ., 14 ttüf'
Julius Hofsner , Glaser , Ehemann , alt W Jahr »-
(Tarmstadt .)

Veranstaltungen .
Sommerovercttc (KonzcrthauSt . Die Operette „$ »*

Zarewitsch", die in verschiedenen Städten mit großem
Ersolg gegeben worden ist , übt auch hier ihre Ä>»'
ziehungSkraft aus , was durch den jeweils starken * 7
juch der Vorstellungen zum Ausdruck kommt. Donners
tag und Freitag abend . 20 Uhr , finden Wiederholug'
gen dieser beliebten Operette statt , worauf besonder »
aufmerksam gemacht wird .

Platzkonzert am Staatstheater . Heute, Donnerst -*«
den 17. August , nachmittags 614 Uhr , spielt zum erst »"
Male vor dem Staatstheater die Karlsruher & a9l
üartenkavclle 109 unter Leitung ihres Dirigent »"
Dankwart . Das Programm fetzt sich wie folgt tP
sammen : 1 . „Das blaue Band "

, Marsch, von w'
Pfitzinger . 2. „JuLel - Ouvertüre " von Ehr . Bach.
„ Rhapsodie über eine lustige baverische Volksweise , vo-
K . Ball . 4 . „ Morgenblättcr "-Walzcr , von Joheuu
Strauß . 8 . „Klänge aus Amors Garten " , Eharakt »»
stück , von F . Knick . 0 . ,2Badc » iveilcr Marsch, von
Fürst . Dieses Platzkonzert unserer bewährten
dartenkapellc wird sicher großem Jntereffe begegnen̂

Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie .
Ohne Gewähr. Nachdruck

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende «***
6er« Gewinne gerogen:

Bormttlagd:
6 » «total « JU 10000 141891 269191 272484

10 ©etoinn « su 6000 W. 185887 234728 252192
335362 359043

36 ©«Pinne ju 3000 M . 23351 34736 52476
72578 79524 80706 80966 102382 119232
146824 163434 170560 198737 205158 218303
318994 350503 368567

60 ©« Pinne ju 2000 M . 9168 13135 16504 36259
60240 63419 109802 111485 129013 133364
156530 158118 176592 179272 196590 199306
226158 246407 259705 264371 279359 284030
303765 316601 322244 346284 358830 361396
382213 387309
NachmiNaaS:

2 ©etpinne , u 25000 90. 265510
4 Gewinne in 10000 40. 61990 64380

12 Gewinne zu 6000 40. 120158 129465
322101 350993 377231

14 ©eipinne IU 3000 40. 150322 263215
300074 309591 322898 392101

54 Gewinne ,u 2000 40. 5587 13365 17506
31157 61087 66414 96026 103377 121659
142681 144465 174413 207077 214397
298431 306788 317572 320920 324486
362815 374663 388457 393508

278342
267201

28006
137621
280668
336716

Geschäftliche Mitteilungen .
Beim Autoschönhcitswcilbewcrb in Bad Srcnr »^

entsielcn die meisten Stimmen des Publikums s«
Adler und brachten ihm dcnczufolgc die höchste
crkcnnung : die einzige „ (yoldcne Medaille der
Bad Kreuznach"

, ein , Tic wiederholten Pramiierunä »
von Adlerwagcn beweisen aufs neue , daß Adler
nur Qualität und Leistung bedeutet, sondern
Geschmack.

Was unfeve ßefer wißen wollen*
(Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen ,

den Anfragen Rückporto beiltegt .)
Fr . K . N . Um das AuStrockncn und Berblaffen ^

angeschnittenen Wurst zu verhüten , bedecke man ,,
Schnittfläche mit Stantol . Das Blättchen muß '
groß sein , daß es um daS Ende der Wurst L#
faßt und dann mit einem Faden scstgcschnürt
kann . Stantol verhütet das Verdunsten der .F - uch
feit , woraus auch das Berblaffen zurückzusühren

TagesanZetgev
Donnerstag , den 17. August MSI. rptt

Scmmcropcrcttc (Kouzcrtbauoi : 20—38 Uhr : "
Jarcwitsch " .

Ansftclluugs - „ ud Laudesgrwcrbehall « : 9—20
Badisch« Holzschau .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

. Berlin . 18. Auaust . fIuukspruch . ) Tic Börse war
“ Ul , aber aut beha u p t c t . Etwas lcbliaitcr
wftcw ciniac Rentenwerte bei einiacn Käufen des An -
^ «e fuchcnöen Publikums , Iu Altbesitz tpluS % )
? bren die Umsätze etwas lcbbaster . Auch Rcichsschuld-
" Uchforberunacn wurden wieder 0,5 höher bezahlt .
« M Aktienmarkt bestand ledialich in Schiffahrtüwcitcn
b»edcr arötzeres Anaebot unter Hinweis auf die Svan -
»unaScrscheinunacn innerhalb der Mitalieder des
^ vrdatlantikabkommens . Am Auslandsrentenmarkt
Wurden die rumänisdwn Renten wieder mit Minus -
MlnuS -Zcichcn anacschricbcu . Die 00er ainacn weiter

0.80 auf 3.30 zurück. Die Iproz . Rente ermäßiatc
»<b aus 2.85 (2 .90 ) .

Am Geldmarkt mar Laaesaeld nach dem Ultimo
Micinzelt schon etwas leichter . Man nannte einen
« atz von 4% und teilweise 4 % Prozent . Valuten
Aaren wcnia verändert . London —Kabel 4 .41 % . Der
Dollar in Berlin 3 .10. das Pfund in Paris 84 .28 .

Verlauf war die Tendenz bei kleinsten Um¬
sätzen. ausaehend von Farben , etwas freundlicher ,
« vätcr aabcn Farben allcrdinas wieder um 1,5 nach,
ahne bah sich die Gcsamtlaac wesentlich änderte ,
« khisfahrtsaktien lvarcn etwas erholt . Weiter srcund -
« ch laa der Rentenmarkt . Bon RcichSanleihcn waren
^ vürinacr 1 höher . Auch Ltadtanlcihen laacn frcund -
sich . 8proz . Berliner Lchatzanweisunacn aewannen 0 .5.
« vn Landsch. Pfandbriefen konnten die sächsischen um
^' <5 anzichcn . Hnvothckcnvfandbricsc bchauvteten
Och. Berliner Kommunalobliaationcn verloren 0 .75,
aaacaen IoncicrS Komm . -Obl . vluS 0.25. Stcueraut -
lcheinc Gruppe I waren unverändert . Am Anslands -
itntenmarkt kamen die 5vroz . R u m ä n e n mit 3
buch 3.80 . die 4%vroz . bei Eproz . Revarticruna mit

nach 8% und die 4vroz . mit 2 .35 nach 2.90 zur
^ otiz. Privatdiskontc wurden zu unverändertem
^ atz von 8% Prozent umaesctzt. Lchatzanwcisunaen
bürden per 15 . Juni 1934 zu 4 % Prozent und RcichS-
wcchfel per Kl. November 1033 zu 3% Proz . abacaeben .

Irenen Schluß konnten sich die höchsten Taaesnotic -
lunacn nicht bcbauvteii . In Mannesman « wurden
k-wa 80 000 Rm . anacbotcn . Die Aktien ainacn um
^ zurück . Nachbörslich hörte man : Erdöl 105,
Acubefitz 10.80. Altbcsitz 77.37. Hocsch 59.5 , Aku 25.75.
olse ltzenuhschcine 103 , Kruvp -Odliaationcn 84 , Stabl -
acreins -Obliaationcn 80 % , Schuckert 97 , Farben 130% ,
Mannesman !, 55 .75, Eharl . Wasser tst>. Bckula 107,75 ,
Baldhos 39,5 . Lloyd 12. Havaa 10% .

Rcichsschuldbuchsordcrunacn notierten
wie folat : 1934er 99 .82. 1940er 83.37—84 .50 . 1948er bis
l«48cr 79—80.

Frankfurter Abendbörfe .
Frankfurt . 18. Auaust . sDrahtbericht . ) Tic Abend -

bvrsc war bei dem allerüinas wie in den letzten Taaen
schon sehr ruhiaem Geschäft sehr aut bcliauvtct . Geacn -
bbcr dem Berliner Schluß traten kaum wesentliche
« Nrsvcrändcrunaen ein . Gerinae Nachfraac in
einiacn Svczialwcrten führte bei einzelnen zu lcich-
lcy Kursstciaerunacn . Bor allem war wieder der
Rcntenmarkt beachtet. Nachbörslich I .G . Farben
lR>% .

Bergwerks - Aktien : BuderuS 87,75 . Gelsenk . 58 ,
§ arpen 89 .5 . Ilse Genuß K»2,75 . Klöcknerwerke 53 ,
ManncSmannröhrcn 57 , ManSselder Berabau 24% ,
Phönir Berabau 38. Rhein -Stahl 85,5 , Ber . Stahl¬
werke 34,75 .

Transportwerte : Havaa 10% . Nordd . Lloyd 12.
Industricaktien : Accumulatoren 187. AEG Stamm¬

aktien 19.75. Bekula 107,75 . Ccment Heidclbcra 81 .5.
lshadc 149 , Conti Gummi 153,75 , Daimler Motor 27,5 .
Eßlinaer Masch. 24.25 . I .G . Farben 130% . I .G . Far¬
ben Basel voll 134 . I .G . Farben Basel leer 123,75 ,

Jetten u . Guilleaume 48,5 . Gessürcl 80,25 , Goldschmidt
Th . 48% , Holzmann 47,5 . Rütacrswcrkc 55 . Siemens
U. Halste 153 , Aku 28.

Anleihe « : Altbcsitz 77% . Neubesitz 10,80, Schutz-
acbicte : 1908 , 1909. 1910 und 1913 je 8,85 . Ber . Stahl -
Bonds 59% .

Bankaktien : DD -Bank 55,5 . Dresdner Bank 44,5 ,
Reichsbank 148 .75 . ck

Einlckränknna des Transfers von Kapitalzablunaen
nach der Tschechoslowakei. Nachdem die Tschechische
Nationalbank neuerdinas weitere Devisen -
bcschränkunaen für Zahlnnaen im Kavitalvcr -
kchr nach Deutschland erlassen hat . eraab sich die
Slotwcndiakeit . auch deutscherseits den Transfer von
Kavitalzahlunacn nach der Tschechoslowakei entsprc -
chcnd einzuschränkcn . Bekanntlich werden eine Reihe
von Zahlnnaen im Kapitalverkehr durch den Erlaß
des TranSfcrmoratorilAns nicht berührt und können
mit Genehmiauna der DcviscnbewirtsilxlftunaSstcllc
auch weiterhin nach dem Ausland transferiert wer¬
den. Alle diese Transfers ersolaen — soweit die
Zahluna znaunften eines in der Tschechoslowakei an -
säßiaen GlänbiaerS ersolaen soll — künftighin durch
Einzadlnna aus ein bei der Rcichshauvtbank
in Berlin errichtetes Svezialkonto der Tsche¬
chischen Nationalbank . ferner werden die unter das
TranSfermoratorium fallenden Zahlnnaen in Höhe
des zur Zeit transfericrbaren Teils von der Kon -
vcrsionskassc sür deutsche Auslandsschulden nicht
transferiert , sondern für Recknuna der tschechischen
Gläubiaer auf das bczeichnetc Svezialkonto über¬
wiesen werden . Iür die Rcstbcträac werden auch an
tschechische Gläubiaer wie auch an die in dritten Län¬
dern Schuldscheine ausacacbcn werden . — Ta die
Tschechoslowakei für den Waren - und Reiseverkehr
keine einschränkenden Bcstimmunacn erlaßen hat ,
bleiben insoweit auch deutscherseits die auf Grund
des DeviscnabkommcnS vom 11. April 1933 erlassenen
Bcstimmunacn weiterhin in Kraft .

Karlsruher Produktenbörse .
Karlsruhe . 18 . Aua . A b t c i I u n a Getreide .

Mehl und Futtermittel : An der Gesamtlaac
hat sich nichts acändcrt . Anacbot ist vorhanden , da-
acaen läßt die Kauflust zu wünschen übria . — In¬
landweizen . je nach Dualität , neue Ernte 19—19.50 ,
Inlandroaacn , je nach Dualität , neue Ernte 15.75— 18 ,
Srmmcracrite , je nach Qualität und Herkunft , neue
Ernte 18 .50—19 .75 (Ausstichwarc über Notiz ) . Winter -
acrstc . neue Ernte 15.50— 18. Hutter - und Sortier -
acrstc . je nach Qualität 15 , deutscher Hafer , aelb oder
weiß , ie nach Dualität , alte Ernte 15— 15.25, Weizen¬
mehl . Basis Svczial 0. mit Austanschwcizcn , Auaust .
alte Ernte 28 .50— 28.75 , Weizncmchl . Basis Svczial 0.
Inlandsmahluna . Auaust , alte Ernte 27.50—27.75 ,
Weizenmehl . Basis Svczial 0. mit AuStauschweizcn ,
1. Scpt .—Oktober 28 .25—28 .50 . Weizenmehl . Basis
Svczial 0 . Inlandsmahluna . 1 . Sevt .—Oktober 27.25
bis 27.50 ( beides ,1-ordcrilnaen der Südd . Mühlen -
verciniauna Mannheim mit den entsprechenden Svan -
nunacn sür 00 3 Rm . mehr , sür Brotmchl 8 Rm .
ivcniacr ) . Roaacnmchl . Basis ca . 85vroz . , ie nach Ia -
brikat . neue Ernte 22.2-5— 22.50, Weizenbollmehl ( ,Fut¬
termehl ) . ie nach Fabrikat 10— 10 .25 . Wcizcnkleie , fein
7.50— 7.75 , Wcizcnklcie . arob 8—8 .25, Biertreber , ie
nach Qualität 13.25— 13 .50 , Trockcnschnitzcl. lose, ie
nach Iabrikat 7.50—7,75 , Malzkcimc . je nach Qualität
und Herkunft 10—10 .50 , Erdnußkuchen , lose , ie nach
Fabrikat 15.50—16. Palmkuchcn . ie nach Fabrikat 13.75
bis 14 . Sojaschrot , südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit
14 .25—14.75, Lcinkuchcnmchl . je nach Fabrikat 18.25
bis 16 .50 (Erdnußkuchcn . Palmkuchcn . Soiaschrot und
Leinkuchcnmchl einschl. Monopolabaabc ) , Irüükartos -
fcln . inländische , aelbsleischia . einschl. Sack 4.86—5 .10 ,
Irühkartofseln . inländische , wcißflcischia . einschl. Sack
4 .70—4.90 Rm .

2t a u ü f u t t c r m i t t c l : Loses Wicscnhcu , aut ,
acsund , trocken , neue Ernte 5.25—5 .75 , Luzerne , aut .
acsund , trocken, neue Ernte 8.50—7.— . Wcizen -Roa -
acnstrob . drabtacprcßt . je nach Qual . 2 .20—2.30 Rm .

Alles vcr 100 Ka . . soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt verladbarc Ware . Biertreber und Malzkeime
mit . Getreide und Trockcuschnibcl ohne Sack. Iracht -
varität Karlsruhe bezw . Iertiaiabrikatc Parität Ia -
brtkstation . Waaaonvreise : kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläae . — Sitte Preise von Landcsvro -
dukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Irachtvarität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzcuacrpreise sind entsprechend nicdriaer zu bewerten .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 18 . Auaust . (Iunkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotierunaen (für Oletreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station , ölbaltiae
,Futtermittel einschl. Monopolabaabc ) : Weizen :
Märk . (78 Ka . ) 173—175 (173—175) , Sevt . 190 .50 bis
190.50 (190.50— 190.50) . Oktober 192— 192 ( 192—192) ,' Dez . 195— 195 (195—195) ; stctia . Roaacn : Märk .
(71— 72 Ka . ) 140— 142 u . Brief (140— 142 u . Brief ) .
Scpt . 156.75— 156.75 (158.75—158 .75 ) , . Oktober 159.50
bis 159 (159—159) , Dez . 181.50—161.50 (161.50—181 .50) ;
Lief stetia . G e r st c : Brauaerste 185—175 (185—175 ) ,
neue Winteracrstc . zwcircihia 148— 154 ( 148— 154) . dito
vicrreihia 138— 142 ( 188— 142) ; ruhia . Hafer : Märk . ,
alt 184— 140. neu 124—32 , Scpt . — (133) ; ruhia . —
Weizenmehl 22.50— 28.25 (22.50—26.25 ) . Roaacnmchl
19.40- 21 .50 (19.50—21.50 ) . Wcizenkleie 9—9.20 (9. 10
bis 9 .30) . Roaaenkleie 8 .50—8 .80 (8 .50—8 .80 ) : ruhia .
Raps 310—820 (310—320 ) : rnhia .

Viktoriacrbfen 26—31 .50 , kleine Svcisecrbfcn 21 .50
bis 22.50, Iuttercrbscn 13.50—15, Wicken 14.25—16,
Leinkuchen 39proz . ab Hba . 14.80. Erdnußkuchcn 50-
vroz . ab Hba . 14 .70, Erdnubkuchenmchl 5»proz . ab Hba .
15 .40, Trockcnschnitzcl Par . Berlin 8 .60 . crtr . Soia -
bohnenschrot 48proz . ab Hba . 13.30—13.40, dito ab
Stettin 14 . Kartossclflockcn Parität waaaonfrci Skolv
13.10 Rm .

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten . 18 . Aua . . (Eia . Drahtiiericht . i Molkerei¬

butter . I . Qual . 118 (118) : Molkercibuttcr 118 (118) ;
Landbutter 109 (109) . Tendenz : Gute Slachsraae.
Rahmcinkauf 118 1118) bei 43 Tketteinbcitcn ohne But -
tcrmilchrückaabc . — Allaäucr Weichkäse mit 20 Proz .
Iettaehalt . arüne Ware 22—25 (22—25) . Marktlaae
unverändert . — Allaäucr Emmentaler mit 45 Prozent
Icttacbalt : 1 . Sorte 71—73 >71—73 ) , 2 . Sorte 68—70
(68—70 ) . Marktlaae unverändert . — Tie Preise sind
Erzeuaervcrkaufsvrcise ab Lokal oder ab Station des
Erzeuacrs ohne Vcrvackuna für 1 Psnnd .

Hanfmarkt .
Der Verband der Deutschen Hausindustrie berichtet :

Italien : In Obcritalien ist die Marktsituatton
unverändert . In Untcritalien acht das Rösten bei
aünstiaem Wetter aut von statten , so daß man sowohl
aualitativ alö auch quantitativ einen sehr autcn
Erntcausfall erwartet — Iuaoslavicn : Dem
letzten Markt wurden nur acrinae Quanten zu-
acsührt . so daß daher auch die Umsätze sehr aerina
waren , lieber die Ernte berichtet man , daß ein Teil
der Hänse sehr schön acwachscn ist und auch kräftiae
Iaser hat .

Sonstige Märkte.
Maadebura . 18. Auaust. Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Maadebura ) : Innerhalb 10 Taaen — ,

Auaust 32.70 Jim . Tendenz stetia . — Terminpreife
für LLeißziicker tinkt . Sack frei Sceschifffeitc Hambura
für 50 Kilo netto ) : Sluaust 5 .— Br . . 4 .80 G . : Sevt .
5.— Br . . 4 .80 G . : Oktober 5.10 Br . . 4 .80 01 . : No¬
vember 5 .10 Br . , 4 .90 G . : Dezember 5 .10 Br . . 5 .— G .:
März 8 .40 Br .. 5 .30 G . : Mai 5 .60 Br . . 5 .50 G.
Tendenz ruhia .

Bremen , 18 . Sluaust . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
Slmcrican Middlina Universal Standard 28 mm loko
per enal . Pfund 10,20 (10,41 ) Dollarcents .

Berti » . 18. Aua . ( Iunkspruch .) Metallnotierunaen
für ie 198 Ka . Elektrolntkuvicr 56 .— (58 .50 ) Rm . —■
Qriainalhüttcnalumiuium . 98—99 % in Blöcken 160,
desal . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 184 Rm . ,
Rcinnickcl . 98—99 % 380 Rm . . Antiuion -Reaulus 39
bis 41 Rm . , Iwinsilber ( 1 Ka . fein ) 38.50—39.50 (36 .75
bis 39.75 ) Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 16. August 1933 (Funk.)
Geld Briet Geld Brief
16. 8 . 16 . 8. 15 . 8. 15. 8 .

Buen .-Air . 1 Pes 0 . 928 0-932 0 .92» 0 -932
Canada 1 k . D. 2-957 2963 2.957 2 .963
Konstan i . ltP 1 . 998 2 .002 1 -998 2 .002
Japan 1 Yen 0 .829 0 -831 0 .835 0-838
Kairo 1 Be . Pf - 14 .225 14 .265 14 .25 14.30
London 1 Pfd . 13.815 13.885 13 -68 13 -92
Neuyork 1 Doll 3-137 3-143 3-147 3 -153
Bio de J . IMilr . 0 .244 0.246 0.244 0-246
Uruguay 1 Peso 1 .449 1 -451 1 -449 1 .451
Amsterd . 100 G. 169 -68 170 .02 159-53 170 -02
Athen 100 Dreh . 2 -408 2-412 2-408 2-412
Brüssel 100 Ble . 5853 5870 58 -53 58 -70
Bukarest 100 Lei 2-488 2-492 2 .488 2-492
Budp . lOOOOOKr . — —
Danzig 100 Gl. 81-57 81 -83 81.67 81 -83
Helsgfa . 100 1. M 5 -134 5-145 6 -144 6 -156
Italien 100 Lira 22 . 11 22-15 22-09 22 -13
Jugola 100 Din . 5 -195 5 -205 5-195 5 -205
Kowno 100 Lita , 41 -71 41-79 4171 4179
Kopenh . 100 Kr . 61 -89 52-01 62 .06 62 .18
Liss &b . 100 Esc . 12-66 12 -68 1267 12 .69
Oslo 100 Kr . 69-83 69-97 69-98 70-12
Pari » 100 Frcs . 16-44 16-48 16.44 16.48
Prag 100 Kr . 12-42 12 -44 12.42 12.44
Island 100 i . Kr . 62-69 62-31 62 -94 63 -06
Riga . . . . . . 73 .93 74-07 73 -93 74-07
gehweis 100 Fes . 81 .07 81 -23 81.09 81-25
Solls 100 Ler , 3-047 3-053 3.047 3-053
Spanien 100 Pes . 35 -06 35 -14 35-12 35 .20
Stockh . 100 Kr . 7143 71-62 71 .6 71 -82
Reval . . 7168 7182 71-68 71 -82
Wien 100 Srhlil - 47 45 47-55 47.45 47.55

Berliner Devifennotierunaen am Usanceumarkt
vom 18. Sluaust . London —Kabel 4 .41 % , London —
Paris 84 .28, London —Brüssel 23.64 , London —Amster¬
dam 8. 17 % , London —Mailand 82" /,«, London —Madrid
39*/, «, London —Kovenhaaen 2 2.38 , London —Oslo
19.85 ; Kabel —Zürich 3.877 , Kabel —Amsterdam 1.853 ,
Kabel —Berlin 3 .15.

Züricher Devisen vom 18 . Auaust . Paris 20,28 ,
London 17,09 . 2 ! cunork 3,87 , Bclaicn 72,27 % , Italien
27,26 . Svanicn 43,30 , Holland 209,05 . Berlin 123,35 ,
Wien , offiz . Kurs 72,78 , Wiener 2) otenkurs 58,10 ,
Stockholm 88,19, Oslo 86,19 . Kovenhaaen 76,30 . Praa
15.34, Warschau 58. Bclarad 7. Zlthen 2,96 , Konstan »
ttnovcl 2,47 . Bukarest 3,08 . Hclsinafors 7 .55 . Japan
1 .03 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

16. 8. 16 . 8 .
Roaaenrcntcn .

6 (8) Gold

15. 8. 16 . 8 .
Sisuertzvtselreios.

A-.IEaKur« Sb.12L6 .1S
Gr.HIll. lS34 97.50 97.50
. . . 193591 .1291 .12" I 1936 85 85
: l Z 1937 80.12 80.12
l z ; 1938 77.12 77.12

FestreniBsliche .
«ltbefit, 77.25 77 .30
« -»best» 10.9010 .85
StBc

6
r
.
‘6

10M 67.25 67.75

tö 'AT&k 97^ 0
i Seid)» 27 84 99.40

9oün
®?nL

K
84 .50 84 :12

f » leüft 28 101 .80 101*9
6 301 1°°^ ° lö °

256 Baden 27 82.25 82 .25
6 Statt . 27 85 .50 85 .37
6 Sachsen 27 83 83
1 ^ ,26. JQQ 20 100 .20

loo
'
ao ioo io

6> 5 6 .80
« Po» 3on
i % . 311
Tchuya.lSdß

Mo. 1909
Mo. 1910
6to. 1911
Mo. 1918
dto . 1914

6 .75 -

675
6 .75

6 .80
6 .80
6 .80
6 .80

Plandbr . iilk . recht !
Preuß. Pfandbriefan«.

6 (8) Reihe 4 83 50
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (7)
6 (7)
6 (7)

13 u. 15 32.75
17 «. 18

19
1«
21
22

82.75
83_
83.50

6 (8) Komm. 16
6 (8) Komm. 20 71.5
6 (7) Komm. 6 7225

Obligationen .
5 RH.M.S . 57 _
6 (7) Stahl« . 59 .87
6 SudettieO. 99
6 Karbenh. 111
Hypotheken Pfdbr .

. berliner Hooothelenbl.
6 (8) Reihe 15 81
6 . 10 81
bfh (44M Siqu. 86
5 (8) Stumm. 44-6 63 .75
6 Komm. 3 63.75
. Rordd. Gruadlecdil .
6<8>Rei.I4,17,20.21 80 -50
6 (8) Reihe 22- 24 80.50
6 (7) . 8. ll . 13 -
6 18) Kam. 23 64.25

Rrruh. Lcnlralbodrn .° (8> Reihe 24 80
ö (8) . 28 80
? (8/7) . 28/27 80
5% (« 4) . 26 LI,. 83
» (8) « am. 26 28 64.50
® (7% ) Gold . 80
6 >7%) . «o« . I 64.25
, , -Bt. Bfandbricfbank.
| (8) Reihe 47 80
5 (8) . 60 80
* (8) »om. 20 64
, RH.W. BodenIrcdit.6 181 Reihe 4 u .w. 82.50’ » ) . 16 82 .75
i ® . . 7. 9 17 81 .75
* (8) «»« . z +

6 (8) do . 4- 6 79.75
5 do . 14 - 2 —

Westdeutsche Boden.
6 (8) Reihe 20U.22 79.50
6 (7) . 24- 25 79.25
6 (8) « om. HISS -

6 Größte . Mannh . —
Auslandsrenten .

5 Mer . ab, . 6 .5 6 .25
4 Mer . abg. 4.6 —
4%e *.et .i4
4 11.50

0 .15
0 .80
2.75

4 .95* 90
4 .60‘ 15

4 Lst.Keonc,
4Vi „ « 66. —
4 Türk. Ad . 2 .80
4 . « all ».! ^
4 . . » 5 .05
4 » Soll lt 4 .95
Türtcntose 4.90
Hi Bug . 13 4 .85
kVt Ung. 14 4.25
4 . Gold 4.25 .
4 . St. lt» 4 4
5 „ Kro». 0 .25 0.25
SSotiaStadt 3.80 3 .75
llyatol.I2Se> — —
. Iu .IIäet 23.62 23 .10
„ Iu .IIlet 23 .62 23.10

5 Tchuant . — —
4% . - -

Verkehrs eeerto
«G .BerkeHr 44 .37 44 .12
«ll, .L»l»lb 80.62 80.5
Baltimore — —
llaiiad » — —
L.SI (enb.» . 32.50 32
7Relchll» .B, 99.50 99.50
Hapast 11 11.25
tzamb .Hochb 50.87 50 .37
Hamb.Büd 21.87 —
Hans» 18 18
Aord.Ll,, » 12 12
Büd.Eilenb. — —

Bankaktien
«de» 44 .75 44 -75
Bad. Baal — —
Baaktkl.w . 67 67.75
Braubant 84 82

— —
. « eeein»» 100 100

Beel. » dt, . 85 .25 85
llammeerbl. 48.2 3 48.25
D»»z>,Prto 30.25 —
Dt. » fiat. -
DD-Baut 52.5
DtCenIeBod 57
DoUtiaiont —
Dt.HYP.Bl- 59.5

Ueberlee 29

155
52.5
56_
58 .25
29

Dresdner 44 .62 44 .5
LurJutee . - -
Mctu .Hypo . 65 64
(Kitt. Bode» 81 -
Ctt. Credit - -
Retchstbanl 15QV. 149.5
» h. H«»»lh. 97 97.5
Rhw.« »d. 83.5 öl
Sächl.BodC — —
Süd.B»dcu — —
westd.Bad. — 60

Industrieaktien
Accumulat. 166*1,168
M» 27.25 27

15. 8. 16. 8.
20 .12 20
103 .5 106
92 -

« .E .S.
Slsen-Äem .
AmmendPa
Amper« .
Ayh.KohIe — 74
AschaltBrSu 43 48.5
» Acllstot , - 22.5

Au,«r .« M . 52.75 -
BachmLad« — —
Basalt 20 19 .37
Bast « .« . 160 164
Bayel-werl« - 98
B.M .W . 133 .5133 *1
Bay -Splegrl 3b 35 .25
Bembcr, 47 4b
Beeyee Tsb. 140 137
Ber,m. El. 9 .75 9 .75
Bl .Gub .Hul 103*/, 103
. Hol, 40 40
. KrlsrJu » 70 .5 70
. Kindl — —
. KrstLicht 103V, 108
- Wasch . 60 .25 60.5
. Reueode 30.5 31.5

Berth .Mcfl. 28.5 —
Bet.Mo»!er 83
BrauRarud 112
Bubia « —
Brlchw.AG.

l .Judustrie 9z 5
BrcmBeft»» 77
Beem.wollc —
BeonmB »». —
Buderu « 69
Busch »M. — —
» yl-Gulden 53 .8754
Ehael .wa (l . 66.62 66
Cyarl -Hütt« + +
A.G.Ehrmie 134 135

6lvL.de, 122 125

131
59

Erlana .Br, . 74
EschwellBa.
Rttllcnftei«
Oaradit
hiGßkarbcn
bkeldmvhle
(scltenGuIll.
KordMotoe
GelliuaC «.
Gclsenbcr,
Genlcho «
Germ.Cem
GereSHGIa
Gelkürel
GUdemelster

%

94.25

68.12

57 55.5
49 .5 50
40 -
41.75 42
80 .12 80

. . - 58.5
Gladb.wolle 151.5 —
GlasSchaNe - -
Glan,. stuck. 97 97.5
GlückaufBr. 129 —
Goedbardt 65 —
Goldschmldl 45.75 46 .37

— 74
56.25 8T5

42
"

^
— 35 5

152 15l>*<»
— 44

33.25 -

Äi-Buckau
Grünau
Heydru
Selseul.
Albert
Schuster

Chilllua« .
Chade
Conc.Beel
, Chemie
. Spiuncret

EoniGumml lg , 5 154
, Ltualeu « — 33.25

Daimler »8 27 .5
Dt.Atl.Tel. - 104' ,.

Babe,» — —
Baum« . — —
CoutGas 110>,'< 1101,
Erdöl 106*1« 10b
Kabel 59 5875
Linolcmr 41.5
Post

51
42.87

. Spiegel _ _
_ Steil» . — —
, Talctgla » _ —
. Telelon — —
, Tauftet» 38 38
. Eileuh . 38 —

Dort« . All. _ —
Ritter _ -

Uulonbe 192 192V«
DrdEhrom » 51 —
. « ardiue 19 20

ÄK 21i 5 iä -26

DüffHölel - -
, M-sch. _ —

D,N>.wdm 12 13
Dt,u.« »hel 62.75 62.5

Cintr .Brk. 154
Etfenb .Bcrk. 72 .7

15. 8. 16. 8.
54.5 152

_ 2 .75 72 75
ElettrDeebd 104 .5 —
GI.Liefce . 83 .5 83 .25
Gl.LIegultz — —
ElDchlestcn 71.75 71
ElLichlKe 96.25 96.12
EnaelhBrö » 98 —
En,.Union 74 —
Erdmann,d 16 .25 17

73
212 .5

56

16 . Aug .
1933

18 . 8. 16. 8.
53.5 53

131
58 .75
46.62

8irl .w »gg.
Geltzuer
Grotzmauu
Grün BUf.
Geuschwlb
Guauo« .
Haberm.G.
Hacketbal
Hageda
HalleMasch.
tzamb.El.

20.5

81^
60 .5
33.5

13 .5
21

178
80
53.25

„ „ 34
55 .1255

__ 102.5 103.5
tzardGumm 23 23
Harpeue» 89 .25 89.12
Hedwlallb 82-75 83
HcidenauPa — ~
HcilmLIttm. 5 88
HelueCo. 25.25 25
Hemm-stem. 103.5 105.5
tzllperl — J 1 -6‘
HindeAusfee — —
Hirsch Lu» . 5.25 5
Hieschbg .Led — —
Hoel » 60.25 60.12
Hosfm .Sl . — —
Hohenlohe
Hol,mann
Hatelbetr.
HutnBrrbl .
L.Huttcheu ,
Hütte»-, (er
Alse « er,
do . Genuß
And.Plauen 47.25 47
Aüllchstucker - 72
Aunghau , 33.5 33.25
KahlaBoe, . — 10
»aliChemIe 35 —

„ Ascher« . 121V, 121
RlMne , 53.25 52.75
(r .H.Kuoer 182 —
«öhlm-Str, . 134.5 -
K»t»« .u. che 76 .25 76.5
KolbSchüle — —
»ollmAoued — —
Köln.« , » 60 50
» öuwilhel « - -
KötihLrder 60 60
SttStou 145

5 37.5

130
102*1,

124V, 123",
17.5 16.12
32 31 .5
37 35.25
61.75 6175

75 74
34.25 34
57.75 56
24il2 24.87

Kronprinz
Kun,Treibe
Küpper,b .
Lahme,er
Laurahütte
Lcipz .Rieb.
Lcopoldgr.
Linde, Ei,
Lindström

,2Ingnerw .
Magd .Bcrg
Manne,m.
Mansfeld
MarieCans . ~~ ~
MaeltSühl , 57 57
Maschb .Unt. 39.75 38
Buckan .w . 55 .75 56 .5
Mar.Sütte - 117.5
Meck .Sorau — *“
Mech .Ztttau —
MertWolle — 79
Metallgef. 50.62 50 .5
Me, .Kaufs» — —
Me, A.-S . — —
MIag 52.5 52 .5
Mimasa 198 .5194
Mittelstahl 61 51
Montecatinl 25.87 —
Mülh .« eeg —
MvllerSum . —
Rate . stellst . 17
Neckar« erle 75
RLaufKohIe 154
Nord.El« 64.5
. Itl !» 60

RordseeHoch 81
RordmKra ' t „
Oberbedars -
OttnSei « 81 .S
PhönirBss
„ Braunl.

Bintsch 2 ~
ißkanenSard _ _
« ol» h

°
.n 2272 22.25

Loppewlrth 18 18
vreustengr . —
Radeh.Er». J2 1 182
Ra»a«in 40 ~
Ralhaebeew — —
Rauchwalt . — —
Relchewrln l | 2-6
RelchellMet. 3'_Reinccker

40

7375
63ch

31 .25

31 .5
35.25 36.12
82 81.5

37
J ii °

5

Rhclnfelden
RH.Beaunk.

Elektra
Metall
« » eael
Stahl

R .W.E.
« .« .»all
lstw. Stahl
RlchterDav.
Rleb.Mont .
RtedelHaen
Roddergeub, ~
Rosenlhal « 33.5
R- tltzstmler 60 60
Rückkarlh 43.5 43 .5
Rüigee, 56 .62 5575

194-,. 192
ii5 8l ?
48
85.5 85.12
80 .25 80

17.5 -
87.25 -
40.5 4Y

Sachsen« . 35
THLr .Ptl . -
webftuhl 31

Sachtlebe» 147
Salzdetfurth 168
Sangeehan » —

34V
32
147
167.5

15 . 8.
66

16. 8.
67.5
375

53.5
77

90 91
56 .25 56

160

Samt«
Saurrbee ,
« cheelna —
Schtest -Defrl 54
Schlegelbr. 78
Schl .Bcrg -st —
, B.veutl). 75.25 75
. EI. B
. Porti.
SchueidceH.
Schöllerhol
Schönebeck — —
« chött H . - -
Schub.Sal, . 170.5168
Schuckert el. 98 97.5
Schultheiß 104V« 104Vs
sf .Schiil, je. 36 36
Schwabcnbe. — —
Seid .Raum . — 12
Sieger,». 46.5 48
SlcmcnBGl. — —
SicmHatSlc 152.5 152V,
« Inner»« . 61 61
Stadtb.Hütt -j- +
Staßs.Chcm — —
StockLLo. — 13-5
StöhrKam «. 102 .5 102.5
Stolb .stlnl — —
Stoll « crck 70.5 —
Büd .Amm»b — 4
. stucker 156 155*!«

Tack.Couead — —
Thöe, C«I 78 -
Th . Elrttr. — —
» GasLpz . 102

Ließ Köln
Teauöradi »

103.5
1375 14.37

TriptiSLorz
Tritonw .
Triumph « .
P. Tücher
TuchAachen
TüllMha
Union chem.
Barzin .Pap .
BerSPieUarl
Bcr .Bautzrn
. Böhleest.
, chem.Lharl .
, Dt.Rtckel
, Glanzfto,,
, Golhanl »
, Lans .SIa »
, MctHaller
, Schimisch .
, Sniprn »
, Stahl
. sthpen
Biltoeiat».
Bogel Tel.
BogtAwolt
BogU.Spitze
BoigtHLssn
Wagner La.
Wanderer
wästGelsent
wenderoth
westereget»
wefts.Deaht
Wicküt -K.
wiltncrMet .
strih -Alou
stcitz.Masch .
stellstUvcr .

waldhol

15 . 8. 16. 8.

5?5 5
~

65
~

6775
- 50

~

7475 ~
5 6

100 99.5
19 -

4275 41
68 67_

20.5 20
61.5 63.5

3575 3475

if 48
"

- 51
82 .12 81.25
99 98.5
33.5 33
125 '/« 124

2 2.5
39.75 39 .25

15. 8. 16. 8.
Versichernngen

« . .Münchstse 990 1000
« ach.Rückp . 156 156
AllStuttBerl 205 201
Mo Leben — —

15. 8 . 16. 8,
Lp,.Heuer — —
Magd . . — —
„ Leben — —

Mannhvces . — —
Tbue .« - -

15. 8. 16. 8 ..
Kolonialwerte

Dt.Lvafr. 38 .5 -
Neuguinea — —
Lt-viMine 12.5 14 .50
Schantnna 39.6 39

Berliner Sdilufikurse
Anleihen .

» ltbcsttz 77.25 77.37
Renbefttz 10.8510 .80

Verkehrswerte
AG f . Berk. - 43 .12
All . Lola! — —
Canada — —
7 ReichSbB, 99 50 99.50
Hapa, 11 .3710 .8/
Hamb.-Düd — —
Hansa-D. — —
Noedllohd_ 12 .5 12
Otadl 12.5 -

Banken
» l . et. w . — 67

f. Brau — -
' " ab, . 150V, 148%
Industrieaktien

«rrumnl . 166 -
« tu 27.5 25 .75
« EG - -
BMW - —
Bember, — —
« crgcrTie« 139 —
Beel. Batltt — —
. « r » t Licht 108V« 107*1,
BerUMasch 60 -
Bel.-Bril. . 160.5 —
Budeen, — —

im rnriadlen
Verkehr .

Lha -Waster 66 .5 66
Chade — —
Lt.Summl — —
Lt-Linol — —
Dalml .Ben» — 27
Dt.At.Tel . - -
. ContGa » 110.5 110.5
. Erdöl
. Linol .
, Eifenh.

Eintracht
El . Liefer.
. Licht .Kr.
» Schleften
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
iieltenGuill
Sclfenl .Bg.
Gelfüeel-L.
Goldfchm.
Hamb. El.

105
41.5

132

105
40

130V.
58.25

56

Harpener 89 —
Hoefch 59.5
Hotzmann
Hotetbetrieb
»He Vera

» Genuß 103
Jnnghan» —
Kali -Lhem
„ Äscherst — —

Ulöckiiei
»•I,Werte
Lahme,er
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm .
ManSseld
Mnag
MaziHütte
Metallgef.
Montecat
Lrcnftein
Phönix
Polyphon
Rh .Brannl ,
- Elelte»

Sihclnstaht
RWE .
Rütger ,
Tal,de » .
Schs -Bcrg .st
. Elelte»

Dchub -Salze
Schuckert
Schuttheitz
TiemHalble
StöhrKgar »
Stolb .stjnl
Thür .Ga«
LeonhTietz
Bei .Stahl
Bogel Tel.
Wefteiegeln
stell -Waldh.

53 .12 -
76.75 -
124V, —

- 55.75
9975 -

85.5 -
80 80 .25- 55

98. , 97
104.5 -

34.25
1 -

- 39.5

FrankfurierKassakurse
Festverzinsliche . 1BadTk»m.G»ld2S 73

9 « - - *0 80
Pfandbriefe

Pfälzische Htzpolheleubllnl
8 Reihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21—22
7 . Sold 11
6 , 10
Vh Liquid , s.
4)4 . m.

Rhein. Hypothekenbank
8 Reibe 5—9 83*/«
8 . 18- 25 83»/«
8 Reihe 26- 30 8z
8. 91

8 . 95
8 « old » » . 4
7 Gold » . tO—11
7 Reihe 17 83*/«
6 . 12—13 83*/a
4% Liquid. 86>,

Wllelt. Hhpothelenbaul
8 Serie I u. II

Würlt. Eredltperein
8 Reihe 1 -
8 . 3 -

Dt . Werlb. _
8 Retchsanl. 84
Bad . Staat
6Ü Heff. BlUst. 74
«ltbesttz 77 -/.
Renbefttz 10.825
Schutz «. 1908 6v«

dto. lSl/S bl «
dto. 1910 S ' l,
dto. 1911
dto. 1913 6’/»
dt». 1914

4 Sag». I
4 . II
stolltürken 4.9
5 Wex. imt. 3-1«
b » an«. 6
» . « Uber 3
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
6 Beel. 24 58
6 Darmst . 26 58 .5
7 Drei». 28 —
1 Frau« . 26 -
6 Heidelb . 26 —
8 L«d« l, »h. 26 62 .5
8 (Kain, 26 —
8 Mauutz . 26 —
t Rannt . 27 —
8 Pfoe,h . 26 64
8 vtrmal . 26 62
8 v .» ad. 2S 62%

Sach wertanlcihen
(ohne Zins)

6 « . .« ad.H-l» 24
5 Pfsudbr. « old
6Grotl . MhM. 23
5 Hcst.B »ll».Rogg.
6 Mhm .SI .Lodt .23
5 BkllZ. Hhp. 24
6 Rhein. Hhp. 2k
i Sestwerm.

8
15 -/,

6J
2.3
2.3
2.15

4% Anatolier
3 Salon-Mongsti« 2.6
5 Tehnmttepe, 2.5

Bankaktien
15. 8. 16. 8.

Ades 44*f«
vsd .Banl 113
» raubt. 84%
BahBodenli 118
» Hhpo. 61 .6

verl.Hdl,, . 84»,
DD.Baul 52-/-
D.Hhp.Met , 64.5

D

44»/,
83V,
118
61 .584.552.5
63'/,

15. 8. 16. 8.
44-,» 44.5

79
'

64.62
150
IL

Dreldne ,
Araullurter —
stf.Hhpoth. 66.5
Lue. « aut 1
Ctfi .Stcöit 0 .9
Pfäl̂ Hhpo. 64
Reich »banl 150
Rl>ein.Hhpo . 97
Sud.Bodeu 63.5
wlb.Roten —

Transportaktien
« -Ich,b.« L 99’/# 99 .62
Hapag 11 .3711
Heidttb.Tt. — —
Lloyd . 12.25 12 .25
Balttmoe« — —

Indnstrieaktien
- 210

44.5 44.50
81 81

20 1975
U >
35.5

LSwcnbrlln
Leaurrel
. Pfoezh.

Sch« artz
. Eichb .w.
. wulle
Adl Gebe.
A.E.G.
« ad.Mafch. 117
« „ .« »i-llel —
Beegm-Sl. — _
BeenuBel. 75.5 75.25
Lrown-Lo» 14 14
Eem.«eldlb 80.25 81 .50
Daimler 28 27.87
Dt. Erdöl 106*1,104 .5
. « otdSllb 172.5 172*1.
. Linoleum 4175 4175
« Beelog 70.5 70
Dhl-etz.wid. llV. 11 .25
« .Llchlleafl 96 9575
. Llefeeuag — —
ttM. Unton 74 73.5
Estl . Mafch. 24.12 24.25
KaberLSchl 35 35
A.B.Kaebe» 131 l30 »1«
kfeimN.Sett. — —

Kelt .LSuill .
Kr» . «„
« -Ulna
Getlüret
Soldfchmldl
Geltzuer
Grün Bilf
Safenmühlr
HaidLReu

IS. 8. 16. 8.
25

~
.25

~

4 4
79 .50 79 .5
46.75 46.5
20 20
175 .5 175
80 80
13 13
33 33
32 32

5 .5 5 .25
92 90.5
48 48

143 42.75
180.5180 .6
90 90

» 58 54.5
124.5 123.5
72.37 72.25
70.25 70.5
58.25 57.25
51 50 .5
50
52.25 52.5- 39

! 35 -
73 -

87 87- 82_
56.25 5537

7.25 7.25
148.5 48.5
97.5 98

153.5 153V«

58 58

15. 8.
Tbür . Sifl .
Bee.Dk.cel
« Kost
Boigt Hist .
Bolthom
Wolf,, w .Würlt . El .
stellstAfchall 21

Memel
Waldhok 40

16. 8.
6975

86

21

MsntanaktUn
39.75

Andern ,
Efchweiler
Gelfenkiech .
Harpeue,
Ilse Berg
Kal iA scher,!
, Sal,dcts.
,. weftereg.« löckner
Manne,m.
Man «,cid

68 .5 57.75

89.5137
89.513L
121 .5
168

, 1?5 .5
>3 .25 53.25
18 5675

170

RH.Beaunk. 195 192
Rheinstahl — §5 .25
Rieb.Mon «. 87 87
Salz HeUbr . 190 190
Tellu» — —
Laneah. — —
« er. Stahl 35 —

Versichcrungsnktien«llian , 204 202
Sraulona 111 119

. SOüei - —
Mannheim — —

Zeichenerklärung :
4- — kein Angebot und

kein « Nachfrage
» — ohne Umsatz
8 repartten
I ükt . Dividend «

» Ztrhung X rat
O konveittert »
• Hfl, L Stau. Aal»
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Gangsterschlachten in Amerika .
Oie Polizei ist machtlos .

( ) Neuyork , 16. Aug.
Die Bundesregierung hat zu einem großen

Schlag gegen das Chicagoer Ver¬
brechertum ausgeholt und die lang angekün¬
digte Einkreisung und Bekämpfung des Gang -
sterwcseus begonnen . Mit einem großen Polizei¬
aufgebot wurde der Kampf ausgenommen . 306
Polizisten mit Maschinenpistolen und
Gasbomben von Armeeflugzeugen mittels
Kurzwellenfunk unterstützt , umstellten den im
westlichen Stadtteil gelegenen Schlupfwinkel der
berüchtigten Entsührerbande , die kürzlich den be¬
kannten Oelspekulanteu John Factor sowie den
Oelmagnaten Charles Nrshel , der erst gegen ein
Lösegeld von 270 000 Dollar freigelasscn wurde ,
entführt hatten . Die Gangster waren auf der
Hut und empfingen die herankommenden Poli¬
zisten mit scharfen Schüssen , worauf sich zwischen
den Banditen und der Polizei ein regel¬
rechtes Feuergesecht entwickelte . Die
Gangster leisteten sehr harten Widerstand , durch¬
brachen schließlich den Polizeikordon und ent¬
kamen in einem lözylindrigen Panzerauto . Zu
einer Schlacht zwischen zwei Gangsterbanden kam
es dieser Tage auf dem Broadway . Vielleicht
eine Viertelstunde nach Schließung der Theater
sah man zwei große L u x u s a u t o s , die in
rasendem Tempo hintereinander fuhren . Beide
Fahrzeuge waren dicht besetzt und man hörte un¬
unterbrochen das Geknatter eines Maschinen¬
gewehres , das am Führersitz des zweiten
Autos angebracht war . Aus dem ersten Auto

antworteten die Insassen mit Revolverschüssen .
Gleichzeitig ertönten aus der Mitte der Stratzen -
passanten , die in wilder Panik Deckung suchten ,
markerschütternde Schreie und Hilferufe . Meh¬
rere Personen waren von den Kugeln getroffen
und blutttberrskömt zusammengebroä >en . Die bei¬
den Todesautos flitzten unaufhaltsam über den
Broadway weiter und die Revolver - und Ma¬
schinengewehr -Schlacht setzte sich fort . Einige
Autobesitzer fuhren kühn den beiden sich be¬
kämpfenden Wagen nach und holten sie gerade in
dem Augenblick ein , als der erste Wagen an
einen Gartenzaun anrannte und in Trümmer
zerschellte. Jetzt hielt der zweite Wagen . Wäh¬
rend zwei der Insassen die Verfolger mit vor -
gehaltcnem Revolver von sich abhielten , schafften
die Komplizen die blutigen Opfer aus dem ersten
in den zweiten Wagen und fuhren davon . Die
Ermittlungen ergaben , daß zwei berüchtigte Ver¬
brecher -Organisationen sich im Herzen Ncuyorks
in nächtlicher Stunde eine Schlacht geliefert
hatten .

Gandhis neuester Erfolg .
G Bombay. 16. August .

Mahatma Gandhi begann am Mittwoch nach¬
mittag einen neuen Hungerstreik bis zum Tode ,
den er jedoch am Nachmittag wieder abbrach , da
die indische Regierung seinen For¬
derungen entgegenkam . Gandhi hatte
ein 24stündiges Ultimatum an die Regierung
gestellt , daß er « inen Hungerstreik eröffnen

wolle , falls ihm die Fortsetzung seiner Propa¬
ganda für die Sache der indischen Parias nicht
gestattet werde . Das Ultimatum lief am Mitt¬
woch mittag ab und Gandhi teilte mit , daß er
seinen Hungerstreik beginne . „Wenn ich mein
Werk für die Parias nicht fortsetzen kann," so
erklärte er , „'dann könnte ich ebenso gut tot sein ."
Kurz darauf traf die Er laubnis der Re¬
gierung ein , seine schriftliche Propa¬
ganda , die in der Hauptsache in dem Ver¬
fassen von Artikeln für indische Zeitungen be¬
steht, unter gewissen Bedingungen f o r t s e tz e n
zu dürfen , (dandhi nahm das Angebot an und
brach seinen Hungerstreik ab , so daß
er am Mittwoch abend bereits wieder eine
Mahlzeit zu sich nehmen konnte .

Horst -Wessel-Film vollen - ei.
Aufnahme der Schlußszenen.

# Perlin , 16. August .
Beim Brandenburger Tor wurde am Diens¬

tag abend der Schlußakt zum Horst -
Wesse l - F t l m gedreht , den die Volksdeutsche
Filmgesellschaft hcrausbringt . Bei den Szenen
handelt es sich um den Einzug der SA durch
das Brandenburger Tor . Eine ganze Anzahl
von großen Scheinwerfern und mehrere Film -
apparatc waren aufgebaut worden . Eine , große
Menschenmenge hatte sich eingesunden , die den
umfangreichen Vorbereitungen für die Aufnahme
mit großem Interesse folgten . Die Scheinwer¬
fer erleuchteten den Pariser Platz — zwischen
dem Brandenburger Tor und der Straße Unter
den Linden — taghell , und Motrräder und
Autos der Regie fuhren ei-nher , um die Marsch-
ordnuüg für die SÄ zu bestimmen . Schließlich
marschierte dann der Horst -Wessel- Sturm unter
dem Oberführer Ernst mit zahlreichen Fahnen

und Fackeln und unter dem Gesana des Horfd
Wessel -Liedes durch das Brandenburger Tor,
umjubelt von den die Hände hochreckenden
schauern . Eine Stahlhelmabteiluna , die Stau *
darte VI und schließlich die Standarte IV folg '
ten . Insgesamt marschierten etwa 8000 Man »
zu dieser Siegesszene auf ,

Verhaftung
erpresserischerZeiiungswerber .

Polizei und SS .-Männer greifen ein.
G Köln . 16. August.

Aus Leverkusen berichtet der
Stadtauzeiger " :

Es ist i» der letzten Zeit verschiedentlich dar«
über geklagt worden , daß von Werber « eiu «
zelner Zeitungen bei der Abonnent««-
Werbung mit Mitteln gearbeitet wurde , d»<
gegen die gute « Sitten verstoße »-
Ein solcher Fall wurde jetzt hier einwaudsrc«
sestgcstellt . Es handelt sich um Werber einer
auswärtigen Zeitung , die dieser Tage in ver«
schiedcnen Stadtteilen Leverkusens versuchte «,
Einwohnern den Bezug einer Zeitung aufzu«
drängen . Die Leute gingen dabei entgegen der
Anweisung ihres Verlegers in einer sehr »«'
faire» Weise vor und drohten mit schwar¬
zen Listen und Verlust der Arbeits «
stelle , wen« eine Bcstelluna nicht erfolgte-
Am vergangenen Samstag wurden nun i»
Leverkusen von der Polizei , unter stütz »
von SS - Männern , zwei Werber fest «
genommen , die für die Werbung von Be¬
ziehern unerlaubte Methoden angewandt hatte».
Nach Feststellung der Personalien und nach Be¬
schlagnahme der Bestellzettel wurden die Wer¬
ber über die Grenze Leverkusens gewiesen.

BGhler «fi g Schweinskopf «
ZwetschgenPfd . HJ # I in Gelee, »/iPfund II ■

J Cocosfett
# 1 1 Pfund -Tafel

Hartweizen- _ _
Grieß Pfund

| Kaffee Guatemala
1 Landbutter Pfd. 1a15 1 Perl-Misch .
= = H Pfund

H Täglich frische
60 ?

f§ Tee Ceylon - Darjee -

Tomaten rund, 4« > Hamhurgar -
reife Früchte • • Pfund 111 ^7 g Salami • • Pfund | a

Türkische 4n § Westfäl. Koch - 0a 1 Schweinefett 7 c _ = . . . ._ _ _
Kirschen • Pfund 10 # I mettwurst Pfd. DO ? g garant . rein . - ptd. f D# g hng -Mischung

^ J) 5 ?
!iiiitiiiiiiifiiiiiiiiiimiini)nninfiimiiiiiiiiiiiniiniiiniiiipuimfnimfiinniiii)niiiiiiiniiiin!nmiiuiiiJiiiuiiiiimiiiMi!ii!ininiiiiiiniiuiini!iiiiiii[nn]iiiiiiiiiiiii!iiiiHitiiiiiiiî [iiiiiiiiiii!iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiHniiiintiiii]iiimmiii[

Butterbirnen 4- > Salz -Heringe » » I » — ■ E ''fr.ischun Bs
mundreif , Pfund ID # | 10 Stück OU ^ | Stangenka

^
se

^
!!!!!,l!!!!iI!li!i>i!III!>>!l>i>iI!!i!!!I!!iI!ii!iI!i>i!liUWii!iW !iiii>i!>IIil!i!IIiii!!>ii>>!!>!iiIi!iii»!»Iiii«!i>iiii!iiiii«>»iWi«

SGßeTrauben

% Pfund 18
um

Jung «= — »- 1 Deutscher m Mürbe-
« und 25 ? | SÄL ahn m 95 ? |

“ £ ,
st8rkäS?. 80 ? I »

1 Neue Gewürz- An I Suppenhühner QR ~ 8 Tilsiter m. Rinde an ^ 1 Bonbon-
E Gurken a stflek = lttscheeschlscht .,Pfd . =

mm

Pfund 18

= vollfett • Pfd . 80 ? i Mischung ^ Pfd25 ?

Verkauf
soweit Vorratl

Promptei Versand nach auswärts . telefonische Bestellungen
werden pünktlich and sorgfältig erledigt. Telefon SBOl—ith *

imm
EtaaWeattt

6oiiiinor =9uDrottD
im Städtischen
Konzerthaus.

DouuerStag , 17. Aus .

Ser
Zarewitsch

Operette in 3 Akte » .
Musik v. Franz Lehar .

Dirigent : Wicke .
Regie : Macher.
Mitivirkenbe :

Degner , Land . Schön-
thaler , Schömbs ,
Bauer . RiviinuS ,Macher , Gräbener ,Hofer, Croissant . Fritz ,

Faber . Löser , Kratzer ,
Fischer.

Anfang 20 Uhr ,Ende gegen 23 Uhr .
Preis « 0.80—2 .90 xn .

Fr .. 16. 8 . : Der Zare¬
witsch . Sa ., 19. 8 . :
Zirm erstenmal : Der
König sletttuant . So . ,
20. 9. : Der Zarewitsch.

Msleigerung .
Am Mittwoch, de »

28, Aug . 1988 . vor¬
mittags von 9 Uhr ».
nachmitt, von 11 Uhr
an , findet im Berstet -
gerungSlokal d . Staat .
Leihbaules , Schwan « ,, -
strahe 6. 2 . Stock, di«
öffentliche Bersteige -
rtt» (t der versallenen
Pfänder vom Monat
De, . 1932 Rr . »7 989
bis mit Nr . 10 «87 ge¬
gen Barzahlung statt.

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder ,
Nähmaschinen , Koffer,
Schuhwerk, Herren » u.
Damenkletder . Wäsche ,
Skosf«, Besteck« . Feld¬
stecher, gold. und silb .
Uhren , Juwelen , Mn -
sikinstrnmente itsw ,Fahrräder und Räh -
masch. kommen Mitt¬
woch. 14 Uhr mittags ,
zur Versteigerung .

Das Bersieigerungs -
lokal wird % Stunde

Berfteigernn g Stage u,
am Tage vorher nach¬
mittags geschlofsen .

Karlsruhe , den
Sie IE 1933 .
Stadt . Psandleibkasse.

1L*I u
Fußpflege 1 Jl \
aufmerks. Bedienung ,
langjährige Praxis .Frau Jähner .Blumenstr . 11, pari .

ModerneWohnungen
4 Zimm ., Ofenhzg. , Robert -Wagner -Allee 57.4 Zimmer . Etagenheizung . Hirschstrahe 129.
5 Zimmer , Ofenheizung , Hirschstratze 180.
5 Zimmer . Etage,,Heizung . Bahnhosstraße 7.

Baugeschäft Wilhelm Stöber ,
Rüvvnrrerstrakie 13. Tel . 87.

Waldstr . 75
Empfehle :

Telefon 532B

Im Anldmltt
( 33 #Kabliaui 30

Ferner feinste Nordsee -Fische wie : Schellfisch «Filet , Rot langen , Hollbutt utw . , sämtliche
Sorten Rheinfische und Blaufelchen
Freitags den ganzen Tag frirchgen.Fifche

Stand auf dem Wochenmark 4.

5 Z -WM.
3. St . , sos. od . iv . zu
verm. Lmlenstratze 14.
Näh . Pt . od. Tel . 2278 .

5Jim/
mit Bad it, reichl. Zu¬
behör, Westenöstr. , sch.
Lage, auf 1. Ott . zu
vermieten Näheres
Biktorigstr . 23 . III .
Ecke Westendstraß« .

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , 2 Mansard .,
2 Keller , aus 1 . Okt.
zu vermieten . Anzns.
v . 10— 12 u . 3—5 U.
Näh . Karlstr . 88, pt.

4 M .-Wohnung
m. Küche , Bad <Ofen-
Heizung) , per 1 . Okt.
preisw . zu vermieten .
Angusehen: Veilchen»

straste 7 , parterre .

4 3im .-Wohnung
mit Bad « . sonst. Zu
beb . , Gottesaueritr . 1V,
2. Stock, auf 1 . Ott .
zu vermiet . Näheres
daselbst im Büro .

In Durlach , wen-iae
Mtn . v . d. Elektrisch.,
schönst« Turm berglog« ,in Zrveisam-i l ienvilla

schöne 4 Z.-Wohn.
tz,, einger . Bgd , fl.

„ aster. Mädchen», u.
sonst . Zubeb. weg. Ber -
setzirng aus 1 . Ott . 1933
evtl , früher zu verm .
Näheres Bergwaldstr .Nr . 8. 2. Stock.

2 ZiM.-WüWng
nt . Maus . od . 8 Zim .-
Wohnnng von kl . Fa¬
milie iS erw . Pers . ) ,
aus 1. Okt. od . früher
zu miete» gesucht .
Angeb . nnt . 9! r . 2867
ins Tagblattbüro erb.

Gemütl . möbl .Zimmer
sofort zu vermieten .

Westendstr. 49, port .

Zum billigen ,

Obsthuchen
| ! Frische BDhler

Früh - Zwefschgen 3 « 40
Back - Aepfel . . . 3 40
. . . unser nochmals gelockertes und gesiebtes S |
Mehl ist wirklich ausgiebiger und backfähiger ! f§|
Phanko - Gold dasAllerb| ^e 24
Konfekt . . . . . Pfd. 22

Spezial . . ™ 20
Schneeweiß . ml 8

1 Uafa und alle sonstigen Backzutaten in i |
W ntSTC allerbester Qualität Ül

Neue Linsen pfd. 45 „ 37
Neue GrOnkern — ganz und gemahlen

Pfülzer

Insektin
das Radikalmittel zur
Derttlgung v . Wanzen .
Motten . Fliege « usw.
Erhältlich bei

Friedrich Springer ,
Markgraf «,tstr . 52.

Telephon 3263.

Schellfisch ? , Ca -
bliaufilet . Gold -
barschfilct . Rot -

innecn . Salm

Neue Matjesheringe
3 Stück 25 4

Riescn -Matjesfi ' e :
tafelfertig St . 1S -3
Kieler BUckliagc

KSnchcraal , Lachs

RBfiöraten
Pfd . 1 . 10 u . 75 .J

frischgesclilachtethgei
?fd . 1 . 10

Neues Sauerkraut ,Neue Gurken ,Neue Gründen ».Neuer Bienenhonig .

Trauben . Pfirsiche
Melonen . Orangen

Pampelmusen

Birnen
Gravenst . Aenfel

Reiseproulani
isgehttliltefietrgnRe

Kissel
Tel . 186 und 187.

Rot- u.WeißweinoffenLt 75
in der bekannten guten Qualität

Wermutwein offen . Liter 75
Fettschefne ? ; n

r2*"
m

,
.
"
„f ah,un8

_

PFANHM

in gut . Haus« an be-
rufstät . gebild. Dome
sofort zu vermieten .
Rudolph . Kaiserst. 233.

Schönes Zimmer .freie Lage. a . 1 . <? - vi .
u vermiet . Sovbien -' ' 162 . vart . lks.

zu per
strahe
Grobes , sonn., leeres
Zimmer o. Wttwe i>o-
iort zu verm . Auzuf .
von 12 —2 Nbr . Zäh -
ringerür . 20a, ril . I.

nt möbl.. freundlich.Zimmer zu vermieten.G-renzftratze 2, HI . r„bei Sofienstraste .

Kinderloses Ehepaar
sucht 2—8 ZIm . -Wob«.
am 1. 10. 33. Angeb.unter Nr , 8101 ms
Tagblatfbüro erbeten .
Wir suchen alz Vi-

karS- Wohnung
1-2 möbl . Zimm .in der Südweststadt ,mögl. Südend - oder
Vorholzstr . Eilangeb .mit Preisangabe erd.an Gv. Stadtpfarramtder MatthSuskirchr ,
VinzentiuSsttatze 6.
LeereS Zimmer

auf 1 . oder 15. Sevt .
zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2868ns Tagblnttbüro erb.

m Italien

, /iVt 500 mark
gegen gute Sicherh . u.
Berzimnng ? Mvnatl .Rückzahl. Aug . u . Nr .
2863 t . Tagblgttb . erb.

ru uentzsusen

EmailherbeerNl.
neu u . gebr ., Eiarant ..
Ratenz, , alte nehme i .Zahl . Blume „str .ll .pi.

8is hsbsn kschi , 3 >s wollsn jetzt herein ,
Geduld , Geduld , vor morgen kanns nicht seinl

Jedes geht gespannt ins Haus ,
kommt als Glückspilz froh heraus I

Oie Vermählungsanzeigegehört heute
zum guten Ton . Sie bevorzugt, be -
□achteiUgt und übersieht niemand.
Vor allem wenn sie im Karlsruher
Tagblatt, dem weitverbreiteten Fa¬
milienblatt erscheint. Sie hat aber
auch den Vorzug der Billigkeit, denn
iür Familienanzeigen sind die Preise
stark ermäßigt .
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